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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Auguſt und September

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2,--, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.

jederart finden durch die Halleſche ZeitungJ uſerate weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Juli 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Deutſches Reich
Halle a. S., den 29. Juli.

Finanzverhältniſſe im Reiche.
Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Für

das erſte Viertel des laufenden Finanzjahres liegen die Er
gebniſſe der Einnahmen aus den wichtigeren Steuer-
quellen des Reiches vor. Was zunächſt die Zölle
und Verbrauchsſteuern betrifft, ſo ſchneiden ſie
gegenüber dem Etat günſtig ab. Sie haben insgeſamt, wenn
man die nicht im Etat aufgeführte Brennſteuer fortläßt,
260,6 Millionen Mark aufgebracht. Jm Reichshaushaltsetat
für 1907 beträgt der Anſatz für ein Vierteljahr 247,6 Mill.
Mark z ſich ins geſamt ein Mehr gegenden Etatvon s Mirktonen mar kergebenhat:
Zu dem Mehr tragen in erſter Reihe die Zölle und zwar
mit 12,5 Millionen Mark bei. Leider handelt es ſich hier
hauptſächlich um Mehreinnahmen aus den landwirtſchaft-
lichen Zöllen, die dem Hinterbliebenenverſicherungsfonds zu
zuführen ſind, alſo zur Beſſerung der Ergebniſſe der Reichs-
kaſſe nicht führen werden. Die Branntweinverbrauchs-
abgabe hatte ein Mehr von 6,8 Millionen, die Zuckerſteuer
von 0,6, Zigaretten und Salzſteuer von je 0,1 Million ab-
geworfen. Dagegen haben gegen den Etatsanſchlag ein
Weniger zu verzeichnen gehabt die Maiſchbottichſteuer in
Höhe von 4,8, die Brauſteuer von 1,8 und die Tabakſteuer
von 0,5 Millionen Mark. Einem Mehr von 20,1 Millionen
ſteht danach ein Weniger von 7,1 Millionen Mark gegen-
über, woraus die oben angegebenen 13 Millionen Mark
Ueberſchuß hervorgehen. Da bei der Maiſchbottichſteuer die
Einnahmen erſt in den letzt en Monaten des Finanzjahres
reichlich fließen, iſt das Verhältnis der wirklichen Ein
nahmen aus Zöllen und Verbrauchsſteuern gegenüber dem
Etatsanſatz noch günſtiger, als in dem Ueberſchuß von
13 Millionen Mark ſchon in die Erſcheinung tritt.

Von den weiteren Einnahmequellen des Reichs kommen
zunächſt die den Einzelſtaaten zu überweiſenden Reichs-
ſtempelabgaben in Betracht. Die Börſenſteuer hat
einen Ertrag von 13,2 oder 1,2 Millionen Mark über den
Etatsanſchlag, die Loſeſteuer 8,9 oder 0,8 unter dem
Etatsanſchlag abgeworfen. Das Endergebnis iſt hier immer
noch ein Ueberſchuß von 0,4 Millionen Mark. Auch die
Reichseiſenbahnverwaltung hat mit ihren 29,9
Millionen Mark Einnahmen im erſten Viertel des laufenden
Finanzjahres gegenüber dem Etatsanſchlag immer noch
einen Ueberſchuß von 0,4 Millionen Mark zu verzeichnen.
Dann aber beginnen die Mindererträge. Zunächſt kommt
dabei die Poſtver waltung in Betracht. Sie hat 137,7
Millionen erbracht, ſollte aber nach dem Etat 152,5 Millionen
abwerfen. Das Ergebnis iſt demnach ein Fehlbetrag von
14,8 Millionen Mark. Hier iſt indeſſen immer noch auf eine
Beſſerung in weiteren Monaten des Finanzjahres zu rechnen.
Jm erſten Semeſter ſind die Poſteinnahmen nicht ſo groß
wie im zweiten. Die neuen Steuern haben aber ein
Ergebnis gehabt, das ſich leider wohl nicht durch die ſpäteren
Einnahmen wird ſtark beſſern laſſen. Sie haben insgeſamt
14 Millionen Mark, und zwar die Frachturkunden 3,2, die
Perſonenfahrkarten 3,9, die Kraftfahrzeuge 0,3, die Auf-
ſichtsratsmitgliedervergütungen 2,0 und die Erbſchaftsſteuer
4,6 Millionen Mark erbracht. Nach dem Etatsanſatz beläuft
ſich der Vierteljahrsertrag aber auf rund 23 Millionen
Mark, ſodaß mit einem Fehlbetrage von rund
9 Millionen Mark gerechnet werden muß. Nur der
Frachturkundenſtempel hat einen kleinen Ueberſchuß zu ver-
zeichnen gehabt, alle übrigen neuen Steuern ſchließen das
erſte Vierteljahr 1907 mit einem Fehlbetrage ab, darunter
die Erbſchaftsſteuer mit einem ſolchen von 4,4 der Stempel
für Fahrkarten von 3,7 Millionen Mark.

Zieht man die Endſumme, ſo ſteht einem Mehr von
13,8 Millionen Mark bei Zöllen und Verbrauchsſteuern,
Börſen- und Loſeſteuer ſowie Eiſenbahnverwaltung ein
Veniger von 23,8 Millionen Mark bei Poſtverwaltung und
neuen Steuern gegenüber. Jm erſten Viertel des
Finanzjahres 1907 iſt alſo bei den aufge
zählten Einnahmequellen des Reichs ein

Dienstag, 30. Juli 1907. F

Fehlbetrag von 10 Millionen Mark gegen-
über dem Etatsanſchlage feſt zuſtellen.

Dernburgs Studienreiſe nach Oſtafrika. Hinſichtlich
der Reiſe Dernburgs nach Oſtafrika wird von einem Deut
ſchen, der mehr als zwei Jahrzehnte in dieſem Schutzgebiete
tätig war, darauf hingewieſen, daß der Süden der
Kolonie bei der Bereiſung ganz aus dem Spiele
bleibt. Der Süden kommt gar nicht in Betracht, weil
es dort an Eiſenbahnenfehlt, die Kürze der zur
Verfügung ſtehenden Zeit erlaubt es nicht, dort Studien zu
machen. Der Staatsſekretär muß ſich im ganzen beſchränken
auf die Gebiete der Kolonie, welche mit Bahnen ver-
ſehen ſind, und darin trägt den Sieg davon die engliſche
Ugandabahn. Durch ſie wird es dem Staatsſekretär allein
möglich, weit ins Jnnere einzudringen und den Viktoriag-
ſe e zu beſuchen und zu befahren. Die anderen großen Seen,
der Tanganika und der Nyaſſakönnennichtbe-
rührt werden. Darin liegt das ſichtbarſte und bedeut
ſamſte Zeichen, wie weit wir mit den Verkehrs-
mittein zurückgeblieben ſind. Der Süden der
Kolonie bleibt daher um ſo mehr zurück. Selbſt wenn der
beſte Wille vorhanden iſt, kann man ihm nicht die gewünſchte
Aufmerkſamkeit widmen. Darin liegt einer der Gründe,
warum der Bahnbau möglichſt ſchnell an allen Punkten des
Schutzgebietes in Angriff genommen werden muß. Das
ganze Gebiet, wo der Aufſtand vor 2 Jahren wütete, und
das Uhehegebiet, welchem man namentlich für die Be
ſiedelung einen großen Wert zuſpricht, unterliegen einer
näheren Beſichtigung nicht. Die Rückſtändigkeit der Ge-
biete, die am Nyaſſa liegen und vielverſprechend ſind, wird
daher immer größer und ſie verfallen nach und nach einer
gewiſſen Stagnation. Wie leicht wird eine Bereiſung dieſer
Landſtriche werden, wenn erſt eine Bahn dahin gebaut iſt.
Dann erſt kommt Bewegung und Leben in dieſe Land-

Verkehr. Die Reiſe
des Staatsſekretärs in das Schutzgebiet hat das Gute, daß
ſie den Gegenſatz der einzelnen Gebiete ſcharf hervortreten
läßt, bisher iſt die Vernachläſſigung des Südens noch nicht
ſo deutlich hervorgetreten. Wenn ſie erſt zur Empfindung
gekommen iſt, wird man bald Abhilfe ſchaffen können und
baldige Schritte tun.

Herr von Schuckmann. Der neuernannte Gouver-
neur von DeutſchSüdweſtafrika von Schuckmann hat
Sonntag früh mit dem Dampfer „Windhuk“ der Hamburg-
AmerikaLinie die Ausreiſe nach Swakopmund angetreten;
in ſeiner Begleitung befinden ſich ſeine Gemahlin ſowie
zwei Töchter.

Von neuen Perſonalveränderungen in den Schutz
truppen ſind folgende hervorzuheben:

er Major in der Schutztruppe für Südweſtafrika v. Hehde-
breck iſt bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Gouvernement
von Südweſtafrika kommandiert worden. Zu Oberſtleutnants
wurden befördert der Major v. Wolff vom Kommando der
Schutztruppen im Reichskolonialamt und der Major Scher
bening, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs
des Generalſtabes der Schutztruppe für Südweſtafrika.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Das Wetter wird
immer ſchlechter. Die Reiſe Sr. Majeſtät des deutſchen
Kaiſers nach dem Hardonger Fjord iſt aufgegeben. Die Ab
reiſe von Bergen direkt nach Skagen erfolgte Sonnabend
abend 11 Uhr. An Bord iſt alles wohl. Später wird uns
noch aus Bergen unterm 27. Juli gemeldet: Seine Majeſtät
der Kaiſer machte heute Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Eudenie einen mehrſtündigen Beſuch auf ihrer Jacht
„Thiſtle“.

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski hat
eine längere Erholungsreiſe angetreten.

Ein Freiwilligen-Motorradkorps.
Nach einer Mitteilung der Verſuchsabteilung der Ver

kehrstruppen an die Deutſche Motorradfahrer- Vereinigung

ſoll während der diesjährigen Kaiſermanöver ein Ver
ſuch mit der Verwendung von etwa 20 freiwilli gen
Motorradfahrern für den Nachrichtendienſt
gemacht werden. Die ſich meldenden Fahrer werden den
Kommandobehörden zugewieſen werden. Falls dieſe Probe
auf die Kriegstüchtigkeit der Motorräder günſtig ausfällt,
ſoll ein deutſches Freiwilligen-Motorradkorps
gegründet werden, deſſen Mitglieder ſich bei kurzen
10tägigen Friedensübungen erproben können.

Die Flottenſchau vor Swinemünde. e
Große Ereigniſſe ſind in den erſten Auguſttagen in der

Pommerſchen Bucht zu erwarten. Zu der Kaiſer
flottille wird, wie bereits mitgeteilt, die vom Prinzen
Heinrich befehligte Hoch ſee flotte ſtoßen. Vom 30. Juli
au treten die Funkſpruchſtationen der Oſtſee mit den
Schiffen der Hochſeeflotte in Verbindung.

Es treffen vor Swinemünde ein das prinzliche Flaggſchiff
Deutſchland die prinzliche Dienſtjacht „Carmen“, die epeſchen

boote „S 62 und „S 63“, die Geſchwaderflaggſchiffe Wittels ach“,
Chef Vizeadmiral v. Holtzendorff, und „Preußen“, Chef Vigze-
admiral Fiſchel, die Geſchwaderſchiffe „Kaiſer Wilhelm II.
„Zähringen“, „Mecklenburg“, „Wettin“, „Kaiſer Friedrich III.“,
„Kaiſer Karl der Große“, „Kaiſer Wilhelm der Große“, (erſtes
Geſchwader); „Elſaß“, „Braunſchweig“, „Heſſen“, „Kurfürſt
Fridrich Wilhelm“, „Brandenburg“, „Lothringen“, (zweites Ge
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beſprochen werden ſollen.

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VI a Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſchwader); die Panzerkreuzer „York“, „Friedrich Karl“, „Roon“,
die kleinen Kreuzer „Hamburg“, „Lübeck“, „Berlin“, „Meduſa“,
„Frauenlob“, „Danzig“ und „Pfeil“, ſowie die 1. und 2. Schul-
flottille, 22 Hochſeetorpedoboote. Außer der Kaiſerſtandarte
Sag nicht weniger als ſieben Admiralsflaggen an Bord der
Schiffe.

Eine ruſſiſche Flotte vor Swinemünde? Wie die
„Stettiner Neueſt. Nachr.“ aus Swinemünde melden,
verlautet dort, daß in den erſten Tagen des Auguſt außer
der deutſchen Schlachtflotte auch eine ruſſiſche Flotte vor
Swinemünde eintreffen wird.

Der Vertreter des Herrn von Mühlberg. Der preußiſche
Geſandte am bayeriſchen Hofe, Graf Pourtaléès, wird ſich
im nächſten Monat nach Berlin begeben, um die Vertretung des
Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amt Dr. von Mühl-
berg für die Dauer von deſſen Urlaub zu übernehmen.

Zum Tode des Abg. von Kardorff.
Die Fraktion der freiſinnigen Volkspartei

des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat an die frei-
en Fraktion folgendes Schreiben ge-

richtet
„An dem ſchweren Verluſte, den Jhre Fraktion durch den

Tod des Herrn Abg. v. Kardorff erlitten hat, nimmt die Fraktion
der freiſinnigen Volkspartei lebhaften Anteil. Wenn uns auch
von dem Heimgegangenen auf dem Gebiete des öffentlichen
Lebens oft Verſchiedenheiten der politiſchen Meinung trennten, ſo
haben wir doch ſtets in ihm einen Mann geſchätzt, der aus ehr-
licher Ueberzeugung und reinſtem Herzen dem Wohl der
Allgemeinheit zu dienen beſtrebt war. Dankbar erinnern wir
uns, welch ritterliche Geſinnung von Kardorff vor
Jahresfriſt beim Tode eines ſeiner letzten Genoſſen aus großer
parlamentariſcher Zeit, unſeres unvergeßlichen Eugen Richter,
bekundete, wie wir auch deſſen gedenken, daß der Verſtorbene bis
in die letzte Seſſion hinein mit ſeinen politiſchen Gegnern von
geſtern zuſammenſtand, wenn es galt, Güter der Kultur zu
fördern oder gegen Angriffe zu ſchützen. Nicht nur Jhre Partei,
ſondern das Vaterland hat einen treuen Mann verloren, deſſen
Andenken auch wir in Ehren bewahren werden.“

Das lenkbare Militär-Luftſchiff
hat am. Sonnabend einen neuen erfolgreichen Aufſtieg ge-
macht und iſt nachmittag von der Jungfernheide nach
Spandau und zurück geſegelt. Die Auffahrt war von der
gewohnten Abfahrtsſtelle, dem Schießplatz in der Jungfern-
heide aus, erfolgt. Gegen 256 Uhr war der Ballon unter
Führung des Hauptmanns von Sperling abgefahren und
vor 3 Uhr bereits kehrte er zurück. Das Luftſchiff, das
übrigens ſeit der erſten Freifahrt ſeine Uebungen täglich
fortgeſetzt hat, hatte in vorzüglicher Fahrt die ihm am Sonn-
Wgſr geſtellte Aufgabe: „Nach Spandau hin und zurück!“
gelöſt.

Der Deutſche Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge-
tränke (E. V.) hat dem Grafen Poſadowsky-Wehner
folgende Adreſſe überreicht: „Euer Exzellenz haben nicht nur der
Alkoholfrage in ihrer Bedeutung für das geſundheitliche, wirt-
ſchaftliche und ſittliche Wohl des deutſchen Volkes in allen ſeinen
Berufsſtänden Jhr lebhafteſtes Jntereſſe zugewendet, ſondern auch
die Notwendigkeit einer planmäßigen Bekämpfung des Alkoholis-
mus für die Beſeitigung der ſozialen Notſtände und für die Fort-
ſetzung und erfolgreiche Durchführung der Sozialreform voll ge
würdigt und dieſe Ueberzeugung auf Kongreſſen, im Parlamente,
in der geſamten Amtsführung in wirkungsvollſter Weiſe ver
treten. Dem Deutſchen Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke haben Euer Exzellenz Jhr beſonderes Wohlwollen zu
gewendet und ihn dadurch ermutigt und inſtand geſetzt, ſeine
Arbeit immer weiter auszubauen und auszudehnen, Es iſt uns
deshalb ein Bedürfnis, unſerer tiefempfundenen Verehrung und
unſerem herzlichen Danke Ausdruck zu geben, indem wir hiermit
Euer Exzellenz zum Ehrenmitgliede unſeres Vereins ernennen,
mit der Bitte und in der Hoffnung, daß Euer Exzellenz auch
weiterhin in perſönlicher Verbindung mit unſerem Verein
bleiben möchten.“

Amerikaniſche Studienkommiſſion. Dem Vernehmen der
„Rh.-W. Ztg.“ nach wird eine Studienkommiſſion von 221
amerikaniſchen Bürgermeiſtern, darunter die Vertreter der ameri-
kaniſchen Großſtädte, Ende dieſes oder Anfang nächſten Sommers
auf dem Kontinent eintreffen, um die europäiſchen, beſonders
die deutſchen Großſtädte und ihre Einrichtungen kennen zu lernen.

Jn der Sitzung der Ständigen Kommiſſion der inter
nationalen Zuckerkommiſſion am Sonnabend legte der Prä-
ſident L. Capelle einen Vorentwurf von Zuſatzartikeln zu der
Konvention von 1902 vor, um die zu regelnden Punkte im
einzelnen feſtzuſtellen ſowie die Tagesordnung, nach der ſie

en. Die verſchiedenen Delegationen
ſchienen geneigt, an einer Ausgleichsformel mitzuarbeiten,
welche unverzüglich den Regierungen unterbreitet werden
ſoll. Wie die „Agence Havas“ Reuter verſichert, hätte
Rußland die Abſicht kundgegeben, der internatio-
nalen Zuckerkonvention beizutreten. Die
kaiſerliche Regierung müßte in dieſem Fall der Ständigen
Kommiſſion eine diesbezügliche Mitteilung zugehen laſſen;
bei Schluß der letzten Sitzung der Kommiſſion war die
ruſſiſche Note aber noch nicht eingetroffen.

Dr. Peters kontra „Vorwärts“. Dr. Peters hat nach
den „M. N. N.“ nunmehr auch gegen den „Vorwärts“
die Klage wegen Beleidigung eingereicht.

Erzbiſchof Dr. v. Abert geht bekanntlich nicht nach Rom zur
Aufklärung, ſondern er gelobt in einer öffentlichen Dankſagung
für die Teilnahme bei dem 900jährigen Bistumsjubiläum, in



engſter und lebendiger Verbindung mit dem ſichtbaren
Mittelpunkt der Geſamtkirche, dem heiligen apoſtoliſchen Stuhl
in Rom, zu bleiben.

Verſetzung weſtdeutſcher Lehrer nach dem Oſten. Sechzig
Abihurienten des Lehrerſeminars zu Kempen hatten vor einiger
Zeit die Order zur Beſetzung von Lehrerſtellen in der Oſtmark er
halten. Dieſe Maßnahme iſt jetzt zurückgenommen worden; ſämt
lichen Oſtmark-Lehreraſpiranten würden Stellen im rheiniſchweſt
fäliſchen Bezirke überwieſen. Kultusminiſter Dr. Holle ſoll
ſich, wie eine c berichtet, dahin geäußert haben, daß
es für die Lehrfreudigkeit kein Vorteil ſei, wenn die heimiſche
Scholle ignoriert werde. Für die Beſetzung der Lehrerſtellen im
Oſten ſeien genügend Kandidaten vorhanden, ſo daß er hoffe,
binnen einem Jahre den Lehrermangel beſeitigt zu ſehen.

Polniſcher Gütererwerb in Oſtpreußen.
Das es die Polen ſeit langem auf die Eroberung der

maſuriſchen Gebiete Oſtpreußens abgeſehen haben und
daß ſie dieſem Ziele ganz ſyſtematiſch nachſtreben, iſt eine
Tatſache. Gewiß handelt es ſich einſtweilen nur um erſte
Vorſtöße, um zuſammenhangsloſe und vereinzelte Er-
werbungen, die den Charakter des Landes und die Haltung
der königstreuen maſuriſchen Bevölkerung noch nicht fühl-
bar verändern. Dennoch iſt die Gefahr nicht zu unterſchätzen,
die in dem Vorgehen der Polen liegt. Von einem ſolchen
Gutsverkauf im Johannisburger Kreiſe (im ſüdlichen Oſt-
preußen) berichtet der „Johannisburger Anzeiger“ fol-

endes:s Wie uns Herr Rößler mitteilt, hat er ſein Gut EGichen-

thal an Herrn v. Moſchinsky aus Dresden ohne das Vorwerk
Narth für 240 000 Mark verkauft. Der bisherige Beſitzer des
Gutes Eichenthal hat ſich nicht vor dem traurigen Ruhm geſcheut,
der erſte des alten Johannisburger Kveiſes zu ſein, der ſeinen
Beſitz in pol niſche Hände übergehen läßt. Dabei kann er nicht
etwa ſeine Handlungsweiſe damit entſchuldigen, daß er vergeblich
ſeinen Beſitz an deutſche Käufer angeboten hätte. Vielmehr beab-
ſichtigte im Gegenteil die Oſtpreußiſche Landgeſellſchaft das Gut
zu erwerben. Nachdem Herr Rößler nunmehr L wenig
Patriotismus bewieſen hat, wird er hoffentlich auch die Folgerung
ziehen, das Amt als Stadtverordnetenvorſteher von Bialla ſowie
ſeine ſonſtigen Aemter niederzulegen.

Es iſt jedenfalls zu beklagen, daß ſich immer wieder
Deutſche finden, die bereit ſind, den Polen deutſchen Boden
ohne Not zu verkaufen.

Oſtmarkenfahrt. Vom 25. bis 31. Auguſt dieſes Jahres
veranſtaltet das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-Linie,
Berlin W., Unter den Linden 8, eine Geſellſchaftsreiſe nach den
Oſtmarken. Geplant iſt der Beſuch der Städte Danzig, Marien
burg, Königsberg i. Oſtpr. mit Umgegend und ein Abſtecher nach
dem maſuriſchen Seengebiet. Der billige Preis von 135 Mark
ſoll auch den Minderbemittelten die Teilnahme an dieſer Fahrt
ermöglichen.

Verurteilung eines polniſchen Redakteurs. Der Redakteur
Kowalski in Poſen wurde wegen Beleidigung despreußiſchen Staats miniſteriums durch einen Ar-
tikel „Der Krieg mit polniſchen Schulkindern“ zu ſechs Wochen
Gefängnis verurteilt.

Däniſches. Bald nachdem im Dezember 1888 durch eine
Verfügung des Oberpräſidiums die deutſche Sprache zur
Schulſprache in Nordſchleswig (mit Ausnahme von
vier Religionsſtunden) gemacht worden war, unterbreiteten 77
nordſchleswigſche Geiſtliche dem Kultusminiſter eine Petition, in
der die Einführung von beſonderen däniſchen Sprach-
ſtunden in den Schulen gefordert wurde. Die Forderung
wurde damit begründet, daß ohne ſolche Stunden der Religions-
unterricht nicht fruchtbringend erteilt werden könne. Jetzt iſt,
wie das „Apenrader Tageblatt“ mitteilt, eine Petition in Umlauf
geſetzt worden, in der nordſchleswigſche Geiſtliche bitten, zwei
fakultative däniſche Sprachſtunden in denjenigen
Schulen Nordſchleswigs einführen zu wollen, in welchen däniſcher
Religionsunterricht erteilt wird. Die Petition wird ebenſo be
gründet wie die frühere.

Eine neue däniſche Anmaßung. Die
Nachrichten“ ſchreiben:

„Ein peinlicher Vorfall ereignete ſich bei dem am Sonnabend
vollzogenen Stapellauf des für die deutſch- auſtraliſche Dampf-
ſchiffahrtsgeſellſchaft auf der Flensburger Werft erbauten großen
Frachtdampfers „Fürth“. Der in Dänemark geborene Direktor
Bredsdorff hatte eine Anzahl däniſcher Damen zu dieſer feier-
lichen Handlung eingeladen und führte nun eine der jungen
Däninnen auf die mit den deutſchen, hamburgiſchen und
bayeriſchen Farben geſchmückte Kanzel, um die Taufe zu voll
ziehen. Zur allgemeinen Ueberraſchung der zahlreich erſchienenen
Flensburger, welche dem Stapellauf beiwohnten, taufte die junge
Dame das Schiff in däniſcher Sprache. Leider war keiner
der Hamburger Reeder zugegen, um die Taufe ſeines Schiffes in
der Landes ſprache zu verlangen.“

„Flensburger

Ein Hochverratsprozeß. Die Herveéſche Broſchüre, in
der Herve ſeine Anſichten über den Antimilitaris-
m u s auseinanderſetzt, iſt vor längerer Zeit unter dem Titel
„Das Vaterland der Reichen“ in deutſcher Ueber-
ſetzung erſchienen. Die Broſchüre iſt mit einem kurzen Ge-
leitwort von Dr. Friedeberg verſehen. Vor kurzem iſt
nun nach einer Mitteilung des „Vorwärts“ Dr. Friedeberg
auf Requiſition der Reichsanwaltſchaft wegen dieſer Bro-
ſchüre unter der Anſchuldigung der Vorbereitung zum Hoch-
verrat verantwortlich vernommen. Die Broſchüre er-
örtert, ob die Proklamierung des Streiks für den Militär-
dienſt und den Fall eines Krieges ein Mittel der Arbeiter-
klaſſe ſein könne.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Die erſte Unterkommiſſion der erſten Kommiſſion trat Sonn
abend nachmittag unter dem Vorſitz des franzöſiſchen erſten Be
vollmächtigten, Bourgeois, zu einer Sitzung zuſammen. Die all
gemeine Erörterung der Schiedsgerichtsfrage wurde
geſchloſſen. Alle Anträge betreffs eines obligatoriſchen Schieds-
gerichts wurden in Erwägung gezogen und durch Akklamation
einſtimmig einem Prüfungsausſchuß überwieſen. Ferner wurde
über einen Antrag der Vereinigten Staaten von Amerika
betreffend die Eintreibung vertragsmäßiger
Schulden abgeſtimmt. Auch dieſer Antrag wurde dem
Prüfungsausſchuß überwieſen. Der Prüfungsausſchuß wurde
ernannt.

OeſterreichUngarn.
Die Miniſterpräſidenten beim Kaiſer.

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Frhr. v. Beck und der
ungariſche Miniſterpräſident Dr. Wekerle ſind e früh in
Jſchl eingetroffen. Frhr. v. Beck hatte eine zweiſtündige Audienz bei
dem Kaiſer und iſt nachmittags wieder abgereiſt. Dr. Wekerle wird
heute von dem Kaiſer empfangen werden.

Die Han delsbeziehungen zu Serbien.
Da die Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines neuen

Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien vor-
läufig zu einem endgültigen Ergebnis nicht geführt haben, wurde
in der Sitzung der Vertragsdelegation am Sonnabend das Er

gebnis der Verhandlungen protokollariſch feſtgelegt und beſchloſſen,
dieſe Verhandlungen Mitte September wieder aufzunehmen; auch
die beiderſeitigen Beſtrebungen, für die Zwiſchenzeit bis zum
Zuſtandekommen eines definitiven Vertrages eine r
Regelung der Handelsbeziehungen herbeizuführen, haben nicht den
gewünſchten Erfolg gehabt.

Jtalien.
Neue Kundgebungen für Naſi.

Aus Girgenti wird berichtet, daß kürzlich eine neue
Kundgebung für den Exminiſter Naſi ſtattgefunden hat. Etwa
1000 Perſonen veranſtalteten einen Demonſtrationsumzug durch
die Straßen. Truppen ſchritten ein, um die Kundgeber zu zer-
ſtreuen. Dieſe leiſteten Widerſtand, es kam zu Zuſammen
ſtößen, wobei viele Perſonen verletzt wurden. 200 Ver
haftungen wurden vorgenommen.

Frankreich.

Zwiſchenfälle beim 53. und 151. Regiment.
Gegenüber den Berichten einzelner Zeitungen über einen

Zwiſchenfall beim 53. Regiment in Perpignan ſtellt die
„Agence Havas“ folgendes feſt: Die Zurückbehaltung der Garniſon
von Perpignan rief leichte Unzufriedenheit hervor, infolge deren
ein Horniſt die Soldaten zuſammenblies. Fouriere einer Kom
pagnie gingen auf den Hof und verſuchten, einzelne Kameraden
nach Tarbes, ihrer alten Garniſon, zu locken. Der Offizier vom
Dienſt ſtellte aber ſofort ohne Schwierigkeit die Ordnung wieder
her. Wie uns ſpäter noch gemeldet wird, gab Kriegsminiſter
Picquart dem General Bertrand den Auftrag, eine Unterſuchung
über den Zwiſchenfall beim 53. Linienregiment anzuſtellen.
Ebenſo wurde auch eine Unterſuchung eingeleitet über die Ur-
ſache von Zwiſchenfällen in Chalons, an denen ſich Offiziere des
151. Regiments beteiligt haben ſollen. Kriegsminiſter
Picquart glaubt nicht, daß es ſich um eine gemeinſame politiſche
Kundgebung handelt, doch ſoll ein Offizier des 151. Regiments
eine unangemeſſene Haltung eingenommen haben. Wenn die
angeſtellten Ermittelungen dies beſtätigen, wird gegen den be-
treffenden Offizier disziplinariſch vorgegangen werden.

Jn den weinbautreibenden Departements
des Südens

war die Beteiligung an den Grneuerungswahlen zu
den Generalräten am Sonntag wenig zahlreich. Jn
mehreren Gemeinden der Gegend von Beziers, Perpignan und
Narbonne konnten die Wahlbureaus nicht gebildet werden; in
vielen anderen Gemeinden wurden die Wahllokale geöffnet, es
erſchien aber kein Wähler.

Das Kolonialminiſterium
erhielt die Nachricht, daß der Hauptmann Bordeauyx, der Befehls-
haber des Kreiſes von Kanem am TſchadSee, im Monat März
nach längerem Kampf die befeſtigte Ortſchaft Aingalaka, Haupt-
ſtützpunkt des Widerſtandes des Senu-Stammes von BVorku,
beſetzt habe. Der Häuptling des Stammes wurde getötet. Auf
franzöſiſcher Seite wurden ſechs eingeborene Schuützen getötet.
Neun Mann wurden verwundet, darunter ein europäiſcher
Unteroffizier.

Spanien.

Zuckergeſetzvorlage.
Der Senat hat am Sonnabend die Zuckergeſetzvorlage angenommen.

Rußland
Verſchiedenes.

Jm Miniſterium des Aeußeren ſind am 28. Juli der
Handels- und Schiffahrtsvertrag, ſowie dieFiſchereikonvention mit Japan, die beide auf Grund
der Artikel 11 und 12 des Friedensvertrages von Portsmouth ab-
geſchloſſen ſind, unter zeichnet worden. Beide Vertrags-
inſtrumente werden nach dem Austauſch der Ratifikationen, der
demnächſt erfolgen ſoll, veröffentlicht werden.
Von den Paketen, die von der Kaiſerlichen Bank in Peters-
burg an ihre Tifliſer Filiale geſandt worden ſind, iſt eins mit
100 000 Rubeln verloren gegangen.

Perſien.
Aus Anlaß der Jahresfeier der Einführung der

Verfaſſung
in Perſien wurde am Sonntag vor einer zahlreichen Menſchenmenge
ein Erlaß des Schahs verleſen, in dem der Schah das Volk zum
Eintritt Perſiens in die Bahn des Fortſchritts beglückwünſcht und ſein
Bedauern darüber ausſpricht, durch Krankheit an der Teilnahme an den
Feſten verhindert zu ſein.

Korea.
Zur Lage.

In einem Kommentar zu der Tatſache, daß die ausländiſche
Preſſe Japans Vorgehen in Korea gebilligt habe, ſagt
Marquis Jto's Organ: Obgleich keine Stimme ſich gegen Japans
Recht auf ein freies Vorgehen erhoben hat, würde doch fremde
Kritik uns nicht abgeſchreckt haben, zu tun, was unſere Lebens
intereſſen und unſere Würde gebieteriſch forderten. Es iſt gut,
zu wiſſen, daß wir mit der Billigung und der Sympathie unſerer
Nachbarn arbeiten. Jto's Plan geht dahin, die koreaniſche
Armee aufzulöſen und durch eine gleiche Zahl japaniſcher
Truppen zu erſetzen.
Einem Telegramm aus Söul zufolge hat Marquis Jto
in einer Unterredung mit einem Vertreter der „Aſſociated
Preß“ erklärt, das japaniſch-koreaniſche Abkommen
ſichere die gemeinſame Wohlfahrt beider Länder. Korea ſei jetzt
ruhig. Später werde eine ſtarke japaniſche Beſatzung nötig ſein,
um einer Gefahr durch koreaniſche Truppen vorzubeugen. Japan
befinde ſich jetzt in einer leitenden Stellung, es müſſe aber lang-
ſam und beſtändig vorgehen. Das Abkommen habe zuerſt An
klagen veranlaßt, daß Japan Korea allmählich zu annektieren
beabſichtige; man beginne aber einzuſehen, daß es in erſter Linie

g texeſſe der Koreaner, nächſt dem Jntereſſe der Japaner,
andle.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Söul ſind im ganzen
Lande längs der Eiſenbahnen Wachen aufgeſtellt worden. Jn
allen Teilen von Söul patrouillieren Truppen. Unter den koreg-
niſchen Soldaten ſind Unruhen vorgekommen. Polizei-
beamte wurden am Sonnabend wieder angegriffen und
ſieben japaniſche Wohnhäuſer zerſtört. Sechs
Japaner wurden verletzt und eine Anzahl andere genötigt, in
Booten Zuflucht zu ſuchen. Der Miniſter des Kaiſerlichen
Haushaltes und der Siegelbewahrer, die ſoeben von Marquis
Jto ernannt und angewieſen worden ſind, eine Reform des
Hofes in die Wege zu leiten, ſind darauf aufmerkſam gemacht
worden, daß ihre Ernennungen widerrufen würden, wenn
Reform nicht innerhalb von drei Monaten beendet ſei.

Afrika.
Aus Marokko.

Die Mahalla iſt an der Grenze des Gebiets des Hkenaß-
ſtammes angekommen. Später wird uns noch aus Tanger
gemeldet: Nach einer bisher noch nicht beſtätigten Nachricht von
Eingeborenen iſt die Mahalla unter dem Befehl von Buchta
ben Bagdadi von Anhängern Raiſulis in der Nähe von Elkmes
angegriffen worden. Das Reſultat des Kampfes iſt noch
nicht bekannt. Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Draht-
nachricht aus Tanger bei uns ein: Die Gerüchte von einem
zwiſcher der Mahalla und den feindlichen Stämmen ſtattgehabten
Kampf ſind richtig. Der Kriegsminiſter Guebbas hat die
Nachricht erhalten, daß die Mahalla Gefangene machte und der
Feind beträchtliche Verluſte erlitt. Doch hat man weder von
Raiſuli noch von Maclean irgend eine Nachricht.

Venezuela.

Amerikaniſche Forderungen.
Aus Caracas wird gemeldet, daß das Auswärtige Amt von

Venezuela dem Geſandten der Vereinigten Staaten die Antwort
5 eine zweite Note des Staatsſekretärs Root betreffend die
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung bei gewiſſen amerikaniſchen For-
derungen übermittelt hat. Venezuela beſteht auf
ſeiner Zurückweiſung der ſchiedsgerichtlichen
Entſcheidung. Jn Caracas iſt man in einzelnen Kreiſen
der Meinung, daß dieſe Antwort zu einem Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen führen werde.Später wird uns noch aus Waſhington gemeldet: Die amerikani-
ſchen Forderungen Venezuela gegenüber, deren ſchiedsgerichtliche
Entſcheidung Venezuela zurückgewieſen hat, beruhen im weſent
lichen auf Asphaltkonzeſſionen, die Amerikanern in Venezuela
ewährt worden ſind. Die Angelegenheit iſt bereits zu ver-
chiedenen Malen in den letzten Jahren Gegenſtand von Ver-

handlungen geweſen.
Argentinien.

Revolutionäre Bewegung.
Nach einem Telegramm aus Rio de Janeiro iſt in einer der

argentiniſchen Provinzen an der braſilianiſchen Grenze eine revolutionäre
Bewegung ausgebrochen. Die braſilianiſche Regierung hat Truppen
an die Grenze geſandt, um einen Bruch der Neutralität zu verhindern.

Vermiſchtes.
Nächſte Poſtverbindungen nach Deutſch-Südweſtafrika 1. Für

Briefſendungen und Pakete nach Lüderitzbucht mit
Reichspoſtdampfer „Bürgermeiſter“, ab Hamburg am 31. Juli früh, in
Lüderitzbucht am 26. Auguſt, Schluß in Hamburg am 31. Juli für
Briefe 4 Uhr früh, für Pakete 2 Uhr früh. Letzte Beförderung ab
Berlin Lehrter Vahnhoſ für Pakete am 30. Juli 12 nachmittags, für
Briefe 712 abends. 2. Für Briefſendungen nach Swakop-
mund und Lüderitzbucht mit engliſchem Dampfer über Kapſtadt,
ab Southampton am 3. Auguſt, in Kapſtadt am 20. Auguſt, in
Lüderitzbucht am 1. September, in Swakopmund am 4. September.
Letzte Beförderung am 2. Auguſt ab Köln 601 nachmittags, ab Oberhauſen
754 nachmittags ab Berlin Schleſiſcher Bahnhof 1122 vormittags.
3. Für Briefſendungen nach Lüderitzbucht mit Reichspoſtdampfer „Bürgermeiſter“. (Vergl. Nr. 1): a mit erſtem Nach
verſand über Antwerpen, letzte Beförderung am 4. Auguſt ab Köln
601 nachmittags ab Berlin Schleſiſcher Bahnhof 888 vormittags
b. mit zweitem Nachverſand über Boulogne ſur mer, letzte Beförderung
am 5. Auguſt ab Köln 1045 abends, ab Berlin Potsdamer Bahnhof
100 nachmittags. Die nächſten Poſten aus Swakopmund, Abgang
am 14., 17. und 18. Juli, ſind zu erwarten am 4., 11. und 15. Auguſt.

Der König von Siam gedenkt am 3. Auguſt in Kiel zu landen,
um eine Beſichtigung der dortigen Germaniawerft vorzunehmen. Am4. Auguſt iſt die Ankunft in Serliß vorgeſehen. Der König wird
im Koatſerhof“ abſteigen. Außer einer Beſichtigung der Telefunken

ſtation Nauen, die am 6. Auguſt ſtattfinden ſoll, ſind Beſuche von
Berliner Etabliſſements nicht im Programm enthalten. Am 9. Auguſt
erfolgt, wie bereits früher mitgeteilt, die Ankunft in Braunſchweig
zum Beſuch des Regenten. Von dort reiſt der König nach Paris.
Jm September iſt eine Reiſe nach München und Wien geplant.
Hierzu erfährt die „Voſſ. Ztg.“ noch, daß der König dem Kaiſer am
8. Auguſt einen Beſuch in Wilhelmshöhe abſtatten wird.

Die Hoffnungstaler Mordaffäre. Neueren Nachrichten zufolge
ſcheint man es bei der Hoffnungstaler Mordaffäre mit einem Komplott
zu tun zu haben, deſſen Anſtifter ein beim Mayener Bahnbau beſchäftigter
Schacht meiſter ſein ſoll. Auf der Photographie der ſieben in
Mayen verhafteten Kroaten will eine Frau drei Leute, die um
Beherbergung in der Mordnacht gebeten haben, wiedererkannt haben.
Aus einer Aeußerung der Frau ſoll die Polizei Kenntnis davon
erhalten haben.

Schwerer Automobilunfall. Aus NewYork wird telegraphiert,
daß der neunzehnjährige Millionär Herbert Erbacher in NewYorkJerſey
durch Umſtürzen ſeines Automobils getötet wurde. Vier andere
Jnſaſſen wurden ſchwer verletzt.

Eine Verzweiflungstat. Jn Gevelsberg erſchoß der ſeit Jahres
friſt ſtellenloſe Buchhalter Middendorf ſeine Frau. Der 12jährige Sohn
war Zeuge der Tat ſeines Vaters, die aus Verzweiflung über den
Verluſt des Vermögens geſchehen ſein ſoll.

Eine Waſſerhoſe iſt am Freitag über Beaulieu und Umgegend
niedergegangen. Der angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend.

Gasexploſion. Jn der Brüſſeler Vorſtadt Vureghem erfolgte
Freitag abend eine Gasexploſion. Fünf Perſonen wurden hierbei verletzt,
darunter drei ſchwer.

Ein vermißter Oberſt. Der 77jährige Hberſt z. D. v. Loßberg
in Kaſſel iſt der „Köln. Ztg.“ zufolge ſeit einem vor zwei Tagen
unternommenen Spaziergange ſpurlos verſchwunden. Man befürchtet
ein Verbrechen.

Erdbeben. Der Seismograph in Göttingen notierte mehrere
ſtarke Erdbeben in ſüdöſtlicher Richtung. Die Pendelbewegungen
wiederholten ſich nach kurzen Jntervallen mit verſtärkter Heftigkeit.
o Die Hitze in NewYork hält an und fordert noch täglich viele

pfer.
Nachklänge zum Prozeß Hau. Der Vater des zum Tode ver-

urteilten Rechtsanwalts Hau weilt noch immer in Karlsruhe. Die
Nachricht, daß der alte Herr nach Verkündigung des Urteils gegen
ſeinen Sohn von einem neuen ſchweren Schlaganfall betroffen worden
ſei, beſtätigt ſich nicht. Auch dürften die Prozeßkoſten nicht, wie von
anderer Seite gemeldet, 45 000 Mark, ſondern, ſoweit ſich bis jetzt
überſehen läßt, nur etwa 20 000 Mark betragen. Beim Schluß der
Karlsruher Schwurgerichtsſeſſion richtete der Vorſitzende, Landgerichts-
direktor Eller, der Präſident im Hauprozeß, an die Geſchworenen eine
Anſprache, in der er ſagte: „Es waren in der diesmaligen Seſſion
große Anforderungen an die Ruhe Jhres Gewiſſens, Jhre unerſchütter-
liche Ueberzeugung und Jhren Mannesmut geſtellt. Sie haben ſich bei
Ausübung Jhres Amtes als echte deutſche Männer bewährt.“

Schwere Ausſchreitungen. Barrikaden. Jn Plozevet
(Kaunton Plogaſtel) kam es zu ſchweren Ausſchreitungen, bei denen der
konſervative Senator Chamailland und ſeine Freunde, die ihn begleiteten,
verletzt wurden der Wagen Chamaillands wurde zertrümmert.
Jn Plogaſtel iſt vor der Mairie eine Barrikade errichtet worden.

Brandkataſtrophe. Auf Conley Jsland ſind der Steeplechaſe-
Park, eines der größten Vergnügungslokale, und 20 kleinere
Hotels niedergebranut.

Streiktumulte. Wie uns aus Saint Dié gemeldet wird, kam es
in Raon l'Etape zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen
ungefähr 1100 au ſtändigen Schuhmachern die den Arbeitern
der Papierfabriken von Etival entgegengehen wollten, um mit dieſen
eine gemeinſame Kundgebung zu veranſtalten, und Polizei-
beamten. Ein Gendarmerie- Rittmeiſter wurde ziemlich ſchwer
verletzt, ein Polizeikommiſſar mißhandelt und mehrere berittene Beamte
wurden von den Pferden geriſſen. Ein Ausſtändiger iſt getötet
worden. Jn Anbetracht der drohenden Haltung der Ausſtändigen
wurde Militär herbeigerufen, das einen Angriff auf die Ausſtändigen
machte. Abends wurden von den Ausſtändigen auf dem Marktplatze
Barrikaden errichtet. Militäriſche Verſtärkungen ſollen nach Raon
l'Etape entſandt werden.

Räuberiſcher Ueberfall. Nach Meldungen von der ruſſiſchen
Grenze überfielen zehn bewaffnete Perſonen das Gut Kielbow bei
Radom. Der Beſitzer, Advokat Ciemnowski, ſtellte ſich ihnen mit dem
Gewehr entgegen und tötete zwei m worauf er überwältigt und
ermordet wurde. Gegen 20 000 Rubel wurden von den Räubern
erbeutet.

Mord. Jn Ochodza wurde die Grundbeſitzersfrau Szezepaniak mit
durchſchnittenem Halſe tot aufgefunden. Vom Täter fehlt jede Spur.

Die verſchluckte Blindſchleiche. Jn einem Dorfe bei Rottweil
fanden, ſo erzählt die „Köln. Ztg.“, letzten Sonntag abend einige
junge Burſchen auf dem Wege nächſt dem Gaſthauſe eine Blind-
ſchleiche. Einer der Burſchen hob ſie auf, ſtreifte ſie durch den
Mund und bot die Wette an, um eine Flaſche Bier wolle er die
Blindſchleiche lebendig ſchlucken. Zwei der Anweſenden gingen
auf die Wette ein. Zum Entſetzen der Zuſchauer hob nun jener
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die Eidechſe in die Höhe und ließ ſie mit dem Schwanze
voraus durch den Mund in den Hals gleiten. Trotz alles
Zappelns des Tieres gelang es ihm, es vollſtändig zu verſchlucken,
und er meinte dazu, es ſei hinuntergerutſcht „wie's Butterbrot“.
Er trank hierauf das gewonnene Bier und ging dann ſchlafen.
Bis heute fühlt der Mann mit dem Storchenmagen nicht die ge-
ringſten Beſchwerden; es ſcheint ihm alſo die eigenartige Mahl-
zeit wohlbekommen zu ſein.

l.r S gccc—

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der bisherige

Oberpfarrer an St. Nikolai in Eilenburg Dr. Büchting iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Eilenburg ernannt worden. Die er-
ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu St. Marien in Eilenb za in
der Dibzeſe Eilenburg iſt dem bisherigen Pfarrer in Thamsbrück
Friedrich Andrae, die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Theißen
in der Diözeſe Hohenmölſen dem bisherigen Pfarrer in Preſchen Paul
Eichhorn verliehen worden.

Verliehen wurde dem Rechtsanwalt und Notar a. D., Geheimen
Juſtizrat Karl Bennecke zu Naumburg a. S. der Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Strafanſtaltsaufſeher Otto Matthes zu
Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Oberpoſtinſpektor Leißner in Erfurt wurde zum Poſtrat
ernannt. Befördert wurden: Fricke, Steuerſekretär in
Halle a. S., zum Obergrenzkontrolleur in Neuſtadt, O.-S., Buggert,
Steuerſekretär in Halle a. S., zum Obergrenzkontrolleur in Kolberg.
Verſetzt wurden: Randel, Steuerſekretär, von Halle a. S. nach
Nordhauſen, Linke, Zollpraktikant, von Nordhorn nach Halle a. S.,
Gebhardt von Nordhorn nach Halle a. S.

Sport und Jagd.
Reunen zu BerlinKarlshorſt. Sonntag, 28. Juli. I. Narciß

Hürden-Rennen. Preis 2300 Mk. 1. Hrn. P. Maaß' „Hof-
narr“. 2. Hrn. E. Thielkes „Morphium“. 3. Hrn. Heintzes „Hanna“
Tot.: Sieg 57: 10, Platz 23, 15, 19: 190. U. Paſewalker
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 2500 Mk. 1. Hrn. Leutnant
Dodels „Tom“. 2. Hrn. Leutnant v. Rheinbabens „Lega“. 83, Hrn.
Leutnant Graf A. Eulenburgs „Zinshahn“. Tot. Sieg 34: 10, Platz
19, 18: 10. III. Germania. Handicap-Jagd-Rennen.,
Preis 10 000 Mk. 1. Hrn. Leutnant Frhrn. v. Steins Liebes
ſchaukel“. 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Welſung“. 3. Hrn. Haupt-
mann R. Spiekermanns „Rinaldo“. Tot.: Sieg 144: 10, Platz 32,
31, 16: 10. IV. Spreewald-Jagd-Rennen. Ehrenpreis
und 4500 Mk. 1. Hrn. Leutnants Frhrn. v. Buddenbrocks „Palm
ſonntag“. 2., Herren Rittmeiſter v. Volkmann und Leutnants
Frhrn. v. Dungerns „Was mers denn“., 3. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
„Siſyphus“. Tot.: Sieg 73: 10, Platz 33, 22: 10. V. Vergiß-
meinnicht-Hürden-Rennen. Preis 3500 Mk. 1. Hrn. Graf
L. Henckels „Ellenroc“. 2. Hrn. F. Föſtens „Per--ſe“. 3. Hrn.
R. Spiekermanns „Quaſi“. Tot.: Sieg 226: 10, Platz 33, 13, 20: 10.

VI. Preis von Wuſtermark. Ehrenpreis und 30 000 Mk.
1. Hrn. Rittmeiſter v. d. Kneſebecks „Ladziza“. 2. Hrn. Oberſt
leutnant Krells „Galaoper“. 3. Hrn. Leutnant Frhrn. v. Wangenheims
„Principeſſa“. Tot. Sieg 38: 10, Platz 19, 15: 10. VII. Kinder
Rennen. Preis 3800 Mk. 1. Hrn. Major v. Goßlers „Rochus“.
2. Hrn. L. Korns „Sageſſe“. 3. Hrn. Frhrn. Ed. v. Oppenheims
„Margiana“, Tot.: ausgeblieben.

Rennen zu Newbury. Sonnabend, 27. Juli. Newbury
Summer Cup. Preis 25000 Mk. 1. Fuglemant und Manaton,
(totes Rennen), 3. Precentor, 4. The Drone. Wetten 9:2, 10: 1, 8: 1.

Kurorte und Reiſen.
Der Niederrhein und das bergiſche Land. Von Wil

helm Schäfer. (5. Band der Sammlung: Städte und Land-
ſchaften. Herausgegeben von Leo Greiner.) Leicht kartonniert
2 Mk., in Halbfranz geb. 3,50 Mk. Karl Krabbe Verlag Erich
Gußmann in Stuttgart. Wilhelm Schäfer, der ſich als Heraus-
geber der „Rheinlande“ ſo große Verdienſte um die rheiniſche
Kunſt und Kultur erworben hat, fügt dieſen mit ſeinem Buche
über den Niederrhein und das bergiſche Land ein neues hinzu,
indem er die verhältnismäßig wenig bekannten Schönheiten der
Stromlandſchaft um Köln und Düſſeldorf zu einem
kaum geahnten Leben erweckt, mit unendlich geſchärften Sinnen
die ſtille Seltſamkeit des bergiſchen Landes in ihrer weltfremden,
friſch erhaltenen Urtümlichkeit vor uns erſtehen läßt und ins-
beſondere das Grandioſe und im höchſten Sinne Aeſthetiſche der
vielgeſchmähten Jnduſtriebezirke an Wupper und
Ruhr mit Augen anſchaut, die die vielen noch unſichtbaren,
aber dem Erkennenden um ſo großartiger erſcheinenden Schön-
heiten techniſcher und induſtrieller Kultur zu beobachten wiſſen.
Das Buch bildet ſo einen Führer durch gewiſſermaßen unbe-
tretenes Gebiet. Jnsbeſondere das Kapitel über die Wupper
und die Städte Elberfeld-Barmen, doch auch die über
Köln, Düſſeldorf, Bonn, verdienen höchſte Beachtung.

Lorenz Reiſeführer: Nos, Tirol und die angrenzen-
den Alpengebiete von Vorarlberg, Salzburg und Salz-
kammergut, ſowie das bayeriſche Hochland nebſt
München in 20 Tagen genußreich und billig zu bereiſen. Mit
zwei Ueberſichtskarten und 7 Spezialkarten. Zweite vermehrte
und verbeſſerte Auflage. 92 S. Freiburg i. Br. und Leipzig,
Fr. Paul Lorenz, Reiſeführerverlag. 1907--08. Gebunden 2 Mk.
Das Reiſen nach jenen ſchönen Alpenländern möglichſt genuß-
reich und wohlfeil zu geſtalten, bringt der Verfaſſer anſchaulich
zur Darſtellung. Auch zu jedem größeren Reiſeführer bildet der
kleine Führer eine Ergänzung. Durch eine gedrängte, über-
ſichtliche und doch möglichſt vollſtändige Vorführung des wirk-
lichen Wiſſens- und Sehenswerten erleichtert er die Orientierung
ſehr und im Nu iſt man über die weiteſten und reichhaltigſten
Gebiete unterrichtet und zwar verläßlich nach dem neueſten Stande
der Dinge entſprechend. Das Kartenmaterial iſt recht gut, der
Preis für das Gebotene ſehr gering.

Bad Reinerz. Das ſchlechte Wetter der letzten Woche hat
auf den Beſuch keinen Einfluß gehabt, ſelbſt die alarmierenden
Nachrichten beim letzten Hochwaſſer, die ſehr übertrieben waren,
haben nicht geſchadet, denn durch Ueberzeugung konnte man das
Gegenteil feſtſtellen. Die Badeverwaltung war in den Regen-
tagen erſt recht bemüht, Zerſtreuungen durch Theater und
Künſtler-Konzerte, Vorträge uſw. zu ſchaffen und ſie bereitet
jetzt unter Zuhilfenahme der elektriſchen Zentrale eine allgemeine
und großartige Beleuchtung und Jllumination des großen Kur-
terrains vor. Jedenfalls wird dadurch wieder etwas Neues und
ſehr Anziehendes geboten werden.

Landaufenthalt. Erholungsſuchende und Sommerfriſchler
ſeien hierdurch auf die gegen Einſendung von 55 Pfg. in Brief-
marken von der Auskunftsſtelle für Landaufenthalt, Mannheim,
B6, 4 zu beziehenden Nachſchlagebücher (3 Teile), enthaltend zahl-
reiche Adreſſen über geeignete und empfehlenswerte Unterkunfts-
ſtellen im Odenwald, Schwarzwald, Pfälzerwald, Vogeſen,
Taunus, Thüringen, Schweiz, Tirol, Seebäder und andere Ge
biete hingewieſen.

Bad Lobenſtein (Reuß). Die reizend gelegene Sommer-
friſche meldet nunmehr die Ankunft des 402. Kurgaſtes. Jnfolge
der etwas beſſeren Witterung iſt eine erhebliche Zunahme der
Frequenz zu erwarten.

Bad Sulza i. Th. Der Fremdenbeſuch hat die Zahl 1900
weit überſchritten, das Bad beſitzt zurzeit außer dem Kinderheil-
bade 22 Badeanſtalten mit 84 Wannen für Erwachſene und 31
Wannen für Kinder, welche zur Bequemlichkeit der Kurgäſte im
Orte verteilt liegen und unter Aufſicht eines Ausſchuſſes der
Badedirektion ſtehen.

Bad Nauheim. Bis zum 25. Juli 1907 ſind 20 491 Kur
gäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 7000 an
weſend waren. Bäder wurden bis zum 25. Juli 1907 242 990
abgegeben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Juli.

Staatlicher Schwimmlehrerkurſus.
Der diesjährige Kurſus wurde mit der am Somnabend im Flora

Bade abgehaltenen Prüfung beendet. Die Prüfungskommiſſion beſtand,
wie in früheren Jahren, aus den Herren: Prov. Schulrat Prof.
Kummerow, Magdeburg (Vorſitzender), Prof. Dr. Eisler,
OberlehrerStade, Univ.Turn u. Fechtlehrer Feſſel. Gemeldet
hatten ſich 10 Prüflinge und zwar 2 Elementarlehrer, 1 Dr. phil. und
7 Studierende. Von dieſen haben ſchon 8 die Befähigung zur
Erteilung von Turnunterricht an höheren Lehranſtalten erworben. Den
theoretiſchen und praktiſchen Unterricht hatte wieder der akad. Turn
und Fechtlehrer Herr Meyer übernommen, und es wurden, trotzdem
ſchlechtes Wetter das ganze Semeſter hindurch die praktiſchen Uebungen
beeinträchtigte, recht gute Leiſtungen vorgeführt. Gezeigt wurden:
verſchiedene Waſſerſprüuge kopfwärts und fußwärts, Tauchen nach der
Puppe, Methodik des Schwimmens, Dauerſchwimmen und die ver-
ſchiedenen Wiederbelebungsverſuche z naſſen Körper. Die theo
retiſche Prüfung erſtreckte ſich auf Geſchichte des Schwimmens,
Trockenſchwimmen und die hierzu nötigen Hilfsmittel, Anlage und Bau
von Schwimmanſtalten, Gerätekunde, Diätetik, Rettung und Behand-
lung von Verunglückten.

Sämtliche Prüflinge beſtanden die Prüfung.
Anſchließend hieran wollen wir noch aufmerkſam machen auf

die im kommenden WinterSemeſter ſtattfindenden Kurſe zur Aus
bildung von Turnlehrern und Turnlehrerinnen.
Es iſt eine erfreuliche Tatſache, daß die Beteiligung an dieſen Kurſen
von Jahr zu Jahr zugenommen hat und auch für den nächſten Turn
lehrerkurſus ein ſtarker Beſuch zu erwarten iſt. Da im vergangenen
Jahre die vom Miniſterium feſtgeſetzte Höchſtzahl von 35 gleich anfangs
erreicht war, dürfte es ſich empfehlen, die Meldungen zum Kurſus
möglichſt rechtzeitig, bis zum 1. September, bei dem Königl.
Kurator, Herrn Geheimrat Meyer, einzureichen.

Jn dem Bildungskurſus für Turnlehrerinnen,
welcher im vergangenen Winter von 18 Damen beſucht war, wird auch
in dieſem Jahre der praktiſche Unterricht von Herrn Univerſitäts-Turn
lehrer Feſſel erteilt werden. Hierbei werden beſonders die neueren
Beſtrebungen im Mädchenturnen Beachtung finden, nach welchen man
neben Anmut und Geſchicklichkeit in erſter Linie die Grundlage dieſer,
nämlich die Kraft, entwickeln ſoll. Es iſt auch endlich an der Zeit, daß
im Mädchenturnen Wandel geſchaffen wird, und zwar nach unſerem
deutſchen Turnſyſtem, denn es iſt nicht zu leugnen, daß die an Uebungen
viel ärmere ſchwediſche Gymnaſtik ſchon lange das weibliche Geſchlecht
mehr zur Kraft erzieht als unſer ſo unendlich übungsreiches, ſchönes
deutſches Turnen.

Von maßgebender Seite wird uns noch mitgeteilt, daß auch im
kommenden Kurſus Damen, welche ſich für Leibesübungen intereſſieren,
als Hoſpitantinnen beim praktiſchen Turnen zugelaſſen werden,
ſofern die Zahl der Kurſiſtinnen nicht zu groß wird. Anmeldungen
ſind ſchriftlich bei Herrn Univerſitäts-Turnlehrer Feſſel,
RobertFranzſtraße 14. einzureichen.

Verein ehemaliger 36 er. Den Bericht über die Ver
anſtaltungen anläßlich des 25jährigen Beſtehens
des Vereins ehem. 36er finden unſere Leſer in der erſten
Beilage.

Der AltWandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt am Donnerstag eine Tagesfahrt nach der Rudels-
burg über Leißling, Schönburg, Naumburg, Köſen. Proviant iſt
mitzunehmen. Treffpunkt pünktlich 5 Uhr morgens am Haupt-
bahnhof. Rückkehr 82 abends. Geſamtkoſten 2,50 Mk. Als
Teilnehmer ſind Schüler jeden Alters von höheren Lehranſtalten will-
kommen. Auch ſind die Angehörigen der Eingetragenen, ſowie Freunde
der Wandervogelſache herzlich eingeladen. Alles Nähere in der
Geſchäftsſtelle Steinweg 7 III.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 unternimmt am Sonntag, den 4. Auguſt,
einen gemeinſamen Ausflug nach dem „Birkhahn“, woſelbſt
für die Mitglieder ein Preisſchießen nach der Scheibe und für die Kinder
Beluſtigungen ſtattfinden. Abmarſch nachmittags 3 Uhr von der
Aktienbrauerei aus. Der Verein hält ſeine nächſte Verſammlung am
r den 8. Auguſt, in der „Franziskaner-Halle“, Gr. Märker-
traße, ab.

wan,

Von der Halleſchen Radrennbahn.
Der große Preis vom Saaletal hatte ſeine An-

ziehungskraft nicht verfehlt, das Publikum war wieder zahlreich
erſchienen. Das Jntereſſe an den zum Austrag kommenden großen
Rennen iſt alſo nicht im Erlahmen begriffen, wie man vielfach die
Vermutung äußern hörte, ja, hätte das ſchöne Sonntagswetter
nicht zu verführeriſch zu einem Spaziergang in Wald und Flur
eingeladen, wer weiß, ob nicht noch mehr Zuſchauer am Platze ge-
weſen wären. Selbſtverſtändlich konzentrierte ſich die Spannung
auf den 70 Km.-Lauf um den großen Saaletalpreis von 1200 Mk.,
ein Rennen, in dem zwei alte Bekannte, Arens und Jngold,
ſtarteten, denen noch als dritter im Bunde der Dauerfahrer
Stellbrink- Berlin ſich geſellte, ein gefährlicher Konkurrent
nach all dem, was man in der letzten Zeit in den Sportblättern
von ihm geleſen hatte. Auch auf unſerer Rennbahn hat er den
ihm vorausgehenden Ruf vollauf gerechtfertigt und wenn es ihm
gelang, die beſte Halleſche Zeit nur um eine Sekunde herabzu-
drücken, was kaum etwas beſagen will, ſo darf dem von ihm ein-
gehaltenen ruhigen und gleichmäßigen Tempo doch die Aner-
kennung nicht verſagt werden. Arens und Jngold hatten wieder
kein großes Glück, ſchade nur, daß des letzteren Motor verſagte,
der Kampf hätte dadurch wenigſtens etwas Jntereſſe in Anſpruch
genommen. So fuhr Stellbrink, der von Anfang an die Führung
übernahm, an Vorſprung zuſehends gewinnend, im zweiten Lauf
ſeine 50 Km., die beiden anderen immer weiter hinter ſich zurück-
laſſend. Das letzte Rennen um den goldenen Pokal war ent-
ſchieden intereſſanter und an ſpannenden Momenten reicher. Das
zu Anfang regendrohende Wetter begann ſich allmählich aufzu
klären und begünſtigte die ſportliche Veranſtaltung in der beſten
Weiſe. Unfälle ſind diesmal zum Glück nicht zu verzeichnen, auch
die Pauſen dehnten ſich nicht zu lange aus. Die Rennen nahmen
folgenden Verlauf:

1. Hauptfahren (2 Vorläufe über je 800 Meter).1. Vorlauf: Erſter: Metzenmacher- Magdeburg in 1 Min.
12 Sek., Zweiter Knappke- Frankfurt a. M., Dritter Ullmann-
Plauen. 2. Vorlauf: Erſter Fuchs-Leipzig in 1 Min. 11 Sek.,
Zweiter Steidel-Leipzig, Dritter Jablonski- Halle. Endlauf
(2000 Meter, 3 Preiſe: 30, 20, 10 Mk.). Erſter Fuchs- Leipzig
in 3,40 Min., Zweiter Knappke- Frankfurt a. M., Dritter
Steidel- Leipzig.

2. Straßenmotorenfahren (10 Km. 25 Runden,
4 Preiſe: 40, 30, 20, 10 Mk.). Erſter Wurmſtich- Halle in
10,7 Min., Zweiter Bindernagel-Halle, Dritter Stolzenberg-Halle,
Vierter Peuſchel-Ammendorf.

3. Großer Preis vom Saaletal (70 Km.- Rennen
mit Motorſchrittmachern, 2 Läufe zu 20 und 50 Km., 3 Barpreiſe:
1200, 900, 600 Mk.). Erſter Lauf, 10 Km.: Erſter Stellbrink-
Berlin in 9,35 Min., beſte Halleſche Zeit e in 9,30 Min.,
Zweiter Jngold-Kolmar, Dritter Arens-Köln; 20 Km. (beſte
Halle Zeit Jngold 18,59 Min.): Erſter Stellbrink in
19,17 Min., Zweiter Arens in 20,8 Min., Dritter Jngold in
21,59 Min.

4. Vorgabefahren (1600 Meter,
10 Mk.). Erſter Metzenmacher- Magdeburg in 2 Min.,
Zweiter Jablonski-Halle, Dritter Ecke-Halle.

5. Troſtfahren (1200 Meter, 3 Preiſe: 20, 15, 10 Mk.
Erſter Ullmann-Plauen in 1,46 Min., Zweiter Dill-Halle,
Dritter Kiehne-Magdeburg.

6. Straßenmotorfahren (mit Vorgaben, 10 Km.,
4 Ehrenpreiſe). Erſter Bornheim-Halle (350 Meter) in 9 Min.
57,2 Sek., Zweiter Peuſchel- Ammendorf (600 Meter), Dritter
Stolzenberg-Halle (500 Meter).

7. Großer Preis vom Saaletal.
(Beſte Halleſche Zeit Jngold in 9:30,1 Min.)

2. Lauf: 50 Km.

3 Preiſe: 25, 15,

10 Km.: Erſter

Stellbrink in 9 Min. 4727, Sek., Zweiter Jngold (190 Meter
zurück), Dritter Arens (300 Meter zurück). Jn der 34. Runde
wurde Arens von Stellbrink überholt. 20 Km. (VBeſte Halleſche
Zeit Jngold in 18 59,1 Min.): Erſter Stellbrink in 19 Min.
12 Sek., Zweiter Jngold (300 Meter zurück), Dotter Arens
(700 Meter zurück). Stellbrink überholte in der 59. Runde Jngold,
in der 60. Arens zum zweiten Male. 30 Km. (Beſte Halleſche Zeit
Jngold in 28 29,3 Min.): Erſter Stellbrink in 28 Min. 27 Sek.,
Zweiter Jngold (900 Meter zurück), Dritter Arens (1300 Meter
zurück). Jn der 70. Runde ließ Stellbrink Jngold zum zweiten
Male, Arens zum dritten Male hinter ſich. 40 Km. (Beſte Halleſche
Zeit Jngold in 36 58,1 Min.): Erſter Stellbrink in 38 Min.
59 Sek., Zweiter Arens (2000 Meter zurück), Dritter Jngold,
deſſen Motor verſagte. Er wurde von Stellbrink in der 80. Runde
um dritten Male, kurz darauf zum vierten Male, Arens gleich-duls zum vierten und fünften Male überholt. 50 Km. (Beſte

Halleſche Zeit Goor in 47 32 Min.): Erſter Stellbrink
in 47 Min. 31 Sek., Zweiter Arens (etwa 2800 Meter
r 7“ Dritter Jngold (etwa 6000 Meter zurück). Bei den
etzten 10 Km. ließ Stellbrink Arens zum ſechſten und ſiebenten

Male hinter ſich. Jngold nahm am Match infolge wiederholten
Verſagens der Maſchine ſeines Schrittmachers kaum noch

nennenswerten Anteil. t.
Brunnerts Bellevue in der Lindenſtraße wird neuerdings,

beſonders anläßlich der jeden Dienstag abend ſtattfindenden Militär-
konzerte ſeitens des Trompeterkorps des 75. Artillerie- Regiments
als bürgerliches Verkehrslokal gern beſucht. Der Eintritt zu den Ron
zerten iſt frei.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag, nachmittags 4 Uhr findet
ein Kurkonzert, ausgeführt von der Kapelle des 36. JnfanterieRegi
ments, ſtatt.

Auf dem Nordfriedhofe treiben ſeit längerer Zeit Diebe ihr
Unweſen. Nachdem erſt kürzlich eine Liebhaberin von Blumen, die
ſie ſich unrechtmäßiger Weiſe aneignete, abgefaßt worden war, ſind in
der Nacht zum Sonntag die Ketten der Umfaſſungsmauer
eines Erbbegräbniſſes auf geheimnisvolle Weiſe verſchwunden. Man
wird jetzt auf die Spitzbuben ein wachſames Auge haben.

Diebſtahl. Jn der Nacht zum Sonntag wurden aus der
Wohnung der Eheleute Rohde, GroßBerlin 8, etwa 300 Mark, die
in einem grauen leinenen Beutel und in einer kleinen Pappſchachtel
in unverſchloſſenem Vertikow aufbewahrt waren, entwendet. Der
Täter, der mit den örtlichen Verhältniſſen genau vertraut geweſen ſein
muß, iſt noch nicht ermittelt.

Unfall. Sonnabend abend gegen 9 Uhr wurde der Bergmann
Eduard Kr., in Kleinkugel wohnhaft, welcher in anſcheinend ange-
trunkenem Zuſtande die Delitzſcherſtraße entlang fuhr, vor dem Grund-
ſtück Delitzſcherſtraße 3 von einem Motorwagen der Straßenbahn erfaßt
und zur Seite geſchleudert. Kr., welcher über Schmerzen in der rechten
Hüfte klagte, wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen dem Krankenhauſe
„Bergmannstroſt“ zugeführt.

Eine OQuetſchung der linken Hand erlitt in der Maſchinen-
fabrik von Wegelin u. Hübner hier der Arbeiter Emil L. von hier
beim Transportieren ſchwerer eiſerner Platten. Der Bedauernswerte
mußte ſich in eine Heilanſtalt begeben.

Von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren wurde Sonnabend
mittag 21 Uhr der Geſchirrführer einer hieſigen Firma am Lagerplatz
in der Thüringerſtraße. Ein Vorderrad ging ihm dabei über den
Oberſchenkel. Da der Verletzte den Transport mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens ablehnte, wurde er auf einem mit Stroh bedeckten
Tafelwagen nach ſeiner Wohnung gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 27. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2908 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 220.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Mittwoch, den 31. Juli, vorm. 10 Uhr:

Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 30. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Stephanuskirche: Dienstag, den 30. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.
Paulusgemeinde: Mittwoch, den 31. Juli, abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II; Oberpf. a. D. Lemme.
Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).

Mittwoch, den 31. Juli, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 30. Juli,
on 8 Uhr: Bibelſtunde Pred. Kanſatſis. Jedermann herzlich
willkommen.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Einfache Sommer-Süß-Speiſen.
Winke für Zubereitung.

Verlangen Sie per Poſtkarte von Brown Polſon,
Berlin O. 2, gratis und franko deren Rezeptbüchlein
„Neueſte Sommerſpeiſen“. Es enthält viele praktiſche,
leicht herzuſtellende Rezepte, wie man friſches Obſt
jeder Art zu Mondamin reicht.

Gleich ſchreiben, Sie könnten es ſonſt vergeſſen!
„Mondamin“ überall erhältlich in Paketen à 60, 30 und 5 Pf.

Das Nachſenden von

abonnierten Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich
Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über den nicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten
mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe

geſchaffen wird.

Halle a. S. Verlag der Halleſchen Zeitung.
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Lieben Sie

Obstkuehen
dann bitte dieses Recept zu Versuchen. 200 g Zucker
werden mit 3 Biern schaumig gerührt. Dann rührt man
200 g Mebl, mit 1 Päckchen Dr. OetKer's Backpulver
gemischt, nach und nach hinzu. Die diektlüssige Masse giesst
man in eine gefettete Springform.

Auf diese Masse schüttet man nun 2 Pfund recht reife
entsteinte Kirschen. Oder man nimmt 1 bis 2 Pfund Hoidoel-
beeren oder im Herbste Apfelseheiben. Backzeit 1 bis
1 Stunde! Obiger Kuchen schmeckt sehr gut und miss-
lingt nie, wenn man das echte Dr. OetKer's Backpulver

nimmt. [0238Ein neues Bueh über Bierspeisen umsonst Von

Dr. A. Oetker, Bielefeld

m über M. Thüringer Wald. BerahmtesterHöhenkurort Mittel- und Norddeutsch-ho c u uenz 1906: 8367
ouristenverkehr ustrh h das fFromden- h

e S kison-Moor-bad rn
sahnstation Schimiedleherg, Postbez. Halle.
Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatiamus, Nerven-u. Frauen-
krankheiten. Gesunde V al md. Saison: 1. Mal bis Ende Se T.
Prosp. u. Ausk. d. d. Stäcdt. Rade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

Otto Thiele,
Buch druckerei, Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Eoke Leipzigerstrasse.

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei Stereotypie.

Prospekte, Mitteilungen, Rechnungen,

Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge.
Druck von Werken und Broschüren.

Anmeldungen auf die am I. August zum Kurse Von 99
zur Zeichnung gelangenden

H. F. Lehmann.

Mk. 5000000
4 h Magdeburger Stadt Anleih
nehmen wir entgegen und vermitteln sie Kosten frei.

Reinholch Stechkner.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

Bank für Hanclel undl Industrie, Filiale Halle.

e Uebersetzungsbureau und Drucklegung e
fremdsprachlicher

c Kataloge und Preislisten.
e

Mit Berechnungen stehben gern zu Diensten.

Wd l D
Ausstellungs-

Lot teri e
u Berlin.16.,891 mit 90 h garanttferte

Bar Gewinne

Mauptgewinne:

6000040000
25,000 e z. 8000KRleinster an 5 M. w. 4.50 bar.

Lose à 1 M. Porto und Liste 20 P.
5 Lose u. Liste für nur M. 4. 50

empfiehlt

Carl Heintze,
Berlin W., Untor den Linden 3.Rote Lose à M. 3.50. Liste 20 Pf. extra

[0266

IIl. 5000000 19 Iagdebarger Stadt: Anleihe

(verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1917 ausgeschlossen).
Zeichnungen auf obige am Donnerstag den I. August

d. Fs. zum Kurse von [0271099
zur Subskription gelangende Anleihe nehme ich Kkostenfrei entgegen.

B. J. Baer. Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30.

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S,

altes Gold ung Silhor. W
Faßhähne, Korkmaſchinen, hosphat, auonr Gr. Märkerſtr. 23. Super e

erste Erzeugnisse, frei Station2 Ia. Strohſeile, die. d9 Lieferung Auguſt, in arnallit und alleIa. Cocos-ErnteSeile Kaini Kalidüngesalze
unmittelbar ab Werk und fracht-
frei Stationen, aueh in Zuladung

mit anderen Düngemitteln.
Thomasmohl.

Anerkannt beste
Mat Alarke, unmittel-

bar ad Werk
oder auf Wunsch frei jeder
Bahnstation. Garant. f. Gehalt.

Kostenfr. Analyse.

4 liefert prompt [0236Rob. Günther, Quedlinburg, 3
S Ernteſeilfabrikat., gegr. 1875.

9000900000000000
BeſteHant, Creme-u. Seifeu-Spejialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BRallIinm, Leipzigerſtr. 91.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

täglich können Perſonen3-20 I ichen Standes berdienen Paul Ruff, Magdeburg.
Nebenerwerb durch I hreware, Gegr. 1888. Fernepr. 3862 u. 3714.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbzentrale in Frankfurt a. M. Grünſtraße 29
zZigarr.Agent geſ. Vergüt. ev. L ſt Kutſchremiſe und Pferde

250 Mk. mon. u. m. H. Jürgensen X ſtall ſof. zu vermieten. Näh.
Co., Hamburg 22. [9913 9090)] Steg 11, I.

Nur die Marke Ffeilring“ atmibri bereh ch
gibt Gewähr für die Echtheit unseres

Lanolin- Toilette Cream.
Man verlange nur [9589

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

lanolin-Pabrik Hartinikentelde, Wer vrrue
Charlottenburg, Salzufer 16.

r

C. F. Ritter
Halle S., Leipzigerstr. 90. [9611

e e
Ceoilienhaus,

h

e e
2

modern eingerichtetes Sanatorium für Kranke
3

8und Erholungshbedürftige,
Schwesternstation für Kranken- u. Wochenpflege

Halle a. S.
Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

Elektrophysikalisches und Röntgen-Institut.
Kohlensäurebäder.

Iichtbäder sowie alle medizinischen Bäder.
Elektrische Inhalationsapparate

für Asthma- und Halsleidende.

Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner
Wahl behandeln lassen. [0193
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veheKünstliche Zähne,
PpPlomben, Stiſtzähnm e in tadelloser Ausführung

V Zahlreiche Anerkennungen. [9435
Schmerzloses Zahnziehen-.mW M U c r (vormals Emil Thiele),37 v Leipzigerstrasse, part. 37

r
e

d

vis-à-vis „Rotes Ross“.

Sommer-Joppen,

(auch bei ungünſt. T

S FeldArt.Regts. Nr. 75.
E. Kurzhals.

Raben- Inseln
Witt.)

Militär Konzert.ausgeführt vom TrompeterKorps des
09

Bad Wittelkändl.
Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

Kur- Konzertder Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.
Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Muſikdi

C rm22

10255

r.

Lindenſtrafte.Bürgeriliches Verkehrs Lokal.
Jeden Dienstag abend 8 Uhr

Trompeter-Korps 75.Eintritt frei. Achtungsvoll

Rrunnerts Bellevne
[0253

Grosses Militär Konzert
Fritz Brunnert.

Gelegenheitskauf.

Seiden-Reste.
Kleine Mtr.-Reſtef. Schleifen.
110 em Ig. Streif. f. Selbſtbind.

Reſte für Pompadour.
schwarze Seiden-Reste
für Einſätze, Schürzen, Bluſen.

Sammet-Reste.
Seidenhaug oss9

Koorg Kehwarzzenberger,

Gr. Steinſtr. 88.

irektion: Gustav Poller
Allabendlich mit

beiſpielloſem Erfolg

Der Hund von Baskerville.

U Se. Maj. d. deutſche

holten Malen die Aufführung

höchſtihrem Beſuche.
J

Apollo Thenter.

DetektivKomödie in 4 Akten
von R. Oswald und J. Philipp.

Kaiſer u. Se. Kaiſ. Hoheit der
Kronprinz beehrten zu wieder-

dieſes Stückes in Berlin mit
10235

3

Leipzig Neues Theater): Ka
und Liebe.

Leipzig (Altes Theater):
chloſſen.

Maschinenbau, Elektrotechnik,Baugewerk- und Tiefbauschule,
Innungsberecht. Staatsaufsicht.

onindustrieschule.

Auzwärtige Thenter

Dienstag, den 30. Juli 1907.
bale

Ge

H. Sechnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [9122

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen. Bimbeorsaſt,

Johannisheervaft

friseh von der Press
empfiehlt

e Pafenfanwaſfsbureauer tkizie
Besorgung u. Verwerfung

Hitzefrei!

Ernte- Hoſen
in allen Größen, elegant u. billig.

Otto Knoll,
Leipzigerſtraße 36, oberhalb des

Turmes. [0258

Geiststrasse II.

Gebr. Luckau, Bernhardyſtr. 2
Tel. 416, zu haben.

Tel. 2544.

Kirsohsaft,

Fruchtsaftpresserei
Otto Thieme,

Während der Kampagne ſind
dieſelben auch bei der Firma

r

c
S

W

Wer BESTaNERHANNTE FRodökon e S
NSTEMiSHUNGEN e o GSTE nei

c

Käuflich in den beſſeren Lebensmittel-
Geſchäften. [9074

n nd en
Woonea

ar u eeicnnne der wg

oflieferont Seiner Majestst des Kaisers und Königs Wiheim l

am Rafhhausein RHEINBIRG am HNiederrhein

Gegr. 1846.,

S lEUnenfbehrſich für jede famſſſe e

P i en
heguAgerkatitt hester Bifterlikör!

7 e ein t v S

24 Preis-Medaillen]
Vnderberg- Boondban.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

1784
181

1838
1869
187
1890
1898

25



Dienstag 1. Beilage zu Nr. 351 der Halleſchen Zeitung 30. Juli 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
30. Juli.

1784. Der Dichter Leopold Schefer geboren.
1810. Der Generalfeldmarſchall Graf Leonhard von Blumen-

thal geboren.
1838. Der freiſinnige Parlamentarier Eugen Richter geboren.
1868. Der Literarhiſtoriker A. F. Chr. Vilmar geſtorben.
1877. Niederlage der Ruſſen gegen die Türken bei Plewna.
1890. Der Jugendſchriftſteller Ferdinand Schmidt geſtorben.
1898. Bismarck geſtorben.

Tagesſpruch: Willſt Gutes du und Schönes ſchaffen,
Das lebensvoll das Leben mehre,
Mußt du dich recht zuſammenraffen
Und darfſt nicht ſcheun der Arbeit Schwere

Julius Hammer.
Vie Jubelfeier der ehemaligen Graf Blumenthal-Füſtliere

Infanterie- Regiment Ur. 36 zu Halle a. d. Saale.
II

Feſtlich wie Geſichter und Stimmung der vielen zum Teil
aus weiter Ferne herbeigeeilten alten 36er, feſtlich wie die
warmen Begrüßungsworte des Vorſitzenden, waren auch Bühne
und Wände des großen Thaliafeſtſaales beim Empfangs
kommers geſchmückt. Vor der Bühne grüßte aus dunklem Lor-
beerhain hell und freundlich die Büſte unſeres Kaiſers mit einer
25 aus kleinen Glühlämpchen darunter. Von der Decke der
Bühne rief ein großes Transparent den Gäſten ein „Herzlich
willkommen“ zu, während an den Säulen der mit Reichs und
Vereinsfahnen geſchmückten Wände die Namen der ruhmvollen
Kämpfe glänzten, an denen das Regiment hervorragenden Anteil
gehabt hat. Die Umſchrift des Reichsadlers
„Gott ſchirme Deutſchland mit mächtiger Hand,

Heil dir, Kaiſer, und Vaterlandiſt eigentlich der treue Wunſch geweſen, der in faſt allen den
herrlichen Reden durchblickte und die Ueberſchrift der ganzen Feſt
feier bilden könnte.

Der Eröffnungsanſprache des Herrn Vorſitzenden und der
Begrüßung der Gäſte folgte der nachſtehende Prolog, der, vom
Kamerad Herrn cand. theol. Schönborn vorgetragen, leb-
haften Anklang fand:

Ein ſchönes Feſt führt heute uns zuſammen,
Ein Feſt, das der Erinnerung geweiht.
Die Augen leuchten und die Herzen flammen,
Der Freude Jubel macht das Herz ſo weit.

Seid uns willkommen, werte, liebe Gäſte,
Die Jhr gekommen ſeid von Stadt und Land;
Es gilt der Gruß an dieſem Jubelfeſte
Von Herzen Euch, mit warmem Druck der Hand.

Herzlich willkommen, liebe Kameraden!
Die Jhr auf unſern Ruf herbeigeeilt,
Wir haben nie vergebens Euch geladen,
Wo im Verein man Leid und Freude teilt.

Wenn heute hoch des Feſtes Wogen gehen,
Wenn tief die Freude jedes Herz bewegt,
Dann ziemt ſichs wohl, einmal zurückzuſehen,
Als zum Verein der Grundſtein ward gelegt.

Der Grundſtein, der vor 25 Jahren
So feſt gefügt war, deutſcher Treue gleich,
Der nie gewankt in Stürmen und Gefahren,
Der Grundſtein war: „Der Kaiſer und das Reichl“

Nicht alle wandeln, die einſt freudig ſchufen,
Jm Lichte mehr nicht mehr in unſern Reih'n
Von Gott ſind viele zum Appell gerufen,
Ein ſtill' Gedenken laßt uns ihnen weih'n.

Feſt ſteht der Bau, der einſt hier ward gegründet,
Er iſt geſund bis tief hinein ins Mark.
Der deutſche Geiſt, der alle uns verbindet,
Jſt willenskräftig, mächtig, frei und ſtark.

Mit Flammenzeichen wurde eingeſchrieben
Die Loſung einſt: „Für Kaiſer und für Reichl“
Und alle, alle ſeid Jhr treu geblieben,
Jm heil'gen Streben waren alle gleich.

So war's bisher und ſo ſoll's immer bleiben
Feſt wie ein Fels ſteh' allgzeit der Verein,
Ob ſtürmiſch hoch des Schickſals Wogen treiben,
Jn Lieb' und Treu' zu Fürſt und Reich.

Und ſo geloben heute wir aufs neue
Und ſprechens alle gern und freudig aus:
Dem Hohenzollernhaus die alte Lieb' und Treue,
Heil unſerm Kaiſer, Heil dem Kaiſerhaus!

An die Loſungsworte bei der Gründung des Vereins: „Für
Kaiſer und Reich“ knüpfte jetzt Herr Generalleutnant z. D.
Pabſt von Ohain, Exgzellenz, an, indem er einen kurzen
Rückblick über die weltpolitiſche Stellung des Reiches von der
Gründung des Vereins an gab. Er betonte beſonders, wie unſer
Kaiſer mit treuer Hand das große Erbe ſeiner Vorfahren gepflegt
und gehütet hat, wie er immer das Heer ſeine beſondere Für-
ſorge hat fühlen laſſen und ſtets im Streben nach Erhaltung des
Friedens für eine ſtarke Wehr zu Lande und Waſſer ſorge. Seine
leuchtenden Charaktereigenſchaften ſind weit im Auslande be-
kannt und tragen zur Stärkung des Anſehens des Reiches bei,
ſo daß unſer aller treueſter Wunſch iſt, daß die Sonne des Glücks
ihm immerdar ſcheinen möge, ſo wie jetzt die Mitternachtsſonne
am Nordkap für ihn nicht unterginge. Ein donnerndes dreifaches
Hurra durchbrauſte den weiten Saal, und mit ſtürmiſcher Be
geiſterung erklang die Nationalhymne.

Herr Profeſſor Dr. Suchsland hielt dann die Feſtrede,
über die wir bereits in der Sonntags-Nummer berichteten.

Der Herr Vorſitzende, Kanzleiinſpektor Kopp, feierte ſodann
die Verdienſte des Regiments und gab eine Darſtellung ſeiner
hervorragendſten Waffentaten 1866 und 1870. Die ſtarken Ver
luſte des Regiments wären das beſte Zeugnis für ſein ruhmvolles
Aushalten im Feuer. Warme Worte des Dankes erhielt das
Offizierkorps und beſonders der Herr Oberſt von Kronhe l m,
dem die guten Beziehungen des Regiments zum Verein zu ver-
danken ſeien. Das Hoch des Redners galt dem Regiment.

Dann überreichte der Herr Vorſitzende mit herzlichen Worten
des Dankes für ihre Verdienſte den neu ernannten drei Ehren
mitgliedern, Herren Major Rieder von Riedenau,
Bankier Kurt Steckner, Prof. Dr. Suchsland, die Ehren-
diplome, von denen der erſtgenannte Herr im Namen der beiden
anderen den beſten Dank zum Ausdruck brachte und das Ge-
löbnis weiterer treuer Mitarbeit hinzufügte.

Darauf trat eine kurze Pauſe ein, in der ſich ſo manche alte
Kriegskameraden wieder begrüßen konnten. Einen erhebenden
Eindruck, der auch ſo deutlich von dem guten Geiſte des Heeres
Zeugnis gab, machten die perſönlichen Begrüßungen der Offiziere
des Vereins mit den älteren Kameraden, manch kräftiger Hand
ſchlag wurde da getauſcht, und jedes Auge leuchtete in ſtolzer
Freude über das ſchöne Zuſammengehörigkeitsgefühl und die
echte, fortdauernde Kameradſchaft, der auch die Verleſung der
eingelaufenen Telegramme Ausdruck gab.

Jm Anfang des zweiten Teiles des feſtlichen Abends

widmete Herr Diviſionspfarrer Schneider der ſol-
datiſchen Kameradſchaft tiefempfundene Worte. Jm An-
ſchluß an die Feſtrede führte er aus, daß nicht die. Waffe,
nicht das Aeußere, auch nicht die körperliche Kraft den Soldaten
ausmache, ſondern vor allem die ſoldatiſchen Tugenden, zu denen
in erſter Linie die echte Kameradſchaft gehört. Was das heißt,
wiſſen am beſten die Feldzugsteilnehmer zu ſagen; in den drei
großen Kriegen und auch jetzt wieder in Südweſtafrika ſind oft,
ſehr oft große und kleine Züge echter Kameradſchaft bekannt ge
worden. Wer dieſe aber im Kriege üben will, der muß ſie auch
ſchon im Frieden pflegen. Krieger und Militärvereine laſſen
dies ihre beſte Aufgabe ſein. Nicht im Singen patriotiſcher
Lieder und leicht begeiſterter Fröhlichkeit iſt die Kameradſchaft
zu ſehen, ſondern in der tatkräftigen, helfenden Liebe zu ſeinem
Nächſten. Sehr oft iſt man in der Lage, einem lieben, in Not
geratenen Kameraden auf vielmögliche Weiſe, auch materiell,
helfen zu können, hier, wenn der treuſorgende Vater, dort, wenn
der die alte Mutter erhaltende Sohn geſtorben iſt, wenn man ſein
Scherflein für die Kriegerwaiſenhäuſer beiſteuern kann und
auf manche andere Art. Es iſt ein glänzendes Beiſpiel, das
auch hierin der Verein alter 36er immer gegeben hat, und ver-
dient an ſeinem Ehrentage beſonderer Hervorhebung. Aber nicht
nur in dieſer tätigen Hilfe zeigt ſich die echte Kameradſchaft,
ſie ſoll auch zurechtweiſen, ſie ſoll die irregeführten alten Kame-
raden wieder auf den rechten Weg bringen. Daß dieſe echten,
edlen Soldatentugenden erhalten bleiben, daß ſie von dauernder
Kraft in den Herzen aller weiter wirken, dazu wird auch dieſes
Feſt beitragen, und dann wird das teure Vaterland unüberwind-
lich bleiben.

Weiter und weiter war der Abend vorgerückt, aber uner-
müdlich hielten die Damen auf den Galerien aus, in ver-
ſtändnisvoller Liebe zur Vereinsſache die Feſtfreude teilend.
Die Vereinstöchterlein hatten den ganzen Abend hindurch mit
dem einnehmendſten Weſen die netten Feſtpoſtkarten verkauft,
und ſo mancher konnte dem lächelnden Munde, dem ſchelmiſchen
Auge der jungen Damen nicht widerſtehen, er mußte kaufen
und kaufen.

Den Damen brachte jetzt Herr Bankprokuriſt Somburg
Dank und Gruß des Vereins dar. Schon ſeit der Gründung
des Vereins hätten die Vereinsſchweſtern die Entwickelung und
das blütenreiche Gedeihen des Vereins mit beſonderem Jntereſſe
verfolgt und ihm die beſten Sympathien entgegengebracht. Zahl-
reiche Geſchenke und Stiftungen von ſeiten der Damen ſeien das
beſte Zeugnis, ihre rege Teilnahme an allen Feſtlichkeiten ſpricht
am beſten dafür. Wie die hohe Verehrung der Frau eine der
ſchönſten Eigenſchaften des Germanen ſchon von altersher iſt, ſo
hat es auch immer unſer Verein gehalten. Wenn in grauer
Vorzeit die Frau dem Krieger in den Kampf folgte, um mit-
zukämpfen, ſo zieht ſie auch heute mit hinaus, um die ſchwere,
aber ſo ſchöne und edle Pflicht barmherziger Krankenpflege zu
erfüllen und die ſchweren Leiden des Krieges zu lindern. Mit
der herzlichen Bitte an die Frauen, dem Verein und ſeinen Be
ſtrebungen weiter treu zu bleiben und das harmoniſche Ver-
hältnis zu ihm zu erhalten, ſchloß der Redner. Das brauſende
Hoch war deutlichſter Beweis, wie die warmen Worte aus dem
Herzen aller geſprochen waren.

Gemeinſchaftlich geſungene Lieder der Feſtverſammlung und
die prächtig zum Vortrag gebrachten Darbietungen der Regi-
mentskapelle, beſonders der Fanfarenmärſche, brachten ange-
nehmſte Abwechſelung, deren Höhepunkt das Feſtſpiel „Hurra
36 e r“ darſtellte. Sieben Herren in den verſchiedenen Uni-
formen des Regiments (ſeit der Gründung 1815) gaben durch
Erzählung ihrer Erlebniſſe einen kurzen Abriß der Geſchichte
des Regiments; die Disziplin, Fräulein Steinert und die
Kameradſchaft, Fräulein Brandt waren die Vertreter der
Mittel, mit denen die herrlichen Erfolge des Regiments er-
reicht worden ſind; einige wirkungsvolle lebende Bilder, die
wichtigſten Ereigniſſe des Vereinslebens darſtellend, bildeten
den Schluß der ſehr gelungenen Vorführung, die reichen Beifall
erntete. Auch dem Dichter, Herrn Hoher, fehlte die verdiente
Anerkennung nicht.

Mit einem herzlichen „Auf Wiederſehen“ ſchloß der Vor-
ſitzende gegen 262 Uhr den genußreichen Abend.

Der Vormittag des Hauptfeſttages.
Nachdem am Morgen noch von allen Seiten Teilnehmer am

Feſte, ehemalige 36er und befreundete Vereine, in großer Zahl
eingetroffen waren, die Aufſtellung der Feſtzugsteilnehmer im
„Weißbierſalon“ und der „Aktienbrauerei“, vorüber war, erfolgte
unter Vorantritt der Muſikdirektor Thiem ſchen Kapelle der
Abmarſch nach dem Exerzierplatz hinter der Kaſerne II am Roß-
platz zum Feldgottesdienſte.

Um 5411 Uhr hatten dem Feldaltar gegenüber die Mann-
ſchaften der drei Bataillone Aufſtellung genommen, am rechten
Flügel das Offizierkorps, die Herren Oberſt von Kronhelm
und Oberſtleutnant von Kehler, ſowie zahlreiche Herren des
Reſerve und Landwehr-Offizierkorps. Auf den beiden Seiten-
flügeln ſtanden die verſchiedenen Vereine, rechts die Ehrenjung-
frauen und die Fahnenkompagnie, auf der Tribüne rechts vom
Altar die geladenen Damen und die übrigen Teilnehmer des
Gottesdienſtes. Der Feldaltar, von Trommelgruppen und Ge-
wehrpyramiden umgeben, war nach Oſten gerichtet. Trommel-
wirbel bezeichnete Anfang und Schluß der feierlichen Handlung.
Nach der Liturgie und dem Gemeindegeſang hielt Herr Diviſions-
pfarrer Schneider die Feſtpredigt, der er den Text
zu Grunde gelegt hatte 1. Sam. 12, V. 24:

„Fürchtet nur den Herrn und dianett i han
treulich von ganzem Herzen; denn ihr habet ge-
ſehen, wie große Dinge er an euch tut.“

Dienen müſſen wir Menſchen, ein jeder hat ſeinen Herrn,
aber das iſt unſere große Freiheit, daß wir uns wählen dürfen,
wem wir dienen wollen. Da iſt der eine ein Knecht des
Mammons, der andere dient der Eitelkeit, der dritte wird ein
Sklave ſeiner Leidenſchaften. Wem aber der deutſche Krieger
dienen ſoll, ſagt unſer Loſungswort: „Mit Gott für König und
Vaterland.“ Gott der Herr, der Lenker der Schlachten, der rechte
Kriegsmann, iſt es, in deſſen Dienſte wir ſtehen zur Ehre, zum
Schutze und zum Segen unſeres Vaterlandes und unſeres
Kaiſers.

Darum kreten wir zu Beginn des heutigen Feſttages mit
Gebet vor Gott den Allmächtigen, um in Dankbarkeit zu bezeugen,
daß wir es geſehen haben, wie große Dinge er an uns tut, und
um in Demut zu geloben, daß wir ihm treulich und von ganzem
Herzen dienen wollen.

Wir ſehen in unſerer Stadt und ihrer weiteren Umgebung
wohl deutlicher als andere Bürger unſeres Vaterlandes, was
Gott der Herr an uns getan hat. Als vor mehr denn tauſend
Jahren die Ungarn wieder und wieder in das Land einfielen,
als man an den Rauchwolken und dem Feuerſchein am Himmel
die Straßen verfolgen konnte, welche der Feind zog, und die Be
wohner ſich in das Dickicht der Wälder, auf die Spitzen der Berge
und in verborgene Höhlen flüchteten, da haben in der Nähe von
Merſeburg wackere deutſche Männer die Feinde ſo glänzend be-
ſiegt, daß ſie das Wiederkommen vergaßen. Und wenn heute der
Landmann in dortiger Gegend beim Pflügen noch ein altes
Waffenſtück findet, ſo mahnt ihn das daran, daß das Land mit
dem Blute deutſcher Helden gedüngt iſt. Jn wenigen Monaten
werden wir die 150jährige Wiederkehr der Schlacht bei Roßbach
feiern, in welcher Friedrichs kleine Schar nicht nur einen ge-
waltigen Sieg über die franzöſiſche Armee davongetragen, nicht
nur den Schaden von Kollin wieder wettgemacht hatte, ſondern

auch die Bewunderung der ganzen Welt ſich erwarb. Wer aber

hatte ſchützend ſeine gewaltige Hand über die tapferen Preußen
gehalten Doch niemand anders als der allmächtige Gott, der
Bogen zerbricht, und Spieße zerſchlägt und Wagen mit Feuer
verbrennt. Und wenn manche von euch, die zu dem heutigen
Feſte hergekommen ſind, die Höhen von Roßbach tagtäglich ſehen,
ſo ſchauet doch von nun an zu ihnen auf und denkt daran, daß
auch ſie uns predigen: „Der Herr Zebaoth iſt mit uns, der Gott
Jakobs iſt unſer Schutz.“

Dann aber im Oſten unſerer Stadt liegt Möckern und das
Schlachtfeld bei Leipzig, wo Preußen ſich ſeine Freiheit wieder
errungen hat. Dort ſoll uns das Rauſchen der Aehren klingen,
als ob die Felder es uns zurufen wollten: „Laßt Witwen und
Waiſen die Toten klagen, wir ſingen noch in den ſpäteſten Tagen
die Leipziger Schlacht.“

Ja, fürwahr, wir können es hier ſehen, wie große Dinge
Gott der Herr mit unſerem Vaterlande getan hat, und wir ver-
ſtehen es, daß ſich hier vor 25 Jahren Männer fanden, die die
Bruderhand ineinander legten und ſich zuſammenſchloſſen, um die
Treue zum Vaterlande, dem Herrſcher und vor allem zu dem
ulmächrigen Gotte zu pflegen und zu ſtärken.

Die Männer, welche den Verein gründeten, waren alte
Krieger, zum größten Teil ſolche, die an Feldzügen teilgenommen
hatten. Den preußiſchen Soldaten aber verbindet ein beſonderes
inniges Band mit ſeinem König. Er trägt des Königs Rock, er
weiß, daß er beſtimmt iſt, mit der Waffe nicht nur das Vater-
land, ſondern auch den Thron zu ſchützen. Andererſeits aber
haben es die preußiſchen Könige oft ausgeſprochen und ſtets mit
der Tat bezeugt, daß ihnen die Armee beſonders ans Herz ge-
wachſen iſt.

Darum herrſcht gerade in dem Heere ein echt monarchiſcher
Geiſt. Die Krieger wiſſen, daß es nicht gleichgültig iſt, wer an
der Spitze des Staates ſteht; ſie denken daran, daß Preußen und
Deutſchland gerade durch die Herrſcher aus dem Hohenzollern-
hauſe groß und mächtig wurden. Fürſten von Gottes Gnaden
haben ſie ſich genannt, ſie haben ſich aber auch als Knechte
Gottes in ihrem Herrſcherberufe gefühlt, und an ihnen
allen iſt das Wort, welches der Herr einſt zu Abraham ſprach,
ſag geworden „Jch will dich ſegnen, und du ſollſt ein Segen

ein.“
Jhr kennt wohl alle das Kyffhäuſer- Denkmal und habt

als Krieger mit beſonderem Stolz zu ihm aufgeſchaut. Vergeßt
nicht, was uns die Kaiſerkrone predigen will, welche als Spitze des
gewaltigen Baues mächtig hoch ſich erhebt über das eherne Stand-
bild des Heldenkaiſers und über die aus dem Fels gemeißelte
Figur des alten Barbaroſſa: „Jahrhunderte ſchwinden, und
Menſchen ſterben hin, aber ſolange ein mächtiger Kaiſer unſer
Vaterland regiert, muß Deutſchland ſtark bleiben.“

Wir ſehen, welch' große Dinge Gott an uns getan hat; das
konnten jene Männer, welche vor 25 Jahren den Verein
gründeten, noch im beſonderen bekennen. Sie hatten ja gedient
in dem ruhmreichen Regiment 36, welches jetzt den Namen ſeines
verewigten Chefs, des General-Feldmarſchalls Graf Blumenthal,
trägt. Sie hatten ſich zuſammengefunden am 26. Juli, dem Tage
von Uettingen, an welchem das Regiment, das ſchon vorher durch
„Takt und Geiſt, Haltung und Disziplin“ ſich die Anerkennung
des Feldherrn erworben hatte, ſeine Feuerprobe beſtand. Es
waren Männer unter ihnen, welche bei Gravelotte und bei
Orleans mitgefochten hatten und auf blutiger Walſtatt gebetet
zu dem Lenker der Schlachten, die geſehen hatten, wie deutſche
Krieger fallen im Glauben an ihren Heiland zur Ehre des
Vaterlandes.

Wie Gott der Herr aber große Dinge getan hat
an unſerem Vaterlande und an unſerer Armee, ſo hat er auch
den Verein reich geſegnet. Es iſt ja mancher, welcher die großen
Zeiten mit durchlebte und lange dem Verein angehört hat, von
Gott heimgerufen worden. Noch friſch iſt der Hügel, der die
irdiſche Hülle eines Helden von 66 und 70 und lieben Ehren-
mitgliedes des Vereins, des Herrn Generals Baath, deckt. Wenn
ihr euch aber auch manches Mal habt die Mannesträne aus dem
Auge wiſchen müſſen, ſo iſt doch 25 Jahre hindurch der Verein
eine Stätte geblieben, wo Gottesfurcht, Vaterlandsliebe und
Königstreue gepflegt wurden. Nicht das iſt ſein Ruhm, daß die
Mitgliederzahl in dieſen Jahren ſich verzwölffacht hat, ſondern
daß bei ihm Hunderte alter 36er ihren Halt fanden in dem Be-
ſtreben, ſich die echten Soldatentugenden zu bewahren.

Wir haben die großen Dinge geſehen, die Gott der Herr mit
uns getan hat, darum wollen wir ihm auch treulich dienen von
ganzem Herzen. Aller Gottesdienſt iſt aber nur dann etwas
wert, wenn die Frömmigkeit Ueberzeugung iſt, wenn der Glaube
an Jeſum Chriſtum uns beſeelt, ſo daß wir bekennen können:
„An mir und meinem Leben iſt nichts auf dieſer Erd', was
Chriſtus mir gegeben, das iſt der Liebe wert.“ Solche Geſinnung
kann aber nicht verborgen bleiben, ſie muß hervorleuchten aus
allem unſeren Tun und Reden. Jhr habt es geſtern gehört, daß
für den deutſchen Krieger die Religion nicht Privatſache, ſondern
eine öffentliche Angelegenheit iſt. Darum bezeugt euren Glauben
dadurch, daß ihr die Gottesdienſte beſucht, nicht nur an patrioti-
ſchen Gedenktagen, ſondern ſo oft ihr es nur irgend vermögt. Der
aktive Soldat wird zur Kirche befohlen, den alten Krieger muß
die Herzensgeſinnung zum Gotteshauſe ziehen. Gewiß, man
kann auch daheim ſtille Andacht halten, man kann ſich unter dem
weiten Himmelsdome von Wald und Feld rühmeh laſſen des
Höchſten Ehre. Wer aber ſeinen Heiland wirklich liebt, wird
auch mit dem Pſalmiſten bekennen: „Herr, ich habe lieb die Stätte
deines Hauſes und den Ort, da deine Ehre wohnet,“ und ſich
durch die Predigt gern zu tieferem Verſtändnis des göttlichen
Wortes leiten laſſen. Möchten doch die Kriegervereine mit dazu
beitragen, daß unſere Kirchen ſich ſonntäglich mit frommen
Männern füllen, welche anderen ein gutes Beiſpiel geben, und
die an ſich ſelbſt den Segen des Heilandswortes erfahren: „Wer
mich bekennet vor den Menſchen, den will ich auch bekennen vor
meinem himmliſchen Vater.“

Wir wollen Gott treulich dienen von ganzem Herzen, darum
macht euer Haus zu einer Hütte Gottes bei den Menſchen. Die
fromme deutſche Familie iſt die Wurzel der Kraft unſeres Volkes.
Je mehr das Familienleben entartet, umſomehr wird unſer Vol
geſchwächt. Darum ſorgt dafür, daß der rechte chriſtliche Geiſt
euer Haus durchwehtl Erzieht eure Kinder in rechter Gottes-
furcht und denkt allezeit daran, daß ihr ihnen Vorbilder ſein
müßt und daß die Kinder wiederum es ſind, welche künftig in
unſerem Vaterlande die Geſinnung pflegen ſollen, welche jetzt uns
beſeelt!

Wir wollen Gott treulich dienen von ganzem Herzen. Darum
wollen wir auch im öffentlichen Leben uns fernhalten von alle dem,
was Gottes Augen haſſen. An ſchlechten Zeitſchriften, an
ſchlechten Büchern, an ſchlechter Geſellſchaft darf ein Krieger
keinen Gefallen finden, aber jede gute und edle Beſtrebung muß
von uns unterſtützt werden. Gerade wir Kriegervereine wollen
uns das Heilandswort zu Herzen nehmen: „Laßt euer Licht
leuchten vor den Leuten, daß ſie eure guten Werke ſehen, und
euern Vater im Himmel preiſen.“

So wollen wir Gott treulich dienen. Aber wir wiſſen, daß
wir ſolche Geſinnung nur behalten können, wenn wir leſen in
Gottes Wort und nicht müde werden im Gebet. Das Bibelbuch
iſt jetzt weiter verbreitet denn je, aber der Schatz, welcher in dem-
ſelben verborgen liegt, wird nur ſelten gehoben. Denkt doch daran,
wie vielen tapferen Kriegern im Feldzug das Neue Teſtament ein
treuer Begleiler geweſen iſt, der ihnen Kraft und Troſt geſpendet
hat. Denkt daran, daß unſer frommer Kaiſer keinem Tag ver
gehen läßt, an dem er nicht in ſeiner Bibel lieſt. Darum leſt auch
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ihr in Gottes Work; dann wird es euch immer leichter werden,
treulich und von ganzem Herzen Gott zu dienen.

Schließlich aber betet. Gerade in der Zeit, in welcher unſer
deutſches Vaterland am allermeiſten der rechten Männer bedurfte,
hat Ernſt Moritz Arndt gedichtet: „Wer iſt ein Mann? der beten
kann und Gott dem Herrn vertraut.“ Jn unſeren Gebeten wollen
wir uns demütigen vor dem Allmächtigen und bekennen: „Mit
unſerer Macht iſt nichts getan.“ Von jedem Gebet aber wollen
wir uns erheben mit dem ſtolzen Bewußtſein: „Wir ſind Diener
des allmächtigen Gottes, der Himmel und Erde gemacht hat.“
Sein Werk iſt es, an dem wir arbeiten. Darum können wir
jubeln: „Jſt Gott für uns, wer mag wider uns ſein Amen.

Nach Schluß des Gottesdienſtes fand der Parademarſch
der ehemaligen 36er vor dem Regiment ſtatt. Daran ſchloß ſich
der Feſtzug nach der „Saalſchloßbrauerei“. Er nahm, geführt
von der Regimentskapelle und der Thiem ſchen Kapelle, ſeinen
Weg durch die Hardenberg-, Schiller Ludwig Wucherer- und
Reilſtraße durch Bad Wittekind nach dem Feſtlokal. Es nahmen
an ihm alle Vereine teil, den Schluß bildeten die Wagen mit den
Ehrenjungfrauen und den Ehrengäſten.

Der Nachmittag des Hauptfeſttages.
Nach dem Frühſchoppenkonzert der Muſikdirektor Thiem-

ſchen Kapelle in der „Saalſchloßbrauerei“ ſetzte man ſich gegen
163 Uhr zur Feſttafel, an der wohl gegen 600 Perſonen teil
nahmen. Das Eſſen machte Herrn Winklers Küche wie
Keller alle Ehre, auch das Servieren klappte tadellos. Die Tafel
muſik führte wieder dieſelbe Kapelle aus. Den Ehrenplatz an der
Ehrentafel nahm zur Rechten des Vereinsvorſitzenden Herr Oberſt
von Kronhelm ein, der auch den großen Reigen der Feſt
redner mit dem Kaiſerhoch eröffnete. Jn markiger, militäriſch-
knapper Rede gedachte der Herr Oberſt unſeres erhabenen Kaiſers
und forderte die alten und jungen Füſiliere auf, dem oberſten
Kriegsherrn ein dreifaches Hurra zu bringen.

Der Vorſitzende des 36erVereins Naumburg a. S., Herr
Friedel, trug das folgende, ſelbſtverfaßte Gedicht vor:

Krieg und Frieden.
So lang wir Menſchen leben,
Wirds Krieg und Frieden geben.
Drum bleib gerüſtet jederzeit,
Damit du biſt zum Kampf bereit.
So lange Lieb und Haß die Welt regieren,
Wird ſtets der Haß zum Kriege führen.
Weil wir nun immer Menſchen bleiben,
Muß dies Gebot zum Kriege treiben.

Du bleibſt ein Menſch,
Drum kämpf o Menſch!

Willſt du, mein Volk, nicht unterliegen,
Laß dich durch Phraſen nicht beſiegen.
Willſt du im Kampf nicht untergehn,
Laß nie der Waffen Glanz vergehn.
Du kämpfſt für dich und für dein Recht,
Bleib wachſam, tapfer, deutſch Geſchlecht.
Das Volk hat Frieden und regiert die Welt,
Das ſtets auf ſichere Rüſtung hält!

Das will dein Gott,
Drum gab er dies Gebat!

Zum Frieden ſtreb'n wir alle hin,
Ein jeder hat ihn ſtets im Sinn.
Willſt du nun dieſes Ziel erreichen,
Darfſt du vor Kampf und Streit nicht weichen!
Deutſchland im tiefſten Frieden lebt,
Wenns ſtark in Rüſtung vorwärts ſtrebt!
Drum bleib gerüſtet jederzeit, weil du nicht weißzt,
Obs heute Friede morgen Krieg ſchon heißt.

Wir ſind bereit,
Drum allezeit!

Drum Kameraden hebt die Hand zum Schwur:
Wir folgen unſerm Kaiſer nur,
Was kümmert uns die Haager Friedenskonferenz,
Wir ſind des Deutſchen Reiches Reverenz!“
Wir Krieger ſind der treuſte Stand:
Wir ſchirmen König und Vaterland!
Wir ſind des Deutſchen Reiches Schutz,
Wir bieten jedem Feinde Trutz!
Wir ſind die Friedensliga, wir,
Wir ſind des Deutſchen Reichs Panier!

Hurra, mit Gott, Viktoria
Wir halten feſt an unſres Kaiſers Wort:
Scharf ſei das Schwert, das Pulver trocken,

immerfort.
Mit freiem Blick das Ziel erkannt,
Von Energie die Kraft geſpannt!
Stark unſer Heer und Flotte in dem Meer!
Wir fürchten Gott! ſonſt niemand mehrl!
So ſtehn wir feſt in Gottes Namen,
Die Welt regieren wir dann Germanen.

So wirke fort, du Kaiſer, jetzt und allezeit
Von nun an bis in Ewigkeit!

Herr Major Rieder von Riedenau brachte dann den
Gäſten den Dank des Vereins für ihr Erſcheinen dar. Jn
längerer Ausführung beleuchtete der Redner das gute Verhältnis
der alten Kameraden zu ihren alten Offizieren, pries die auch im
Auslande willig anerkannte treue Kameradſchaft der Krieger und
Militärvereine, die einen ſtarken Rückhalt des deutſchen Volkes in
Waffen bilde. Das eifrige Beſtreben aller gleichgeſinnten Ver-
bände ſoll ſein und bleiben, alle Untreue fernzuhalten und ſtaats-
erhaltend weiter zu arbeiten. Das Feſt zeigt ſo recht durch das
zahlreiche Erſcheinen der Gäſte, wie feſt das Band zum Mutter-
Regiment iſt. Deshalb galt ſein Hoch den Gäſten. Den Er-
widerungsgruß und Dank der Gäſte brachte Kamerad Hirt-
Berlin vom dortigen 36er-Verein zum Ausdruck, indem er be
ſonders betonte, daß allezeit weiter gepflegt werden müßte: treue
Kameradſchaft, Treue dem Regiment, Treue zu Kaiſer und Reich.
Sein Hoch galt dem feſtgebenden Verein. Kamerad Purſche-
Halle brachte das Hoch auf die Kriegsteilnehmer, die zum Feſte
herbeigekommen waren, aus, und in deren Namen dankte dann
Kamerad Nebel-Berlin, der Vorſitzende des 36er-Vereins in
der Reichshauptſtadt. Jn äußerſt humorvollen, mit hellem Bei
fall aufgenommenen Worten toaſtete Herr Profeſſor Dr. Su ch s
land auf die Damen des Vereins. Beſonders erzielte ſein
launiger Vergleich der Beteiligung der Damen vieler Vereine an
der Vereinstätigkeit mit der „Erbswurſt“ lebhafteſte Heiterkeit.
Kamerad Brandt- Halle dankte im Namen des Vereins dem
Vorſtande für ſeine opferwillige Arbeit bei der Leitung und Vor
bereitung des ſchönen Feſtes. Nach Verleſung der eingelaufenen
Telegramme (mehrere von früheren Kommandeuren des Regi-
ments) und einigen Schlußworten des Vorſitzenden hatte das
Feſteſſen ſein Ende erreicht. Man zog nach dem Garten, um für
den Feſtakt, der um 246 Uhr ſtattfand, neue Kräfte zu ſammeln
und ſich am Feſtkonzert der Regimentskapelle zu erfreuen.

Zum Feſtakte hatten auf der Bühne des großen Saales
die Fahnen der Vereine, die Ehrenjungfrauen, Vorſitzender und
Fahnenträger des Jubiläumsvereins Aufſtellung genommen. Jn
Anweſenheit einer wohl tauſendköpfigen Geſellſchaft, im Beiſein
aller Ehrengäſte eröffnete der Vorſitzende des Vereins den Feſtakt

mit einer nochmaligen herzlichen Begrüßung aller Erſchienenen
und gab dem Wunſche Ausdruck, daß alle Teilnehmer recht ſchöne
Erinnerungen an das Feſt mit nach Hauſe nehmen möchten.
Darauf ſprach Fräulein Neutſchmann einen Prolog, und
dann folgte eine faſt endloſe Reihe von Gratulanten, von denen
wir nur einige hervorheben wollen.

Jm Auftrage des Herrn Erſten Bürgermeiſters brachte auf
Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers Herr Oberpolizei
inſpektor Wehdemann die kaiſerlichen Grüße dem

Verein und überreichte eine Fahnenſchleife (ſchwarzweiß)
mit Wappenſchild, die unter dem brauſe ubel der Feſtver
ſammlung alsbald an der Fahne befeſtigt wurde. Dann brachte
erf Hauptmann Weydemann noch das Kaiſerhoch aus. Der

orſitzende dankte in beredten Worten und verſicherte von neuem
die Treue des Vereins bei der Arbeit zum Wohle des Vaterlandes.
Jm Namen des Regiments dankte Oberſt von Kron
helm für die mehrfachen Begrüßungen des Offizierkorps, gab
der Freude über das treue Zuſammenhalten der Vereine mit dem
Regiment Ausdruck und ſprach den Wunſch aus, daß beim Regi-
mentsjubiläum 1915 alle 36er-VPereine zu einem großen Ver-
bande vereinigt ſein mögen, zu deſſen Gründung er ſchon immer
die Anregung gegeben hätte. Mit dem Geleitswort: „Treu dem
Kaiſer, treu dem Reiche, treu dem alten Regiment“ überreichte
er als Gabe des Regiments einen goldenen Jubiläumsnagel.
Darauf fand die Dekorierung der Vereinsgründer durch den Vor
ſitzenden und die Ehrenjungfrauen ſtatt. Sie beſteht in einem
kleinen ſilbernen Strauß aus Lorbeer und Eichenblättern. Dann
überreichten die Gattin des Herrn Vorſitzenden und einige Ehren-
jungfrauen die Fahnenſchleife, den Silberkranz und die
Fahnenquaſten und ein neues Bandelier als Feſtgeſchenke der
Frauen und Jungfrauen des Vereins, indem ſie dabei in poeti-
ſcher Form die Grüße und Wünſche überbrachten. Die große
Fahnenſchleife aus weißem Moiré iſt mit reichlicher Gold und
Laubſtickerei geziert. Sie trägt eine ſchöne, goldgeſtickte Wid-
mung, links den Reichsadler mit der Kaiſerkrone und der
Zahl 1882, rechts den Namenszug des Vereins mit der Zahl 1907.
Die Fahnenſchleife, Bandelier uſw. ſtammen aus dem Tapiſſerie-
geſchäft der Frau Glla Brügert (Geiſtſtraße), und ſind auch
dort angefertigt, natürlich alles Handſtickerei. Die Vorſtands-
mitglieder erhielten dann die gleichfalls von den Damen ge-
ſtifteten neuen Abzeichen.

Weiter brachten noch über 25 Vereine ihre Glückwünſche und
Feſtgaben, die hauptſächlich in Fahnennägeln beſtanden, dar. So
der Kriegervereinsverband für Halle und den Saalkreis durch
Herrn Major von Riedenau, alle 36er-Vereine, auch der
jüngſte aus Merſeburg, und die große Zahl der befreundeten
Militärvereine aus Halle und Umgegend. Auch das vereinigte
Unteroffizierkorps des ganzen Regiments überreichte einen
Fahnennagel.

Es iſt nicht möglich, alle Gratulanten einzeln aufzuführen,
aus allen Reden aber ging die innige Kameradſchaft und herzliche
Freude der Bruder und befreundeten Vereine hervor, die manch-
mal einen höchſt treffenden Ausdruck in den Geleitsworten fand.
Die alte deutſche Soldatentreue zu Kaiſer, Fahne und Regiment
konnte ſchöner nicht gefeiert werden

Nachdem der Vorſitzende nochmals den herzlichſten Dank des
Vereins allen lieben Kameraden ausgeſprochen hatte, fand die
Fortſetzung des Konzertes im Garten ſtatt.

Am Abend
wurde ein großes Schlachten- Feuerwerk abgebrannt, das
ſeinen Höhepunkt erreichte, als magiſch beleuchtet die Bilder des
Kaiſers und des Grafen Blumenthal erſchienen. Der Ball in
den beiden Sälen, bei dem wiederum Herr Muſikdirektor Thiem
ſpielte, hielt die Teilnehmer noch fröhlich bis zum frühen Morgen
zuſammen.

Erwähnt werden muß noch, daß der Verein am Kaiſer
Denkmal, an den Gräbern des ehemaligen Ehrenvorſitzenden,
Majors von Dunker, und des langjährigen Fahnenträgers,
Keller, Kränze niederlegen ließ.

Heute, Montag,
fand das ſchöne Feſt ſein Ende mit einem gemeinſamen Früh-
ſchoppen im Vereinslokal und nach Beſichtigung der Sehens-
würdigkeiten der Stadt mit einem Ausflug nach der Heide.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Juli 1907.

Aufgeboten Der Klempnermeiſter Hugo Krahl, Henriettenſtr. 38
und Jda Schaaf, Leipzigerſtr. 64.

Eheſchließungen Der Schloſſer Ferdinand Krüger und Luiſe
Kathner, Reideburgerſtr. 5. Der Fleiſcher Adolf Schroeder, Glauchaer
ſtraße 65 und Anna Talgenberg, Salzſtr. 3. Der Bäcker Franz Marx,
Merſeburgerſtr. 95 und Luiſe Schlegel, Lilienſtr. I. Der Buchbinderei-
beſitzer Fritz Rauſch, Pfälzerſtr. 21 und Martha Küntzlin, Harz 51.
Der Klempner Karl Krenz, Gr. Brauhausſtr. 19 und Anna Krüger,

ürſtental 5. Der Militär-Jntendanturrat Dr. jur. Wilhelm Domino,
chöneberg und Margarete Palmié6, Ranniſcheſtr. 3. Der Buchdruckerei-

Maſchinenmeiſter Otto Ziege, Hannover und Emma Dohnſchwitz,
Liebenauerſtr. 1668. Der Fabrikarbeiter Albert Vandewe, Torſtr. 32
und Margarete Kolle, Bernhardyſtr. 10.

Geboren: Dem Mechaniker und Optiker Paul Mäder, Thomaſius
ſtraße 1, T. Luiſe. Dem TelegraphenLeitungsaufſeher Paul Bartholo
mäus, Schwetſchkeſtr. T. Alice. Dem Maſchinenputzer Hermann
Berger, Kuttelhof 2, T. Charlotte. Dem Geſchirrführer Wilhelm Müller,
Lauchſtädterſtr. 6, S. Wilko. Dem Kaufmann Willy Dyroff, Olegrius
ſtraße 12, T. Elſa. Dem Arbeiter Karl Kunze, Zwingerſtr. 32, S.
Erich. Dem Kolporteur Adolf Below, Schloſſerſtr. 16, T. Gertrud.
Dem Former Friedrich Wolfram, Hirtenſtr. 3, S. Fritz. Dem Konditor
Walter Stechow, Alter Markt 24, T. Elli.

Geſtorben: Des Maſchiniſten Guſtav Berndt Ehefrau Julie geb.
Heine, 44 J., Klinik. Der Landwirt Friedrich Becker, 72 J., Klinik.
Des Geſchirrführers Karl Leuther S. Walter, 3 Wochen, Prinzenſtr. 3.
Des Straßenbahnſchaffners Karl Diemann T. Martha, 1 J., Süd
Weg e n Glaſermeiſters Guſtav Bernhardt S. Auguſt, 2 Wochen,

akobſtr. 4.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Juli 1907.
Aufgeboten: Der Gaſtwirt Hermann Schroeter Peißnitz und

Margarete Winter, Belfortſtr. 10. Der Eiſenbahn Aſſiſtent Heinrich
Keller, JhlfeldStift und Hedwig Jſaack, Harz 39. Der Kaufmann
e 77ichte, Ludwig Wuchererſtr. 55 und Luiſe Eckert, Gr. Goſen
traße 26.

Eheſchließungen Der Schloſſer Robert Wiesner und Emma Lange,
Burgſtr. 22. Der Schloſſer Karl Brode und Luiſe Koch, Georgſtr. 2.
Der Verſicherungsbeamte Albin Porſt, Burgſtr. 54 und Martha Hauſe,
Seebenerſtr. 7. Der Spinnereiaufſeher Otto Kittel und Martha Stock
hauſen, Gabelsbergerſtr. 19. Der Schloſſer Alexander Sachſe, Raffinerie
ſtraße 17 und Minna Kröhnert, Albrechtſtr. 21. Der Schriftſetzer Franz
Schmidt, Fritz Reuterſtr. 7 und Martha Grothe, Gabelsbergerſtr. 16.

Geboren: Dem Gaſtwirt Karl Harter, Trothaerſtr. 8a, T. Johanne.
Dem Pferdehändler Karl Altendorf, Berlinerſtr. 33, S. Kurt. Dem
Bierfahrer Paul Wernecke, Hardenbergſtr. 37, T. Charlotte. Dem
Lokomotivhilfsheizer Franz Henze, Belfortſtr. 7a, T. Erna. Dem
Arbeiter Max Schröder, Gr. Brunnenſtr. 37, Zwillingsſöhne Walter
und Paul. Dem StraßenbahnVorarbeiter Hermann Dietrich, Triſt
ſtraße 16, S. Erich. Dem Schloſſer Friedrich Fiedler, Körnerſtr. 18,

ax.
Geſtorben: Die Rentiere Frl. Hulda Bönhoff, 69 J., Lafontaine

ſtraße 14.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Anmeldungen auf die am 1. Auguſt zum Kurſe von
99 Prozent zur Zeichnung gelangenden 5 000 000 C Aprozentige
Magdeburger Stadtanleihe nehmen die Bankhäuſer

L. Lehmann, Reinhold Steckner, Halleſcher Bankverein von
uliſch, Kaempf u. Co., Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale

Halle entgegen und vermitteln ſie koſtenfrei.
—-y. Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der

Magdeburger Privatbank, Halle a. S., ſchreibt unterm 27. cr.
In der abgelaufenen Berichtswoche nahm der Entwertungsprozeß
weiteren Fortgang. Verſtimmend wirkten in erſter Linie die Ab
ſchlußziffern der Gewerkſchaft Hohenzollern. die einen Gewinn
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von 110 782,51 M pro erſtes Semeſter dieſes Jahres gegen
386 942,15 in der gleichen Zeit des Vorjahres erzielte; ſodann
die Gerüchte, daß dieſe Gewerkſchaft vielleicht gezwungen werde,
auch im nächſten Jahre noch die Ausbeute einzuſchränken oder
womöglich ganz einzuſtellen. Naturgemäß hatte der Kurs
der Kuxe hierunter erheblich zu leiden und büßte ca. 1000
ein. Beienrode erzielte für das zweite Quartal einen Ueber-
ſchuß von 100 196,72 A gegen 113 143,683 A. im Vorjahre und
Wilhelmshall 245 768,58 C gegen 283 179,09 im Vorjaghre.
Erſtere verloren ca. 100 während die Nachfrage für Wil
helmshall zu letzten Kurſen anhält. Die übrigen Ausbeutewerte
weiſen gegen die Vorwoche keine weſentlichen Veränderungen
auf und die Umſätze waren geringe. Einige Nachfrage war für
GlückaufSondershauſen und Neuſtaßfurt zu bemerken, doch
fehlte bei den gewichenen Preiſen das Material in dieſen Werten.
Gegen Mitte der Woche machte ſich plötzlich ein Tendenz-
umſchwung bemerkbar und die in den erſten Tagen ſtark rück
gängigen Kurſe konnten ſich ſchnell wieder erholen. Die Fixer
ſchritten ſchleunigſt zur Deckung des noch ſchuldigen Materials
und vielfach machten ſich wieder Meinungskäufe bemerkbar, da
das Publikum allmählich zu der Anſicht gelangte, daß die ſo er-
heblich gedrückten Kurſe mit dem wirklichen Werte verſchiedener
Unternehmungen nicht mehr in Einklang zu bringen ſind. Aus
gehend von den Aktien der Deutſchen Kaliwerte, konzentrierte ſich
das Hauptintereſſe auf den Aktienmarkt. Die Aktien der
Deutſchen Kaliwerke, die zu Beginn der Woche mit 88 Proz.
erhältlich waren, wurden von erſter Seite in Poſten aus dem
Markte genommen und bis 96 Proz. bezahlt. Ferner erfreuten
ſich Juſtus, die im Laufe der Woche 8 Proz. gewannen, großer
Beliebtheit. Kaufluſt beſtand ferner für Bismarckshall, Krügers-
hall und Nordhäuſer Kaliwerk-Aktien. Hattorf lagen gegen Mitte
der Woche auf ſehr ungünſtige Gerüchte über den Verlauf der
Schachtarbeiten und neue Waſſerſchwierigkeiten ſehr ſtark im An
gebot, konnten ſich aber wieder erholen und zogen um ca. 5 Proz.
an. Auch in ſchachtbauenden Werten geſtaltete ſich der Verkehr
etwas lebhafter. Wenngleich die Kurſe der Vorwoche nicht wieder
eingeholt wurden, ſo wurde doch einem weiteren Rückgange Ein
halt getan und infolge einiger Meinungskäufe trat ſchließlich eine
Befeſtigung ein. Gehandelt wurden Günthershall, Hanſa-Silber-
berg, Jmmenrode und Siegfried I. Für Heldrungen und
Hermann II waren bei ſtabilen Kurſen Käufer im Markte.
Bohrwerte liegen ruhig. Vereinzelte Nachfrage beſtand für
Cecilienhall und Leo.

44 Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebsein-
nahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat Juni 1907 wie folgt
Perſonenverkehr 25 742,30 (27 218,64 im Juni 1906), Güter
verkehr 47 238,74 (44 552,05 6), Sonſtige Einnahmen 615,19
(1058,02 zuſammen 73 596,23 A. (72 828,71 Jm Monat
Juni 1907 waren die Einnahmen mithin um 767,52 höher als
im gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betrugen
in der Zeit vom 1. April 1907 bis 30. Juni 1907 229 249,22 in
der gleichen Zeit des Vorjahres 213 025,06 im Geſchäftsjahr 1907/08
alſo mehr 16 224,16 A.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 400 000 C. neue Aktien der Handels
ſt ätte „Bellealliance“ Aktiengeſellſchaft zu Berlin,
400 Stück zu je 1000 Nr. 1601--2000.

y. Siemens K Halske, Aktiengeſellſchaft, in Berlin. Die
Dividende der Geſellſchaft für das Ende Juli ablaufende Geſchäftsjahr
wird in Berliner Börſenkreiſen wieder auf 10 taxiert.

Bei der Kaligewerkſchaft Glückauf Sondershauſen gelangen
4 den Juli d. Js. wieder 100 pro Kux als Ausbeute zur Ver
teilung.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Eſſener Steinkohlen-
bergwerke, Aktiengeſellſchaft, wurde der Abſchluß des erſten Halb
jahres vorgelegt. Der Ueberſchuß ſtellte ſich nach Abzug aller Unkoſten
(Steuern, Anleihe- und Bankzinſen) auf 1 722 692 trotzdem der
Betrieb im erſten Vierteljahre durch Wagenmangel ſehr gehindert war.
Mit Rückſicht auf die am 1. September d. Js. in Kraft tretenden
höheren Winterpreiſe für Hausbrandkohle iſt auch für das zweite Halb
jahr ein gutes Ergebnis zu erwarten, ſodaß bei reichlichen Abſchreibungen
und Rückſtellungen die gleiche Dividende wie im Vorjahre zu erwarten iſt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
7. Juli er. traf ein: Schiffer Meyer mit Mehl von Netzdamm.

Wochen-Marktberichte.

DD Leipzig, 27. Juli. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, behauptet, per 1000 kg netto
inländiſcher 209--214 bz. Bf., ausländiſcher 214--220 bz. Bf.
Roggen ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher alter 210 bis
214 bz. Bf., neuer 206--209 bz. Bf., preußiſcher alter 210 bis
214 bz. Bf., neuer 206--209 bz. Bf., ausländiſcher 212-214 Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futter-ware 165--176 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
197--206 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 158--163 bz. Bf., runder 147-- 152 bz. Bf.,
Cinquantin 156 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ruhig,
76,00 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken
per 1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120-- 140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,00 do. Nr. 0 28,00 .6, do. Nr. I 24,50--25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,00
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,50 12,25 Roggen
kleie 13,50 14,50 per 100 kg exkl. Sack.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Naffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juli 19,45G, 19,55B. OktoberDezember 18,956G, 19,00B.
Auguſt 19,45G, 19,50B. Jan.-März 19,156G, 19,20B.
September 19,45G, 19,50B. Mai 19,456G, 19,50B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 29. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 19,59. Dezember 19,00.
Auguſt 19,50. März 19,25.
Oktober 19,10 Mai 19,50.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

M n
Salpeterpreiſe am 29. Juli 1907.

Hamburg 10,95 C. Hamburg 11,05 7Sofort: Ragdeburg 1125 Sept. Okt. Magdeburg 11,30
Februar-März 1908: 11,55 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,40 C. waggon

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Der au

Amsterde

Brüssel

ltalien
Kopenha

London

aw-Vork
Paris

ſchweir
Petersbur

Wien
Rio de e

Sovereign
20 Frant
Amerikan
Belgische

Dänische
kaglische

franrösis
Holländis
ltalienisch

Desterreic
Russische
Schweizer



ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 208,75 Sept. 200,75 Dez. 200,50
Roggen per Juli 210,00 Sept. 181,50 Dez. 177,25 C
Hafer per Juli 193,50 Sept. 162,00 C.
Mais per Juli 136,00 Sept. 140,00

Börſe von Berlin vom 29. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Monatsliquidation iſt beendet, und die Börſe ſteht

wieder wie ſeit Wochen auf dem toten Punkte, kein irgendwie an
regendes Moment in Sicht. Die Verſumpfung wird am deut
lichſten dadurch illuſtriert, daß der Umſatzſtempel laut Monats
ausweis für Juni 769 503 Mk. betrug, d. i. ein Drittel der Er
trägniſſe im Herbſt 1905. So eröffnete die Woche in äußerſter
Zurückhaltung; nur Canadaaktien waren auf Londoner Anregung
im Einklang mit NewYork 1 Proz. höher. Der Bankenmarkt war
gegen vorgeſtern nur vereinzelt höher, Diskonto-Kommandit um
0,10, Deutſche Bank um 3 Proz. und Ruſſenbank Proz. höher.
Der Montanaktienmarkt war leblos Bochumer waren gedrückt auf
Angebot zum erſten Kurſe, Rheinſtahl, Deutſch-Luxemburger und
Harpener ohne Eröffnungsnotiz. Auch Kohlenaktien waren
ſchwächer. Der Eiſenbahnenaktienmarkt war ſehr ruhig,
Meridionaleiſenbahn auf Heimatland ca. 1 Prozent gebeſſert.
Schiffahrtsaktien behaupteten ihren vorgeſtrigen Stand. Heimiſche
und fremde Fonds lagen anregungslos bei behaupteten Kurſen.
Ultimogeld, ſoweit noch gefragt, 456 Proz., Tägl. Geld 3 Proz.
Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde erholten ſich Bochumer auf
den vorgeſtrigen Stand; auch Phönixaktien waren gegen vorgeſtern
um 1 Proz. höher auf Rückkäufe. Alles ſonſtige war ſehr ſtill bei
Ausfall der meiſten Kursnotizen. Privatdiskont 44 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Wilhelmshöhe, 29. Juli. Die Kaiſerin wohnte

geſtern mit dem Prinzen Oskar und Joachim, der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und ihrer Umgebung dem Gottesdienſte bei.
Heute iſt Herzog Albrecht von Württemberg,
morgen der frühere Oberpräſident von Heſſen-Naſſau,
F a indheim nebſt Gemahlin zur Mittagstafel ge-

aden.
Berlin, 29. Juli. Jn der vergangenen Nacht wollte der

Schutzmann Weber eine unter polizeilicher Kontrolle ſtehende
Frauensperſon wegen Nichtgeſtellung feſtnehmen, wurde
dabei aber von dem Zuhälter Menzel angegriffen. Der Be-
amte gab in der Notwehr einen Schuß ab, der den Zuhälter
ſofort tötete.

Freiberg, 29. Juli. Um Mitternacht brach in dem ſo
genannten Turmhoygute ein Großfeuer aus, vermutlich
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durch Selbſtentzündung von Heu. Es wurden zwei große
Gebäude des Gutes, darunter eines mit Erntevorräten, und
die Stallungen gänzlich eingeäſchert. Einiges Federvieh
und mehrere Schweine kamen in den Flammen um. Zufällig
fand geſtern der Verbandstag der Freiberger Bezirksfeuer-
wehr in einem eine halbe Stunde entfernten Orte ſtatt, wo
alle Feuerwehren der Umgegend vertreten waren, ſo daß die
hieſige Feuerwehr erſt, als das Feuer eine große Aus-
dehnung erreicht hatte, eingreifen und ein weiteres Umſich
greifen verhindern konnte.

Chemnitz, 29. Juli. Auf dem Bahnhofe Mohsdorf
wurde geſtern abend den „Chemn. Neueſt. Nachr.“ zufolge
ein Mann beim Ueberſchreiten der Schienen, als er einen
vergeſſenen Regenſchirm holen wollte, von einer Lokomotive
überfahren und erlag alsbald ſeinen Verletzungen.

Köln, 29. Juli. Jn der hier geſtern abgehaltenen
Sitzung der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bandeiſenwalz-
werke wurde feſtgeſtellt, Haß die Werke für mehrere
Monate mit Arbeit verſehen ſind. Es wurde beſchloſſen, die
Preiſe für Jn und Ausland unverändert beſtehen zu laſſen.

Köln, 29. Juli. Die Tagung von Gelehrten aus Deutſch-
land und dem Auslande, auch Amerika, die anläßlich der
Eröffnung des hieſigen anthropologiſchen Muſeums ſtatt
findet, wurde geſtern durch eine Begrüßungsfeier eingeleitet,
an der auch Vertreter der Staatsregierung und der ſtädti-
ſchen Behörden teilnahmen.

München, 29. Juli. Aus unbekannter Urſache feuerte
geſtern ein Mann durch die offenſtehende Tür eines Kaffee
hauſes im Weſtendviertel mehrere Schüſſe auf die Gäſte ab,
von denen einer den Beſitzer Guggenberger tödlich ins linke
Auge traf. Der Täter erſchoß ſich darauf ſelbſt.

Dortmund, 29. Juli. Geſtern vormittag fuhr ein
Automobil, in dem ſich der Direktor Deepke der ſtädti-
ſchen Elektrizitätswerke befand, gegen einen Prellſtein.
Deepke erlitt ſchwere Fleiſchwunden und einen Bruch der
Knieſcheibe. Ein weiterer Jnſaſſe, ein Feldwebel, wurde
ebenfalls verletzt und ins Krankenhaus gebracht.

Parchim, 29. Juli. Beim Spielen verunglückte geſtern
der achtjährige Sohn des Arbeiters Bordt dadurch, daß er
gegen die Ecke eines Neubaues rannte. Er verletzte ſich dabei
die Schädeldecke ſo ſchwer, daß das Gehirn hervortrat. Das
Kind ſtarb alsbald.

Peſt, 29. Juli. Die Urheber des Dynamit-
attentates auf den Schnellzug wurden in Predeal in
der Perſon dreier entlaſſener Steinbruchsarbeiter ver
haftet. Sie hatten beabſichtigt, die Eiſenbahnbrücke bei
Branyiſcha in die Luft zu ſprengen, um bei ihrem Wieder-
aufbau Beſchäftigung zu erlangen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel erscheintin der Früh-Ausgabe. Lisenbahn-AktIen.
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Tendent: ruhig

Paris, 29. Juli. Nach einer Meldung der „Agence
Havas“ aus Lalla Marnia hat der Paſche Abdelrahman
infolge des Kampfes vom 24. d. M. von dem Stamme der
Benidnaſſen Verſtärkungen erbeten, um die Offenſive gegen
den Prätendenten aufzunehmen. Bei 17 von den 25 Ver-
h der ſcherifiſchen Mahalla ſind die Verletzungen

ödliche.
aris, 29. Juli. Von den Generalratswahlen waren

bis 4 Uhr morgens 620 Ergebniſſe bekannt. Es wurden ge-
wählt: 107 Konſervative und Mitglieder der Action libéral,
93 gemäßigte Progreſſiſten, 378 Republikaner der Linken,
Radikale und radikale Sozialiſten und 15 Sozialiſten. Es
fanden 17 Stichwahlen ſtatt. Die Konſervativen verlieren
11, die Progreſſiſten 35 Sitze, die Republikaner und Radi-
kalen gewinnen 45 und die Sozialiſten fünf Sitze. Unter
den Gewählten befinden ſich Rouvier, Barthou und
Deſchanel.

Lyon, 29. Juli. Hier ſind zwölf Antimilitariſten ver-
haftet worden, weil ſie Hochrufe auf das 17. Regiment und
Schmährufe auf die Armee ausgebracht und ein Manifeſt
unterzeichnet hatten, in dem die Meuterei bei dem 17. Regi-
ment verherrlicht wird.

Belfaſt, 29. Juli. Geſtern nachmittag fanden hier neue
Unruhen ſtatt. Die Polizei wurde gezwungen, gegen die
Volksmenge vorzugehen. Mehrere Perſonen wurden ver-
letzt und zwei verhaftet. Am Abend war die Ruhe wieder
hergeſtellt.

Skagen, 29. Juli. (Vom Kaiſer.) Wegen Nebels
erfolgte die Abreiſe des Kaiſers von Bergen erſt Sonntag
früh um 6 Uhr. Das Wetter klärte ſich aber während der
Reiſe auf. An Bord alles wohl.

Raon L'eſtape, 29. Juli. Bei den hier vorgekommenen
Ruheſtörungen wurden ſieben Jäger ſchwer verletzt, unter
ihnen zwei Offiziere; außerdem erlitten etwa zehn Aus-
ſtändige und vier Gendarmen Verletzungen. Ein Aus-
ſtändiger wurde getötet.

Madrid, 29. Juli. Der Maire von Narbonne, Ferroul,
der ſeine Entlaſſung gegeben hatte, iſt zum Generakrat in
Perpignan gewählt worden.

New-York, 29. Juli. Heute morgen brach auf der Oſt-
ſeite der CEity in einem ſechsſtöckigen Gebäude Feuer aus.
15 bis 20 Perſonen kamen dabei um, 30 wurden verletzt. Es
ſind zum größten Teile Jtaliener. Einige von ihnen
ſprangen durch die Fenſter, andere verbrannten bei
lebendigem Leibe.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Juli, früh 8 Uhr.

Wewye Thermometer Nieder
in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 17 W 2 bedeckt 22 14 1Torgau 2) 17 NW 1 wolkig 23 14 1
Nordhauſen 18 NW2 halbb. 21 14 S
Magdeburg 17 ſtill bedeckt 23 16 0
Gardelegen 15 W 1 bededtl 28 13 0
Brocken 11 SW 5 bedeckt 13 9 0Vormittags (28.) geringe Niederſchläge, vormittags (28.)
Regenſchauer, frühmorgens etwas Regen, nachts geringe
Niederſchläge, nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Dem flachen Tief über Jrland liegen heute Hochdruckgebiete

im Südweſten des Erdteils und über den Alpen gegenüber. Jm
Dienſtbezirke war geſtern das Wetter vorwiegend trocken, nachts
ſind meiſt leichte Regenfälle aufgetreten, ſie haben jedoch nirgends
nennenswerte Beträge ergeben. Da das Tief über Jrland unſere
Wetterlage nicht weſentlich beeinfluſſen dürfte, ſo können wir mit
der Fortdauer des vorwiegend trockenen Wetters rechnen, jedoch
ſind vereinzelte Gewitter nicht gusgeſchtoffen

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 29. Juli, morgens 5 Uhr. Nachdem ein geſtern

von Skandinavien bis Finland ſich erſtreckendes Depreſſionsgebiet etwas
oſtwärts fortgewandert iſt nähert ſich ein neues Niederdruckgebiet
vom Nordweſten Europas her, das aber nur die nördlichen Teile
Deutſchlands etwas beeinfluſſen und dort ſtellenweiſe Regen und Gewitter
veranlaſſen wird. Ueber Frankreich lagert ein Hoch, das ſich über
Süddeutſchland ausbreitet und dort heiteres und warmes Wetter
hervorruft. Magdeburg hat zurzeit 169 C. und trübes, aber
trockenes Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Juli: Kördliche Teile
Wechſelnd bewölkt, teilweiſe heiter, ziemlich warm, ſtellenweiſe Regen
und Gewitter. Das übrige Gebiet Meiſt heiter, trocken, warm.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Juli Meiſt heiter, trocken,
warm nur im Norden ganz vereinzelt Gewitter.

Waſſerſtände am 29. Juli:
Saale: Halle 1,90, Trotha Untp. 1,92, Grochlitz 1,00,

Bernburg Untp. 1,15, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0,78.
Elbe: Leitmeritz 0,04, Außig 0,35, Dresden 1,05, Torgau

1,26, Wittenberg 2,26, Roßlau 4- 1,86, Barby 2,07,
Magdeburg 1,89, Tangermünde 2,84, Wittenberge 2,92,
Hohnſtorf 2,80. Mulde: Düben 1,08.

Keine Wirkung ohne Ursachen.
Die ſo große Verbreitung und Beliebtheit, deren ſich die
Myrrholin- Seife erfreut, iſt einzig und allein nur
ihrer ſich ſtets gleich bleibenden guten Qualität, ſowie ihrer
bewährten und anerkannten Schönheitswirkung zuzuſchreiben, die
ihr nur durch das Myrrholin verliehen wird.

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Ankrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 359 3720 Hansa-Sllberderg 2200 2309
Adler Aktien 50 90 35 38 Hattort- Aktien 7090 3952 41 V
Adolfsglück, abgest. An. 3890 eldburg- Aktien 56252 54
Blexandershall 7550 7650 Helöärungen und lI, je 1o009 1080
Aeienrode 1700 2339 Hermann l 1049 1070Bismarckshall- Aktien 35 98 I Immentode 1475 1550
urd 10600 10900 ohannashall 1900 2090und 6790 lwäwigghan 8020 820m. e r 600 Krügershall- Aktien volle 70 73esdemong 4000 4200 Uoſſreshall 125Deufsche Rall- Aktien 91 9320 Reu-bleicherode- Aktien 77290 800

and. 3950 4000 Vordhäuser Kali- Aktien 80 822
Eioigkeit 4900 J Reichendallkwiſſenhall 130 229 Rothenberg 1475 1550Friedrichshal-Aktien. 69 71 Feadhsen- Weimar 750 890
Gläckauf-Sondershauzen 15000 15650 Salzmünde 850 909Crouherzog von Sachzen 4580 S222 Aen 1750 1850Cüntherzhall e 7 3900 Sch eferkaute 500 560Uennor. Rali- Aktien 33 3690 Wendland 360 400

Tendenz: geschäftslos.

An ung VerKkaur von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Ausſchreibung.
Die Lieferung von Handſtrich

rohbauſteinen, Hintermauerungs
und Klinkerſteinen z Neubau
der Desinfektionsan
Freiimfelderſtraße ſoll in zweiLoſen im der Weit
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 3. Auguſt,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 28
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 37 des Hochbauamts zur Ein
ſicht aus, woſelbſt anch die Ver
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 29. Juli 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Portland-

Zement zum Neubau der Desin-
fektionsanſtalt in der Freiimfelder-
ſtraße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 5. Auguſt,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 37 des Hochbauamts zur Ein
ſicht aus, woſelbſt auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 29. Juli 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Steinlieferungen.
In der Zeit vom November 1907

bis 1. Mai 1908 ſollen folgende
Tiefbordſteine und Hochbordſteine
frei Bahnwagen der genannten
Eiſenbahn-Stationen angeliefert
werden.

Tiefbordſteine:
800 m nach Halle a. S.
700 m nach Hohenthurm
940 m nach Brehna
145 m nach Halle a. S.

1300 m nach Schkeuditz
1378 m nach Ammendorf
1600 m nach Zſchortau
300 m nach Klitzſchmar
340 m nach Zörbig
800 m nach Zörbig
800 m nach Zörbig

2104 m nach Niemberg.

2. Hochbordſteine:
445 m nach Halle a. S.

Bedingungen:
Die Tiefbordſteine müſſen min-

deſtens 30 em lang, 10--12 em
ſtark und 25 em hoch ſein. Die
Kopfflächen müſſen ganz, die
Seitenflächen und Stoßfugen bis
auf 10-12 em hammer- und
winkelrecht bearbeitet ſein.
Die Hochbordſteine ſollen eine
Höhe von 33—35 em bei einer
Stärke von 13--15 em und eine
Länge von 35--50 em haben.
Es müſſen die Kopfflächen und

eine Seitenfläche, ſowie die Stoß-
fugen auf 16 em von der Kopf
fläche ab eben bearbeitet, im
übrigen frei von Buckeln ſein.
Der Fuß der Steine darf nicht
ſcharfkantig ſein, ſondern muß der
Kopffläche annähernd entſprechen.

Angebote ſind bis zum 6. Auguſt
cr., morgens 10 Uhr in meinem
Bureau, Schillerſtraße 45, Hof I,

abzugeben. [0267Halle a. S., d. 27. Juli 1907.
Der Fandes-Hauinſpektor.

Goesslingho, Baurat.

Domänen -Perpachtung.
Zur Neuverpachtung der König-
lichen Domäne Brachwitz und
der Jagdnutzung auf den Domänen-
ländereien auf 18 Jahre, von
Johannis 1908 ab bis zum
1. Juli 1926, haben wir einen
neuen Bietungstermin auf
Dienstag, den 6. Auguſt d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksaus
ſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung
anberaumt.

Lage der Domäne: rd. 3 km von
der Station Dölau der Kleinbahn
Halle--Hettſtedt und 4 km von der
Station Salzmünde der Neben
bahn Salzmünde--Teutſchenthal.
Größe rd. 404 ha.
r aenerrvinertrag 15 399,24

Mark.
Erforderliches Vermögen: 190 000

Mark.
Bisheriger Pachtzins rd. 40 000

Mark.
Die Führung des Vermögens

Nachweiſes und des Nachweiſes
der landwirtſchaftlichen u. ſonſtigen
Befähigung iſt möglichſt frühzeitig
vor dem Verpachtungstermin er

wünſcht. 0098Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mittbieten, erteilt

Merſeburg, den 22. Juli 1907.
Königliche Regierung.

Abteilung für direkte Steuern,

talt in der

Beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß V in großer Transporr W

ergliſher und iriſher Reik, Jagd und Wagenpferde

Suche einen 1-2-ſitzigen, ſchon
gebrauchten, aber noch
fähigen Krünkenwagen,
gleichviel, auf welche Art er ſich
vom Jnſaſſen ſelbſt führen läßt.
Schriftliche Preisangabe erwünſcht.

R. Schaar sen., Dieskau
bei Halle a. S. (0252

GvGSGGeoowowan

lech verreise
am 1. August

auf mehrere Wochen.

Dr. Henze.
Kl. Oekonomie-Grundſt. in

oder Umgegend v. t eld
zu pachten geſ. Off. mit Pachtpr.
u. Z. W. 865 an die Exped. d. Ztg.

Brennerei- Rittergut verkfl.
1300 Mrg. gut. Acker, 250 Wieſen,

Für Herren Einjährige der
Artillerie.

ein möblierte Zimmer mit
Badeeinrichtung in nächſter Nähe
der Artilleriekaſerne per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, IX. r.

Sr.
Hoflieferant

eingetroffen iſt und in meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit ſteht.

Ernst Sack [0245
Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen,

Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs von Sachſen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen Altenburg,

Leipzig, Kramerstrasse 5, Telephon 3056.
Mahlmannstrasse 2.Leipzig omnnewitz, Marienstrasse 4, Telephon 6232.

Santweizen,
Nachzucht von Strubes Original,1906er Ernte, jetzt gebrochen
offeriert 100 kg 24 Mk., bei Ent
nahme von 1000 kg 23 Mk. ab
Station Güſten (Säcke gang Selbſt
koſtenpreis oder einſenden) [0201
Domäne Amesdorf in Anhalt.

SaatweizenOfferte

Rittergut Ottenhauſen
bei Greußen (Thüringen)

offeriert zur Herbſtbeſtellung:

l. BReselers Original
Square head Nr. III,2. Abſaat, Ernte 1906, ſoeben aus
gedroſchen, vollſtändig ſortenrein,
zur Saat fertig, 1000 kg 240 Mk.
ab Station Greußen. Lieferung
kann ſofort erfolgen.

2. Strubes OriginalSquare head, 2. Abſaat, Ernte
1906, jetzt ausgedroſchen, voll
ſtändig ſortenrein, zur Saat fertig,
1000 kg 230 Mk. ab Station
Greußen. Lieferung kann ſofort

erfolgen. [01 erfolg 29

Rittergut Wolkramshauſen
offeriert 1907 tadellos überwinterte
Weizenſorten

KeſſtnglandWeizen,
engl. Züchtung, Ertrag gleich
Square bead, mehr beſtockungs-
fähig und lagerfeſt;

Sheriffs Square head,
voller Beſtand und nimmt Be-
ſtellungen jetzt entgegen. [0200

Herbſtſaatgut!
Holländ. Rieſenraps,

Weizen: Mettes u. Meyers Square
head, Königs-Rotweizen,

Roggen: Triumph (koloſſ. Korn
und Strohertrag), alles ſehr winter
feſt, lagerfeſt, hochertragreich.
Rittergut Pölzig (S.-A.) b. Zeitz.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
verkaufe 800--1000 Ztr. gut-
eingebrachtes [0249

ieſenhen.
Wilh. Molder.

Domäne Birnbaum
bei Ohrdruf in Thüringen.

Eine noch gut erhaltene

T Lokomobile
verkauft P. Michels, Domäne
Freckleben b. Sanderslebeni. Anh.

150--180 Liter [0250

Milehſind vom 1. Auguſt d. Js. ab
zugeben. Zu erfragen in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein engliſcher [0228
5

Dunhkelfuchswallach
ca. 8 Jahre alt, ſehr flott, kompl.
geritten und einſpännig gefahren,
r Untugend, paſſ. als Offizier
pferd und für ältere Herren, da
ſehr fromm, ſteht preiswert zum
Verkauf. W. Schulze, Aſchers
leben, Ermslebenerſtr. Nr. 5.

Gekörte Bullen
der ſchwarzbunten Niederungsraſſe
aus erſtklaſſiger Stammherde

verkauft 9831Rittergut Zwethaubei Torgau a. Elbe.

Bildſchönes9jähriges Rritpferd,
truppenfromm, fehlerfrei,kompl.
geritten, ſpottbillig zu ver
kaufen. [0251C. Diekmeier, Torgau.

Nahe bei Halle ſind mehrere
n abzutreten. Hoch-
wildjagd gelegentl. der Sommerfriſche im 8

Domänen und Forſten B.

Kolonien.
Geſucht für eine Baumwoll-

plantage in DeutſchOſtafrika zwei
Landwirte, die mit Rübenbau
und Dampfpflugkultur vertraut u.
mindeſtens drei Jahre als Jn
wen ſelbſtändig auf großen

ütern tätig geweſen ſind. Nur
nüchterne, geſunde und energiſche

erſönlichkeiten mit allerbeſten
eugniſſen werden berückſichtigt.

Antritt ſofort. Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften an die Exped.
d. Ztg. unter Chiffre Z. v. 864.

Geſucht ein bei Fabriken ein

geführter [022Herrz. Verkauf techniſcher Gummi
waren gegen hohe Proviſion.
Offert. unter Z. t. 862 an die
Exped d. Ztg.

G ennnPerwaltergeſuch.
Rittergut Gr. -Kayna (Bahn

Frankleben) ſucht zum 1. Oktober
einen anſtändigen, ſoliden, jungen
Mann mit guter Schulbildung
und mehrjähriger Praxis als
Verwalter für Hof u. Feld.Gehalt 400 Mark. Schriftliche
Meld. nebſt Zeugnisabſchr. erbet.

Volontär
oder jüngerer Verwalter geſucht.

Rittergut Queis bei Halle.
Tüchtiger Werkführer
für Tiſchlerei geſucht. Offerten
u. Z. u. 863 an die Exped. d. Ztg.

6 Maler Gehilfen
finden dauernde Beſchäftigung bei

Fritz EIze, Dekorationsmaler,
Cöthen, Mühlenſtraße 6.

Geſucht Landwirtſchafterinnen,
bis 500 Mk., Landwirtstöchter als
Scholarinnen, gl. mit Lohn, Koch
mamſells für Privat, bis 40 Mk.
monatl. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht wird zum 1. September
d. Js. ein kräftiges, gewandtes u.

ſauberes [0256Hausmädchen,
welches ſchon gedient hat. Zeugniſſe

einſenden.
Zugleich wird geſucht ein jüng.
Kindermädchen

zu einem Kinde zum bald. Antritt.
Frau Bergwerksbeſitzer F. Lehmann,

Grube Vergißmeinnicht
bei Sandersdorf, Bez. Halle.

Zum 1. Oktober geſucht bei
hohem Lohn ein älteres
Mädchen das Leutebeköſtigung
und Backen verſteht, und ein

jüngeres Mädchen
für Federvieh u. Küchenarbeit.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche zu richten an [0243
Frau Budolph Lehmann,

Belicke b. Cade, Bez. Magdeburg.
„Junges Mädchen, das die

ine erlernen will, findet
Aufnahme ohne 7 Ver
gut ung auf Rittgt. Wedelwitz
ei Eilenburg. [0269
20 Perſonen finden e P.

Verdienſt, täglich 10--15 Mk. (neu)
bei Werders Desinfektionsanſtalt
München, Tegernſeerlandſtr. 26.

Jch ſuche ein kräftiges junges

Mädchen,
am liebſten vom Lande, zur Er
lernung der Landwirtſchaft f. ſofort.

Frau Amtsrat Jaeger,arz vermittelt [0073K. Röae], driedrichſtr. 9, 11,
Pforta, Thüringen.

Flechten.
Vielleicht können Sie ſich noch

erinnern, daß ich vor längerer
Zeit auf Grund Jhres Artikels in
der „Woche“ mir das kleine Buch
„Die Menſchenhaut“ von Jhnen
habe ſchicken laſſen. Jch war
nämlich auf dem ganzen Leibe mit
einer Art Flechte behaftet, welche
mich durch das ewige Jucken Tag
und Nacht nicht in Ruhe ließ.
Kein Arzt war imſtande, mir das
Richtige dafür zu verſchreiben.
Nach Ankunft Jhres Buches war
mein erſter Weg zur Apotheke,
natürlich nur in dem Gedanken,
Mk. 3,00 zu verſchenken. Aber
es kam anders. Nach einer
Einreibung von kaum 14 Tagen

1 mit Zucker's Patent-Medizinal-
ſeife waren meine Flechten
vollſtändig verſchwunden.
Deshalb laſſe h es mir nicht
nehmen, Jhnen hiermit tauſend
mal Dank zu ſagen, denn Jhre
„Zucker's Patent Medizinal
eife“ iſt nicht Mk. 3, ſondern

k. 100, wert. Jch habe und
werde, ſoviel ich kann, jedem dieſes
wirkungsvolle Mittel empfehlen.

Greifswald, 12. April 1907.
NMästling, Sergeant.

Jn ähnlicher Weiſe äußern ſich
ungezählte Tauſende, die an
Flechten, Hautgeſchwüren, Haut-
jucken, juckenden Hautausſchlägen,
S 2c. leiden, über die
Wirkung der weltberühmten
Zucker's Patent Medizinal
ſeife, D. R. P., ärztlich empfohlen
und tauſendfach bewährt, Preis
Mk. 1,50. Lediglich dieſe, von
allen Seiten beſtätigte Wirkung
und die große Macht perſönlicher
pfen on begründen die unge
heure Verbreitung von Zucker's
Patent-Medizinalſeife.

Nicht glänzend ſind die
Urteile über die nach dem gleichen
Patent hergeſtellten, im Gegenſatz
zu obiger wunderbar mild
wirkenden Zuckoob Seife, Preis
Mk. 1,50, ſowie über den unnach-
ahmlichen ZuckoobCreme, den
herrlichſten u. einzigartigſten aller

eng goe ſucte
er bisher vergeblich hoffte, mache

einen Verſuch! Echt zu haben in
Halle a. S. bei Oscar Ballin jun.,
Drogerie, Leipzigerſt. 63; F. A. Patz,
Parfümerieu. Drogerie, Gr. Ulrich
ſtraße Helmbold Co., Leipziger-
ſtraße 104; Germanla Drogerie,
Kaiſerſäle; r rer Apoth.
Wilhelm Hoefer, Geiſtſtraße 59/60;
Neumarkt-Drogerie Hugo Schulze,
Bernburgerſtraße 32; Merkur
Drogerie Herm. Pfuhl, Ludwig-
Wuchererſtr. 75; Herm. Stitz Naechf.
H. Arndt, Drogerie, Gr. Stein
ſtraße 33 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26; Ernst lentzseh, Kreuz
Drogerie, Leipzigerſtr. 31; Par
fümerie I. Vryoza, Leipzigerſtr. 28
(am Leipziger Turm). [0239

Perſonen-Anugebote.

Suche c baldigen Antritt
dauernde Stellung als verheirateter

chweizer
mit Frau allein oder mit einem
Gehilfen bei Wochenlohn. Gefl.
Offerten unter A. Z. mit Angabe
des Lohnes und der Viehzahl an
die Filiale der Halleſchen Zeitung

in Wettin a. S. [0244
GGÖGGGGuc,sGebildetes Fräulein, Mitte 30er,
aus guter Familie, mit feinen
Referenzen, perfekt in ff. Küche,
Einlegen, Einſchlachten, Geflügel
ucht 2c., einen großenſeinen Haushalt ganz ſelbſtändi

zu leiten, ſucht zum 15. Auguſt
ganz ſelbſtändige

WirtſchafterinStelle.
Werte Offerten u. A. 56 poſt-
lagernd Holdenſtedt bei Eis-

leben. [0263

500 Wald, 30 000 Konting., neues
Wohnhaus, Anz. 250 Mille. Ver
mittelung verbeten. Näheres
Dom. Schinz, Kr. Belgard (Perſ.).

1 JriſhSetterrüde

gen Fit w.nkoſten nebſt Futtergeld abzuolen. Freiherrl. v. Veltheimſcher Verlag der vHalleſchen Zeitung,

örſter Janetzko, Oſtrau, Große Brauhausſtraße 30
Kreis Bitterfeld. [0262 yſFamtien Rachrichten.

Makulatur
hat abzugeben

uchdruckerei

Otto Thiele,

Heute früh verstarb zu Ebersdorf (Reuss), wo er sich,
Genesung von schwerer Krankheit erhoffend, aufhielt, mein

Buroauvorsteher Clemens Rissmann
im 45. Lebensjahre

Nahbezu 6 Jahre hat der Verewigte mit unerwüdichem Eifer
und seltener Hingebung und Pflichttreue, im KLleinsten stets
unbedingt zuverlässig, mit mir gearbeitet. Sein Andenken als
eines recbtschaffenen und treuen Mannes wird bei mir in Ehren S
bleiben wie bei all den vielen, denen er im Leben durch seine
Liebenswürdigkeit im Verkehr und seine stete Hülfebereitschaft
lieb und teuer geworden ist.

Halle a. S., den 27. Juli 1907.Spilling, Rechtsanwalt

Nachruf.
Heute morgen verstarb zu PEbersdorf, wo er sich zur Er-

holung aufhielt, Herr Bureauvorsteher

Wir betrauern seinen frühen Heimgang aufs schmerzlichste.
Der Verstorbene war uns ein lieber Kollege und Vorgesetzter
und ein treuer Berater, der uns seine reichen Erfahrungen
jederzeit gern zur Verfügung stellte. eAls Vorbild treuer Pflichterfüllung wird er uns unvergesslich
bleiben.

Halle a. S., den 27. Juli 1907.Die Beamten des Herrn Rechtsanwalts wpilling,

Nachruf.
Gestern mittag starb plötzlich infolge von Herzschlag auf

einer Reise in Helgoland der Betriebsführer der gewerk-
schaſtlich Mansſelder Ziegelei,

Herr Rendant Frieckrich Pirl
im 56. Lebensjahre

Piner der besten und edelsten Männer ist von uns geschieden.
Allezeit hilfsbereit und von seltener Pflichttreue, hat er seit
Jahren in hiesiger Gemeinde das Amt eines Waisenrates, Kirchen-
ältesten und Gemeindevertreters verwaltet und uns wit Rat und
Tat zur Seite gestanden und der hiesigen Gemeinde vorzügliche

Dienste geleistet. 5Sein Andenken werden wir stets in hohen Ehren halten.

Wansleben, den 26. Juli 1907.
Der Ortsvorstand, die Gemeindevertretung

und der Gemeindekirchenrat,
I Sh

DankKsagungr.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hin-

seheiden unseres teuren Entschlafenen, des Fabrikbesitzers

Joh. Friedr. Herbst,
sagen wir unseren innigsten Dank.

Insbesondere danken wir den Beamten, Meistern und Arbeits-
personal, die es sich nicht nehmen liessen, ihrem Chef durch das
letzte Geleit zur ewigen Ruhe die Liebe und Verehrung zu
beweisen, die er sich als solcher erworben hat.

Halle a. S., den 29. Juli 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Geſtorben: Hr. Moritz RöhrigVerlobt: Fräulein Rosl Stadt
mit Herrn Johannes Deckner (Blaſewitz). Hr. Dr. phil. F.
(Dresden). Frl. Thereſe Ger Claußen (Deſſau) Hr. Friedrich
ſchenowitz mit Hrn. Ernſt Ucko
(Leipzig). Frl. Margarete Möſermit Zu illi Walter (Deſſau).
Frl. Magdalene Huth mit Hrn.

Brandt (Aſchersleben). Hr. Max
Mehnert (Merſeburg). Hr.
Schuhmachermeiſter Wilhelm
Ermiſch (Delitzſch). Hr. Maler

cand. theol. Walther Becker Ernſt Schönfeld Weißenfels.
(Coswig Leipzig. Hr. Friedrich Becker (Görsbach.

Vermählt Herr Rechtsanwalt Hr. Karl r See
Dr. Gerhard Freiesleben mit Hr. Maurermeiſter Eduard

Demme (Würben, Kr. Schweid-
nitz). Hr. Maurer Karl Mange
(Delitzſch). Hr. Gaſtwirt Gott
fried Gärtner (Kattersnaundor).

rl. Hildegard Poeſchel (LeipzigMee Herr Max Köpping
mit Fräulein Gertrud Exner
(ChemnitzKappel).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Frau Wwe. Sophie Kurz
prakt. Arzt F. Peſchek (Gaußig). (Aſchersleben). Frau Wilhel
Hrn. Oskar Valz (Plauen i. V.). mine Glocke geb. Dathe (Naum-

Eine Tochter: Herrn burg). Frau Mathildev. Branden-
Oswald Kohl (Leipzig-Go.). ſtein geb. v. Zedtwitz (Naumburg).
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Dienstag

Das VII. Deutſche Sängerbundesfeſt in Breslau
wurde Sonnabend abend 9 Uhr durch den Fürſten Ha tzfeldt
als Vertreter Seiner Majeſtät des Kaiſers eröffnet. Vorauf ging
ein r der Euryanthe Ouvertüre und ein von 2000
ſchleſiſchen Sängern vorgetragenes Begrüßungslied mit dem
Titel „Lied an deutſche Sänger“, gedichtet von Felix Dahn, kom

iert vom Breslauer Domkapellmeiſter Filke. Fürſt Hatz
feldt führte in einer Anſprache aus, der Kaiſer habe ihn
beguftragt, den deutſchen, in Breslau verſammelten Sängern
ſeine Grüße zu entbieten; der Kaiſer habe ſtets ein großes In
tereſſe an den Beſtrebungen des Deutſchen Sängerbundes ge-
nommen und freue ſich, daß das Volkslied durch ihn gefördert
werde. Hierauf begrüßte Oberbürgermeiſter Bender die
Sänger und hieß ſie herzlich willkommen. Der Vorſitzende des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Deutſchen Sängerbundes, Prof.
Geller Leipzig, brachte hierauf ein ſtürmiſch aufge
nommenes Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer aus, worauf von
den anweſenden 15 000 Sängern und den Zuhörern die National-
hymne geſungen wurde. Auf Vorſchlag Profeſſors Gellers wurde
an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm abgeſandt.
Echließlich brachte der Vorſitzende des ſchleſiſchen Sängerbundes,
Kaufmann und Stadtverordneter Biller, ein Hoch auf die ver
ſammelten Sänger aus. Es folgten Vorträge einzelner Vereine,
die ſtürmiſchen Beifall fanden. Nach Beendigung des Begrüßungs
abends begann auf dem Feſtplatze ein reges Leben, das bis in die
ſpäten Nachtſtunden anhielt.

Der Feſtzug am Sonntag nahm einen glänzenden Ver-
lauf. Der Vorbeizug dauerte gegen drei Stunden. Das Wetter
war zwar trübe, doch angenehm. Ueberall wurden den Gäſten
begeiſterte Ovationen dargebracht. Eine vieltauſendköpfige
Menge ſäumte die Feſtſtraßen ein. Der Feſtzug zerfiel in ſieben
Gruppen und war nach der Jdee des Bildhauers Wilborn ent-
worfen. Er ſtellte eine Verherrlichung des Liedes dar und zer-
gliederte ſich in die verſchiedenen Arten des Liedes: das Kriegs
lied, das Kirchenlied, das Liebeslied, das Trinklied, das Volks
und Wanderlied, das Vaterlandslied und das Frühlingslied. Den
Anfang des Zuges bildeten Magiſtratsausreuter, denen die Wagen
mit der Leitung des engeren Ausſchuſſes folgten. Dann folgte
der Bundesbannerwagen mit der Wratislavia. Der
Kriegsliedwagen ſtellte Wotan und Freya auf einem
Throne ſitzend dar; voran ritten zwei Walküren. Jünglinge
führten die vier Pferde des Wotanwagens. Den Thron um-
ſchwebten Raben und Adler. Es folgten germaniſche Krieger zu
Fuß und zu Pferde Der Wagen des Kirchenliedes ſtellte
die „Heilige Cäcilie umgeben von ſechs Genien, dar. Das
Liebeslied zeigte den Minneſänger Herzog Heinrich IV. an
ſeiner Seite ſaß Frau Minne. Der Wagen war von oben bis
unten mit blühenden Roſen bedeckt. Es folgte der Trinklied-
wagen. Voran ging eine Hundemeute, dahinter der Roden-
ſteiner zu Pferde. Hoch auf einer Fäſſergruppe thronte Bacchus.
Den Wagen belebte zechendes Volk, Studenten, Jäger, Lands
knechte. Winzer führten einen mit Weinlaub geſchmückten Eſel.
Der Volks und Wanderliedwagen ſtcellte die
ſchleſiſche Ruine Kynaſt im Rieſengebirge dar. Vorauf ging
Rübezahl. Dem Wagen folgte zahlreiches wanderndes Volk,
Touriſten und Landleute. Auf dem Vaterlandswagen
thronte Königin Luiſe mit ihren Ehrendamen; voran ritt ein
Trupp Schillſcher Huſaren, Trommler und Pfeifer, dahinter
Theodor Körner, Blücher, Gneiſenau, Lützow und andere Ge-
ſtalten aus dem Freiheitskriege. Ein Lützowſches Freikorps,
Marketenderinnen im Wagen und ſchleſiſche Landwehr beſchloſſen
die Gruppe. Es folgte der Frühlingsliedwagen, auf
dem ſechs Genien lagerten. Den Schluß des Zuges bildete eine
Sennhütte, darſtellend die Simony-Hütte bei Graz, auf der
luſtige „Dirndl“ und „Buas“ ſich tummelten. Als der Zug gegen
7 Uhr auf dem Feſtplatze angelangt war, wurden die Fahnen auf
die Galerie der Feſthalle gebracht, von der ſie bis zum Schluſſe
des Feſtes herabwehten. Als der Zug vor dem Rathauſe anlangte,
hielt der Grazer Delegierte Landgerichtsrat Ritter Viktor
von Schmeidel eine Anſprache an den Oberbürgermeiſter, in
der er auf die Freundſchaft hinwies, die zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich beſtände. Der Deutſchè
könnte verſichert ſein, daß, wenn es not täte, der Oeſterreicher
ſtets für ihn eintreten werde. Er erinnerte ferner an die Zeit
von 1806 bis 1813, wo die Breslauer ihren Ruf als treue
Patrioten ſo hervorragend bewährt hätten, und an den Aufruf
des Königs an ſein Volk. Jn jener Zeit ſei das deutſche Lied ent
ſtanden, mit dem das deutſche Volk aufs innigſte verknüpft ſei.
Redner übergab hierauf das Banner, das die Stadt der grünen
Steiermark fünf Jahre lang gehegt habe, in die Obhut des Ober
bürgermeiſters und ſchloß mit einem Hoch auf die Feſtſtadt. Der
Oberbürgermeiſter Dr. Bender dankte mit kurzen Worten und
ſchloß mit einem Hoch auf die deutſchen Sänger, das freudigen
Widerhall fand. Hierauf wurde das Banner von der Tochter des
Vorſitzenden des ſchleſiſchen Sängerbundes, Fräulein Biller,
mit einem Fahnenbande geſchmückt, wobei ſie ein Gedicht vortrug.
Der Vorſitzende des Deutſchen Sängerbundes, Prof. Geller-
Leipzig, dankte hierauf mit kurzen Worten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Vermögeu in den Städten unſerer Provinz.

ZIntereſſant iſt folgende Ueberſicht, die ergibt, wieviel Groß
millionäre“ d. h. ſolche Perſonen, die mit einem Vermögen
von mehr als je zwei Millionen zur Ergänzungsſteuer veranlagt
ſind in den Stadtkreiſen der Provinz Sachſen vorhanden ſind, und
wieviel von dem geſamten Ergänzungsſteuerſoll dieſelben aufbringen.
Das Bild iſt das folgende
Da r7urs 32 Eenſ. 15,76 Proz. d. Steuer 4,93 Proz.

Halle 21 14,92 710 leErfurt 5 8,98 1,80Halberſtadt. 7 14,91 2,13 SWühlhauſen. 2 72 2,80 7Nordhauſen 2 6,06 3,93Weißenfels. 2 9,19 4,8 7i 19,01 4,7* 75Aſchersleben 1 3,72 e S3,72 JJn Halle befinden ſich danach die Beſitzer der größten
Vermögen Dann folgen Magdeburg, Zeitz, Weißenfels, Aſchers
leben und Nordhauſen, Erfurt, Halberſtadt und Mühlhauſen.
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Döllnitz (Saalkreis), 28. Juli. (Auszeichnung.)
Dem Brauereigehilfen Franz Pohle zu, Döllnitz,
welcher ſeit 1866, alſo 41 Jahre lang in der Ritterguts-Goſen-
brauerei der Herren W. Goedecke u. Co. in Döllnitz beſchäftigt
wird und ſich bei ſeinem Arbeitgeber ſowohl als auch bei
Beamten und Mitarbeitern beſonderer Weertſchätzung erfreut, iſt
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Es
verdient noch hervorgehoben zu werden, daß dieſe langjährige
Tätigkeit nur unterbrochen worden iſt durch Einberufung zu dew
Fahnen in den Kriegsjahren 1866 und 1870/71 und daß der
Dekorierte in mehreren Gefechten und Schlachten für des Vater-
landes Ehre gekämpft hat.

S Laucha a. U., 28. Juli. (Weinſchädlinge.) Auch
in dieſem Jahre zeigt ſich, wenn auch erfreulicherweiſe weniger
häufig, an den Weinſtöcken des Unſtruttales die Peronoſpora.
An den Blüten wurde mehrfach der Heuwurm beobaghtet,
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eifriger Nachforſchungen nicht möglich geweſen,De u jungen Fechſern hat man den Drahtwurm feſt
geſtellt.

S Laucha a. U., 28. Juli. (Bahnbau.) Hier hat ſich ein
Ausſchuß gebildet, welcher den Bahnbau über die Finne von
Laucha aus nach Bibra-Sanbach-Raſtenberg-
Cölleda energiſch betreiben will. Die Stadt Naumburg
intereſſiert ſich auch für den Bau einer ſolchen Bahn; eine Ver-
ſammlung des dortigen kommunalen Vereins Wohlfahrt be-
ſchloß, dem Projekte zur Verwirklichung zu verhelfen.

Benndorf, 28. Juli. (Roſtkrankheit des
Sommergetreides.) Jn den Gemarkungen Benndorf,
Siebigerode und Helbra tritt in dieſem Jahre die Roſt-
krankheit, beſonders im Sommerweizen ſtark auf. Große Breiten
ſonſt prächtig ſtehenden Weizens ſind, mit den erkrankten, ſchwarz-
braunen Aehren durchſetzt. Die nördlich der Wipper gelegenen
Teile des Mansfelder Gebirgskreiſes ſind bis jetzt von der Roſt-
krankheit verſchont.

Z. Wittenberg, 29. Juli. (Schützen feſt. Jubi-
läum.) Geſtern nahm unſer beliebtes Schützenfeſt ſeinen An
fang. Der Beſuch war namentlich in den Nachmittagsſtunden
außerordentlich ſtark. Der Militärverein MeuroSackwitz
ScholitzOgkeln feierte am vergangenen Montag in Meuro ſein
25jähriges Jubiläum. Zahlreiche Vereine der Umgegend nahmen
an dieſem Feſte teil, und 13 Fahnennägel wurden geſtiftet.

e Wittenberg, 28. Juli. (Kreistag.) Der am Freitag
hier abgehaltene Kreistag beſchloß die Einführung einer
KreisUmſatz, einer Schankkonzeſſions und einer Hundeſteuer. Er
vollzog außerdem die Löſchung des Rittergutes Zahna in
der Matrikel der Rittergüter, trat die Kreisſtraße Wittenberg
Torgau an die Gemeinden Lammsdorf und Rackith ab und er
wählte den Rittergutsbeſitzer von SchliebenRackith und den
Rittergutsbeſitzer von Leipzig-Kropſtädt wieder zu Kreisaus-
ſchußmitgliedern und Herrn von Schlieben, Ritterguts
beſitzer Zeitz-Bleddin und Gutsbeſitzer BerndtPratau wieder zu
Mitgliedern der Landwirtſchaftskammer.

M. Mühlberg (Elbe), 28. Juli. (Molkerei.) Der Bau
einer Molkerei kommt nunmehr beſtimmt im nahen Brotte-
witz zur Ausführung. Es bleibt ein Privatunternehmen, für
welches eine vorläufige Beteiligung von Viehzüchtern der ver-
ſchiedenſten Ortſchaften mit etwa 250 Kühen geſichert iſt.

Mansfeld, 28. Juli. (Schweinemärkte.) Der
Provinzialrat der Provinz Sachſen zu Magdeburg hat genehmigt,
daß in der Stadt Mansfeld außer dem im Monat November ſtatt
findenden Schweinemarkt moch fünf Schweinemärkte an dem erſten
Wochentage der Monate Januar, März, Mai, Juli und September
abgehalten werden.

Helbra, 28. Juli. (Hohenthalhaus.) Das Hohen-
thalhaus, über deſſen Einweihung wir kürzlich berichteten, iſt in
ſeinem ganzen Auf und inneren Ausbau nach den eigenſten Ent-
würfen und Angaben des Regierungsbaumeiſters Erdmenger
aus Eisleben, zurzeit in Schlawe i. Pom., erbaut. Es ſtammen
nicht nur die Pläne zu den Maurer- und Zimmerarbeiten von
demſelben, ſondern ſämtliche Zeichnungen zu den Tiſchlerarbeiten
und Skizzen zu der farbigen Bemalung, im beſonderen des Ver-
ſammlungsſaales und Treppenhauſes, ſind ſeine Erfindung. Die
Ueberwachung aller Arbeiten und teilweiſe Ausführung derſelben
lag in den Händen des Maurermeiſters Aernecke-Eisleben,
welcher mit großem Geſchick und hingebender Sorgfalt ſeine Kraft
in den Dienſt der guten Sache geſtellt hat.

S Querfurt, 28. Juli. (Schützenkönige. Kreis-
ſynode. Kirchweihfeſt.) Bei dem geſtern beendigten
diesjährigen Mann und Königsſchießen der hieſigen Schützen
geſellſchaft erlangte die Mannkönigswürde der Zimmermeiſter
Riſch und die Ritterkönigswürde der Bürſtenfabrikant Welzer.
Am Dienstag fand unter Vorſitz des Herrn Superintendenten
Roſenthal die Kreisſynode des Kreiſes Querfurt ſtatt.
Herr Oberpfarrer Schwieger-Nebra referierte über das von dem
Königlichen Konſiſtorium geſtellte Thema: „Wie können die durch
die Sünde der Unzucht in unſerm Volke angerichteten Schäden und
beſtehenden Gefahren durch kirchliche Gemeindearbeit bekämpft
werden Ueber die äußere Miſſionsarbeit berichtete Herr
Superintendent Meyer-Oberfarnſtedt, über die innere Miſſion im
Kreiſe Herr Paſtor Gabriel-Oberſchmon. Die Gemeinde
Gatterſtedt feierte heute die 50jährige Wiederkehr des Tages der
Einweihung ihrer neuen Kirche.

Weißenfels, 27. Juli. (Wohnungsſtatiſtik. Kinder-
krankheiten) Vom Hausbeſitzerverein konnte zufolge
ſtatiſtiſcher Aufnahmen feſtgeſtellt werden, daß bei etwaigem Jnkraft-
treten des preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurfes von 1977 Wohnungen
1195 unvermietbar ſein würden. Um ſie dem Geſetze entſprechend
auszuſtatten, müßten bauliche Veränderungen mit einem Koſtenaufwande
von 31 600 Mark vorgenommen und die Mietspreiſe um 8 bis 50 Mark
erhöht werden. 492 Wohnungen in 155 Häuſern müßten als völlig
unvermietbar betrachtet werden. Wegen maſſenhaft auftretender
Krankheit unter den Schulkindern mußte geſtern die Schule in
Geuſa geſchloſſen werden.

Vom Hargze, 27. Juli. (Hut und Hagre der
Raub eines Windſtoßes!) Auf der Eiſenbahnfahrt von
Clausthal nach Goslar paſſierte einer jüngeren Dame ein ſchreck-
liches Malheur. Während die holde Vertreterin der Weiblichkeit
unausgeſetzt aus dem offenen Fenſter ihres Abteils ſah, erfaßte
zu ihrem Entſetzen ein Windſtoß ihren Kopfſchmuck und Hut
und Haare flogen in weitem Bogen davon. Tableau!

M. Falkenberg, 28. Juli. (Goldene Hochzeit.) Auf
Rittergut Schmerkendorf feierte der herrſchaftliche
Förſter Thieme am Freitag mit ſeiner Ehefrau das Feſt der
goldenen Hochzeit. Derſelbe dient dem Schmerkendorfer
Herrn bezw. deſſen Vater ſchon über 50 Jahre und erhielt kürz-
lich bei ſeinem Dienſtjubiläum wie jetzt bei der goldenen Hochzeit
herzliche Beweiſe der Anerkennung.

Magdeburg, 28. Juli. (Schwerer Diebſtahl.)
Die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt: Jn der Zeit vom 19. bis 20. Juli
wurde in einer hochparterre gelegenen Wohnung in der Mittel-
ſtraße, deren Jnhaberin verreiſt war, ein ſchwerer Diebſtahl aus-
gefüht. Die Diebe haben die Eingangstür geöffnet, ſämtliche
verſchloſſenen Behältniſſe und Möbel gewaltſam aufgebrochen, die
Sachen durchwühlt und eine größere Anzahl Silberſachen, ſowie
die Mäntel von Wertpapierenin Höhe von vielen
tauſend Mark geſtohlen. Einige der geſtohlenen Wertpapiere
wurden am Sonnabend in einem hieſigen Bankgeſchäft vom Diebe,
der in einer Droſchke vorgefahren kam und ſich Jnſpektor Müller
aus Sangerhauſen nannte, zur Aufbewahrung übergeben und
zwar mit dem Bemerken, daß er hierzu von der Eigentümerin der
Papiere beauftragt ſei. Er tat das lediglich zu dem Zweck, um
ſpäter auf den Namen der Geſchädigten Geld abholen zu können.
Am 23. ging nun in der erwähnten Bank von dem angeblichen
Müller ein Brief ein, der die gefälſchte Unterſchrift der
beſtohlenen Dame trug. Jn dieſem Briefe wurde die Bank er
ſucht, an den angeblichen Müller, der ſich in einem Hotel in,
Sangerhauſen aufhalten ſollte, den Betrag von über 10 000 Mk.
zu zahlen. Die von der Bank ſofort angeſtellten Ermittlungen er
gaben jedoch, daß dieſer Brief nicht von der Eigentümerin der
Papiere abgeſandt war. Leider wurde erſt am 25. vormittags die
Kriminalpolizei von dieſem Fall benachrichtigt. Die ſofort von
dieſer angeſtellten Ermittlungen ergaben den oben geſchilderten
Diebſtahl. Auch die in Sangerhauſen ſofort aufgenommenen
Recherchen waren erfolglos. Ein Jnſpektor Müller war dort auch
in dem angegebenen Hotel völlig unbekannt. Bis jetzt iſt es trotz
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die Spur des
Täters zu ermitteln.

Z. Vom Fläming, 28. Juli. (Arbeitermangel.) Jn
unſerer Gegend macht ſich in dieſem Jahre der Mangel an
Ernte arbeitern wieder recht bemerkbar. Jn der Jüter-
bogker Gegend erhalten die Getreidemäher für den Tag 5 Mk.,
ſonſt bei der Ernte beſchäftigte Arbeiter 3 Mk. Dabei gibt es
gute Verpflegung.

Bernburg, 29. Juli. (Wegen verſchmähter
Liebe) erſchoß ſich Sonnabend nacht gegen 12 Uhr der in der
Provinz Peoſen geborene, 19 Jahre alte Schloſſer Auguſt
Nicolai hier in der Nähe des Saal-Weges. Der junge Mann
wohnte früher hier und lernte dabei das hier in Stellung be-
findliche Mädchen Lies kennen. Von Mai ab war er in einer
Fabrik zu Ammendorf bei Halle a. S. beſchäftigt. Am
Freitag kam er nach hier zurück und verſuchte ſeine Braut zu
ſprechen, die aber von ihm nichts wiſſen wollte. Er faßte des-
halb den Entſchluß, ſich zu erſchießen, den er am Sonnabend zur
Ausführung brachte. Die Leiche des jungen Mannes wurde nach
der Leichenhalle des Friedhofes II gebracht. Jn den Kleider-
taſchen fand man eine Poſtkarte an ſeinen in Staßfurt wohnen-
den Vater und eine zweite Poſtkarte an ſeine Braut.

Vermiſchtes.
Zur Lage in Belfaſt. Ziemlich 500 Mann der iriſchen

Polizeitruppe, welche im Zuſammenhang mit dem Ausſtand
der Hafen arbeiter verlängerten Dienſt getan hatten, hielten am
Sonnabend eine erregte Verſammlung ab, um die dauernde Erhöhung
ihres Soldes um einen Schilling täglich ſowie die Steigerung ihrer
Penſionen und ferner das Recht zur beliebigen Erörterung ihrer Be-
ſchwerden zu fordern. Der befehligende Offizier riet ihnen, ihre Be
ſchwerden ihm zu unterbreiten, indem er verſprach, ihre Klage an die
geeignete Stelle zu bringen. Da die Majorität der Verſammlung ſich
ablehnend verhielt, ſo zogen er, ſein Bruder und die übrigen Offiziere
ſich zurück, während Volkshaufen in die Kaſerne eindrangen.
Der Führer der Menge wurde ſodann im Triumph nach dem Zoll-
hauſe getragen, wo er unter dem lauten Beifall der Bevölkerung und
der Ausſtändigen eine Rede an ſeine Kameraden hielt.

Unfall des Königs von Serbien. Nach einer Meldung aus
Breſtowatz (Serbien) glitt während eines Morgenrittes des Königs
Peter das Pferd beim Paſſieren einer Brücke aus und ſtürzte. Der
König wurde im Geſicht leicht verletzt, kehrte aber zu Pferde ins
Schloß zurück. Sein Befinden iſt befriedigend.

Behinderter Verkehr. Aus Jtzehoe wird uns unterm 28. Juli
amtlich gemeldet: Heute nachmittag um 1 Uhr iſt durch Be-
ſchädigung der Drehvorrichtung die Stoerbrücke bei Jtzehoe auf die
Dauer von fünf Stunden für den Eiſenbahnbetrieb und die Schiffahrt
geſperrt worden. Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht
erhalten. Der Eiſenbahnbetrieb wurde um 6! Uhr in vollem Um-
fange wieder aufgenommen. Die Sperrung der Schifſfahrt wird vor-
ausſichtlich mehrere Tage dauern.

Der neue Schnelldampfer Kronprinzeſſin Cecilie““ des Nord-
deutſchen Lloyd hat Sonntag früh ſeine Probefahrt von Swine
münde aus angetreten. An derſelben nahm außer den Vertretern der
Direktion des Norddeutſchen Lloyd und außer den Vertretern des
Stettiner Vulkan im Auftrage der Kronprinzeſſin, der Taufpatin des
Schiffes, der Kammerherr Graf Bismarck-Bohlen teil. Auch während
der Probefahrt iſt eine große Anzahl Arbeiter damit beſchäftigt, die
Jnneneinrichtung des Dampfers vollends fertig zu ſtellen, damit zu der
am 6. Auguſt ſtattfindenden erſten Ausreiße nach NewYork alles
bereit iſt. Schon jetzt laſſen die Geſellſchaftsräume und Kabinen
erkennen, daß der neue Dampfer in prakiiſcher Einrichtung und vornehmer
Ausſtattung das Vollendetſte in der Schiffsboukunſt darſtellen wird

Ausſchreitungen von Jrredentiſten. 33 deutſche Touriſten, unter

ihnen 5 Damen und 6 Reichsdeutſche, welche, wie uns aus Bozen
gemeldet wird, einen gemeinſamen Ausflug in die deutſche Sprachinſel
in Welſchtyrol unternahmen, wurden von mehreren hundert Jrredentiſten

angegriffen. 17 Männer erlitten Verletzungen. Damen wurden
angeſpien. Ein alter Herr aus Berlin, der wegen Müdigkeit auf einem
Maultier ritt, wurde von dieſem herabgeriſſen und blutig geſchlagen.
Alle Fenſter des Eiſenbahnzuges, in den ſich die Angegriffenen flüchteten,
wurden von den Jrredentiſten durch Steinwürfe und Revolverſchüſſe
zertrümmert.

Nichtſchuldig. Aus Boiſe City (Jdaho) wird uns unterm
28. Juli gemeldet Das Schwurgericht erklärte den der Ermordung
des ehemaligen Gouverneurs Steunenberg angeklagten Sekretär des
Weſtlichen Bergarbeiterbundes William D. Haywood für nichtſchuldig.

Die Dockarbeiter in Duluth haben am Sonnabend wegen der
Haltung der Beamten der Steel Corporation ihren Forderungen gegen-
über beſchloſſen, im Ausſtande zu verharren. Das voraus-
ſichtliche Ergebnis dieſes Beſchluſſes iſt der Aufſſchub von Erz-
verſchiffungen auf unbeſtimmte Zeit.

Neun Perſonen ertrunken. Aus Auburn (Staat New York)
wird uns gemeldet Auf dem Cayugaſee iſt am Sonnabend der Dampfer
„Pontenact“ verbrannt. Von fünfzig Paſſagieren ſind neun
ertrunken. Mehrere trugen Verletzungen davon.

Falſche Meldungen. Die in einem Teile der Preſſe verbreiteten
Nachrichten über eine Typhus- und Dyſenterie- Epidemie
in Graz werden ſeitens des dortigen Stadtrats als vollkommen
unrichtig bezeichnet.

Der Hauptmann Kindelan, welcher mit dem Vallon „Maria
Tereſa“ in Valencia aufgeſtiegen und nach dem Meere verſchlagen worden
war, berichtet dem Madrider Aeroklub über ſeine Auffindung
folgendes Jn der Nacht nach ſeinem Aufſtieg flog der Ballon über
dem Mittelländiſchen Meere. Um .7 Uhr morgens ſichtete Kindelan
das Schiff „Goya“, das auf ſeine Hilferufe den Ballon zu erreichen
ſuchte. Doch waren alle Bemühungen vergeblich. Der Ballon wurde
ſodann nach den Balearen und dem Löwengolf und um die Mittagszeit
wieder nach dem Süden getrieben. Jnfolge des Gasverluſtes ſank der
Ballon, ſodaß er die Meeresfläche berührte. Jn dieſer gefährlichen
Lage blieb Kindelan bis 8 Uhr abends. Der Ballon wurde immer
flacher, ſodaß Kindelan beſchloß, den Korb zu verlaſſen. Er legte den
Rettungsgürtel an und ſprang ins Waſſer. Nachdem er faſt drei
Stunden geſchwommen war, wurde er von dem engliſchen Dampfer
„Weſtpoint“, der zu ſeiner Rettung ausgeſchickt worden war, erblickt und
vollſtändig erſchöpft an Bord gehoben. Auch der Ballon wurde von
der „Weſtpoint“ aufgefunden. Die Preisrichter der Ballonwettfahrt
beſchloſſen, Kindelan den erſten Preis zuzuerkennen.

Der Kindermord in Berlin. Sonnabend vormittag hat im
Polizeipräſidium eine Konferenz der geſamten Kriminalbeamten von
Berlin ſtattgefunden. Es iſt angeordnet worden, daß zur Beruhigung
des Publikums ſämtliche uniformierte und ſämtliche Kriminalbeamten
in Zivil Patrouillendienſt zu machen haben. Namentlich ſollen die
Kinderſpielplätze und öffentlichen Anlagen ſtark beſetzt
werden. Die Hällfte der in der Nähe des Tatortes
gefundenen Schere hat ſich als Beſtandteil einer Knopſloch-
ſchere erwieſen, wie man ſie im Schneidergewerbe gebraucht. Sie
iſt nicht verſtellbar. Der Zettel, der bei der Schere
lag, iſt ein blauliniierter Briefbogen, der querüber auf beiden Seiten
beſchrieben iſt, und trägt den Waſſerſtempel „Kronenbrief“. Es iſt
aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß das Blatt aus einem Oktavheft
herausgeriſſen iſt. Man war zuerſt geneigt, dieſem Zettel große
Bedeutung beizulegen, weil man annahm, daß er faſt zur gleichen Zeit, als
die Untaten ſtattfanden, aufgefunden worden ſei. Indeſſen haben ſich die
Angaben der Kinder über den Zeitpunkt der Auffindung als unzuverläſſig
erwieſen. Umfangreiche Ermittelungen wurden angeſtellt, dahingehend,
ob in der letzten Zeit aus Gefängniſſen, Zuchthäuſern, Jrren anſtalten
und Arbeitshäuſern Individuen entlaſſen worden ſind, die bereits

3

9

S

e

S



ähnliche Untaten begangen haben. Der am Freitag unter dem Morb
verdacht ſiſtierte Sandowski iſt wieder entlaſſen worden. Am Freitag
abend und in der Nacht waren die Beamten ununterbrochen auf den
Beinen. Freitag abend hatten ſich in der Nähe der Mordſtätten einige
junge Leute durch Redereien verdächtig gemacht und ſich dadurch einer
Verhaftun r Sie konnten aber vach kurzer s wieder ent
laſſen werden. Auch ein junger Menſch, auf den die Beſchreibung des

Hansfolc sehe Kupfersehioſor bauende

Täters einigermaßen paßte, mußte bald wieder auf freien Fuß geſetzt Serie 198 Nr. 4451. 4458 über je 600 Mark,9 fällig amden. „Mörderjagd“ gab in der Friedrichſtadt. 2. Januar 1907 nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 79 u. 80.r w. Cewerksehaft zu Pisleben, de n n e je
geführt und war während der Tat überraſcht worden. Er ſuchte nun Bei der 15. Mai d. Js. unter Zuzieh ines Notare 600 Mark fällig am 2. Januar 1907 nebet Zinsleiste und
ſein Heil in der Flucht und wandte ſich nach der Chauſſeeſtraße. Bald und eines nen Ivr Korigueben F Boe bereris wer der Zinssoheinen Nr. 79 u. 80.
hieß es, es handle ſich um den Mörder, und im Verlaufe weniger Anileine vom Jahre 1867 stattgefundenen Auslosung der im Jahre 19071 aus der 1875er Anleihe-
Minuten hatte ſich eine regelrechte Jagd nach dem Burſchen entwickelt. hlanmässig zu tilgenden Sehuſdscheine sind gezogen worden: zu 1000 Mark

e g. et en e Nr. 932, fall 31. Dezember 1903 nebst ZineseheineI. Anleihe vom Jahre 1867. r h e en Porendor 2Ziegelſtraße endlich gelang die Feſtnahme des Diebes, und
nun ſtellte ſich der Jrrtum heraus. Die Zeugenverneh (88. Auglogung) x e w am 31. Dezember 1905 nebst Zinssebeinen

r.

100 Sehuläsecheine zu Je 600 MarK. v
mungen dauern ununterbrochen fort. Jmmer W z
Angaben über die Perſönlichkeit des Mörders gemacht, in vielen 96. 166. 680, tallig am 31. Dezomder 1906 nebet

Serie 124 enthaltend Nr. 2961 bis mit Nr. 2980. Zinssoheinen Nr. 64 u. 65.

r der zu tilgenden Schuldscheine hört mit dem
31. Dezember auf.

Für fehblende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt,
r früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nicht

aus der 1867er Anleſne:

Bekanntmachung.

Teilen ſind die Ausſagen grundverſchieden. Die gerichts ärztliche
Oeffnung der Leiche der erſtochenen Grete Prawitz wurde Sonnabendmittag 12 Uhr vorgenommen; doch verlautet über das nichts. 164 v v 8761 9780. u 500 Mark NrDas Befinden der anderen beiden Opfer des Mörders iſt zufrieden- 183 9 4141 4160. Nr. 192, fällig am 31. Dezember 1900 nebet Zinsseheinen
ſtellend. Bei dem dreijährigen Mädchen, das am ſchwerſten verletzt 186 4201 v 2220. Nr. 52—65. Aenwurde, würden fünf Schnitte am Oberſchenkel und eine achtſache 338 v v 7241 m v 1I7260. 562. 993. 1111, tallig am 31. Dezember 1903 nebet De
Verletzung des Darmes feſtgeſtellt.

Eine ſeltſame Geſchichte. An dem unheilvollen Abende, der
das große Unwetter für Wien brachte, hat ſich wie das „Neue
Wiener Tagblatt“ erzählt eine ſeltſame Geſchichte zuge-
tragen. Eine Geſchichte, die etliche Zweifel gerechtfertigt erſcheinen
ließe, wenn ſie nicht durch ſo und ſo viele Zeugen verbürgt wäre.
Ueber Dornbach ergoſſen ſich an jenem Mittwoch unſeligen An-
gedenkens in ſchweren Maſſen die Fluten, und es währte nicht
lange, da ſtand in einem tiefer gelegenen Gelände das Dornbacher

zahlbar am 2. Januar 1908 gegen Rückgabe der Sehuldscheine
nebst Zinsleiste.

II. Anleihe vom Jahre 1879.
(23. Auslosung.)

6 Schuldscheine zu je 5000 MarK.
29. 46. 48. 49. 60. 73.

28 Schuldscheine zu je 1000 Mark.

Zinsscheinen Nr. 58-65.
„120. 948. 997. 1456, fällig am 31. Dezember 1904

nebst Zinsscheinen Nr. 60--65.,
v 1115. 1940, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zins-

scheinen Nr. 62--65.
v 208. 249. 384. 387. 390. 442. 500. 1310. 1593.

1797. 1868. 1939, fallig am 31. Dezember 1906 nebst
Zinssoheinen Nr. 64 u. 65.

aus der 1879er Anleihe:

Courier(

Gelſche
Celephe

Nr.

ang Zuch Tbegreiten ſein m ln et d u s a. re e F e e 2 e 7 e ngeſchieht: in den Augenblicken hoher Gefahr fällt dem einen dies, 287. 300. 301. 310. 314. 341. 357. 362. 421. u a am 31. Dezember 1906 nebst Zinsscheinen der beko

dem anderen jenes ein, das ſahen in e er rin 446. r u 500 Mark verliund gerade die Bergung gefährdeter Tiere wird bei ſolchen An- 500 z urückken berk S a re d r 1 r n a 75 Je 61 n 75 99 Nr. e am 31. Dezember 1904 nebst Zinsschbeinen er Fü
Kuh, die im Stalle neben dem Bade durch die einbrechenden g r. 52--61. komWaſſermaſſen am Leben bedroht wurde, und zweier chineſiſcher 97 75 373. z. g. 354, fällig am 31. Dezember 1906 nebst Zinsseheinep Fierüb
Zwerghühner, die gleichfalls dort ihr Futter fanden. Eine An- 362. 388. 407. 425. 4345. 460. 516. 532. 346. Nr. 56—61. Es ſoll
zahl Feuerwehrleute, die ſich ſchon während des ganzen Abends bei 558. 595. 633. 658. 669. 670. 671. 677. 710.1 aus der 1893er Anleihe: Regelur
den Rettungs und Bergungsarbeiten mit wahrem Heldenmut 722. 726. 7650. 752. 762. 796. 832. 840. 847. zu 1000 Mark En troe
r ger 851. 935. 989. 953. 9855. 570. 978. 1003. 1018 Vr. 410. 2158, fallig am 31. Dezember 1904 nebst Zinsleists Zarenh Den r den e ſt on Tr e och 1015. 1023. 1035. 1048. 1085. 1128. 1130. 1136. 1188 und Zinsscheinen Nr. 24- 40. gen bnicht anging wegen des Tieres Menſchenleben in Gefahr zu 1167. 1188. 1229. 1253. 1258. 1267. 1276. 1295. „2444, fullig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste und und Pe
bringen Und nun überließ man die Kuh ihrem Schickſale. Die zahlbar am 31. Dezember 1907 gegen Rückgabe der Sehuldseheine Zinsscheinen Nr. 26.-40. Kanzler
J Fti her. 9 z 58 69. 2651. 3743. 3938. 3985, fällig am 31. Dezember 1906Fluten ſtiegen indes immer höher. Am nächſten Morgen hatte und Linsscheine Nr. 58-61. v W Zinelei a Zingno einen Nr. 23--40 ſodann
ſich das Waſſer zum Teil verlaufen, und der Feuerwehr- III A 1 ih nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 28--40. politiſckommandant Gruber konnte es wagen, nach der toten Kuh Um- nlelhe vom Jahre 1893. zu 500 Mark doch gib
ſchau zu halten. Als er in den Stall trat, bot ſich ein Anblicken (11. Auslosung.) Nr. 1542. 2600. 2778, fällig am 31. Dezember 1903 nebst Zuſandar, der es verdient, auch im Bilde der Nachwelt erhalten zu 80 1 Zinsleiste und Zinsseheinen Nr. 22--40. t ſchebleiben. Auf dem 30 Zentimeter hohen Futtertrog ſtand die Kuh, Schuldscheine zu je 1000 MarK. „2356. 3049. 3154. 3209. 3771, fällig am 31. De- t m
den Kopf ſteif nach oben gerichtet, ſodaß die Schnauze das Waſſer- Nr. 11. 196. 321. 352. 414. 461. 512. 644. 671. zember 1904 nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 24--40. A 79
niveau überragte. Sie hatte offenbar, als das Waſſer in den 676. 715. 924. 11835. 1243. 1248. 1270. 1323. 1370. 1753. 3156, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste bereitur
Stall eindrang, in ihrer Todesangſt das Kunſtſtück fertig gebracht, 1372. 1573. 1584. 1594. 1634. 1717. 1777. 1821. 1840. und Zinsscheinen Nr. 26--40. Rußlan
den Trog zu erklettern, auf dem ſie dann die ganze Nacht zu 1873,. 1934. 2034. 2047. 2081. 2118. 2162. 2168. 2189. 868. 2110. 3118, fällig am 31. Dezember 1906 nebst ſeits a
brachte und ſo ihr Leben rettete, ihr Leben und verwunder- 2192 2232. 2274. 2276. 2302. 2353. 2628. 2635. 2647. Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 28--40. hindern
licherweiſe auch das der zwei Hühner, denn auf dem Kopfe der 2732. 2827. 2829. 2831. 2841. 2864. 2866. 2936. 2966. Die unbekannten Inhaber werden wiederholt darauf aufmerk- Fer
Kuh ſaßen die beiden Zwerghühner, die vor dem Waſſer geflohen 2991. 3013. 3068. 3079. 3080. 3092. 3190. 3271. 3314. ſam gemacht. mit den
waren, ſo hoch und ſo weit es eben ging Wahrlich: eine 3349. 3351. 3379. 3508. 3577. 3593. 3721. 3733. 3745. Bisleben., den 22. Mai 1907 [8711 finde
geſcheite Kuh und zwei geſcheite Hühner! 3746. 3750. 3763. 3795. 3796. 3896. 3913. 3937. ſtatt.wagen Gatte W un dann. n deren Wereneten 80 Sehuldscheine au Je 500 Mark. Die Ohber-Berg- und Hütten-Direktion. J boten

maligen Gattin Wilhelmine Adamowi un ren Verwandten iGatt a Nr. 88. 117. 131. 155. 207. 244. 277. 323. 376 flottillegegen ihn erhobenen Anſchuldigungen und Anſprüchen hat jetzt 439. 4 I. V. Wember.Leopold Wölfling in zwei energiſchen, an Wiener Blätter ge- 609. a 3 501. 504. 511. 521. 522. 877. Uebung891. 927. 937. 941. 985. 1004. nden.Redaltion der Wieher Zeit als enf nachttehentes Lelegrann 139 e. 128 1817. 195. i. 1002. nn
gerichtet: Alle Angaben, die die nunmehr ſchiedene Frau 1584. 1640. 1748. 1788. 1841. 1861. 1887. 1870. 1880. Amtliche Bekanntmachungen Auguſt
WölftingAdamowitſch über unſer Eheleben und ber die Grunde, Der N. 75 777 i. 2308. Widie zur Auflöſung der Ehe führten, macht, ſind grundfalſch. Jch 3130. 3140. 3142. z2 x z2 280. g Augenbe s r in Ruhe 7 und ſtrebe weder nach der 3539. 3546. 3563. Fere, 527 p 3484. e anntma ung. ſammer
Rückkehr nach Oeſterreich noch nach Würden. Was die angeblichen t Der Dachdecker und Hausſchlächter Friedrich W das ZieEntſchädigungsanſprüche meiner geſchiedenen Frau betrifft, ſo ?ablbar am 31. Dezember 1907 gegen Rückgabe der Sehuldscheine Wettin beabſichtigt auf ſei Gr dſtück Löbnt e Nr. es Gründe
hat ſie ſelbſt beim Verſöhnungsverſuch auf jede materielle Unter- nobst Zinsleiste und Zinsscheine Nr. 30--40. i e r eceg ähien witzmark Str. malſüdung verziciet. Frau Vilhelmine Völfling Adamewitſh V. Von der Anleih Jahre 1875 vier Safe Senhh eng ber W e d 17 dex Rieichs- e
handelt übrigens nicht aus eigenem Antrieb und nach eigenen VOn (ler Anleihe vom Jahre gewerbeordnung und der dazu erlaſſenen Ausführungsanweifung vom x
nen m dem v rin e r Jahre die letzte Rato mit 195 500 Mark zur Tilgung. J. Mai 1904 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, Der le
u d em. Pariſer Kor s sind dies: daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage im PolizeiBureaureſpondenten der „N. Pr tel ic i„Jch bitte, ſedermann gedenſber e in de reſte ſherf e 9 Schuldscheine zu je 5000 MarK. b z h t e ſind bi i r
tonen, daß Wilhelmine Adamowitſch ſelbſt auf jede materielle Nr. 31. 51. 60. 95. 113. 114. 118. 124. 125. Wochen ſeid Ausgabe n Bekanntmachung encheitenden Blattes gebaut
r verzichtet Hat. Jch bitte, zu ſagen, daß ich um 64 Schuldscheine zu je 1000 MarK. ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Ausfertigung oder zu Protokoll den Li
vottes willen nichts in Oeſterreich aſpiriere, und daß ich meine c anzubringen. Nach Ablauf der Friſt können Einwendungen in dem ſ8
Ruhe haben will. Wölfling. Vr. e 1482. 171. Verfahren nicht mehr angebracht werden. netAuch ein Ausweg. Aus Biebrich wird gemeldet: Einen B. a 377 F. 224. 322. Zur Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein whHeiterkeitserfolg wider Willen erzielte ein Stadtverordneter, 491. 510. 514. z16. 523. 559. 575. 335 488. wendungen wird Termin auf Mittwoch, den 14. Auguſt d. Js., Wind.
der einen Poſten von 2500-3000 Mark für Lehrmittel und Jn t z t 4 5 577. 589. vormittags 11 Uhr im Polizeibureau anberaumt. Das lzegtar e 5 Prida chenden don der übernommene e e 75 a68. Jn, dieſem Termine r m im Falle des Ausbleibens des aller 5
öhere Mädchenſchule zu hoch fand. Er empfahl dem Direktor, Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung der vorgeſder in der Stadtverordnetenſitung dieſe Forderung begründete 393. 922. 923. 924. 929. 938. 975. 986. 992. Einwendungen vorgegangen werden. oess grüßt

und beſonders auf die Notwendigkeit einer Lehrerbibliothek hin 997. i i 7 iu eines d r n ger 173 Schuläscheine zu je 500 MarK. Wettin a. S- Wie Poligei Verw altun g e
auch viel drin und es würde Geld geſpart“, meinte der ſparſame Nr. 29. 42. 66. 104. 106. 112. 143. 150. 153.Stadtvater ganz ernſthaft. 33. z 37 33 Regel ndM n n 428. 447. 464. 470. 472. 510. 522. 523. 538. Bekanntmach nahmFremdenliſte. 539. d. 583. 593. 598. 606. 621. 622. 848. e l gleichfGrand Hotel Preußiſcher Hof. Amtsgerichtsrat Rob. von 657. 675. 686. 708. 717. 738. 751. 760. 769. W P r S er nachWeſierski nebſt Gem. aus Poſen. Rechtsanwalt P. Werka aus 805. 808. 810. 812. 835. 849. 880. 910. 957. vermietet werden An bote werden ſchriftüch r rie Es beTarnowitz. Rechtsanwalt von Suchmielski nebſt Tochter aus 963. 984. 987. 989. 990. 1014. 1027. 1031. 1074. einſchl. 15. An uſt d. J während der i ſtſt Riſel in idſ4 nieder
a Fabrikanten: ne ter aus Apolda, Chriſtian t 137. e I Bureau für Grunbeigentum 7 Wartiplah 20 immer Nr. 4 O ganz

uthrey aus Apolda, Max Wiener aus Apolda, A. Hölzle aus entgegengenommen Dieſe müſſen den beabſichti Sr gten Zweck der SchraKirchheim, Harl Daub aus Kirchheim, Max Battenubley aus 1326. 1334. 1336. 1337. 1345. 1866. 1367. 1385. 1890. Benutzung enthalten, der nicht im Verkauf von Kndihnkaren der
Kirchheim. Dir. Ernſt Sternburg aus Mannheim. Dir. B. Con 1404. 1430. 1498. 1521. 1584. 1548. 1575. 1579. 1584. htſärad aus Berlin. Oberlehrer Walter Gottlöber nebſt Familie aus 1589. 1594. 1609. 1614. 1615. 1622. 1624. 1640. 1645. Erfriſchungsgetränken und Fruchtſäften beſtehen darf. ſtadt
Stollberg Dr. Georg Volte aus Charlottenburg. Dewinar- 1675. 1707. 1717. 1739. 1756. 1761. 1765. 1769. 1775.. Halle a. S. den 24. Juli 1907. Der Magiſtrat. Siche
lehrer H. Dannebaum nebſt Familie aus Cottbus. Frau Anna 1776. 1803. 1824. 1849. 1851. 1860. 1866. 1907. 1908.
Polehne aus Erfurt. Frau Rittergutsbeſ. Filſch aus Moholz 1916. 1960. 1971. 19709. 1989. 1091. 1003. 2030. 2042. h
Privatiere: Frau Marie Wedekind aus Berlin Frau Emma 2046. 2048. 2077. 2081. 2088. 2106. 2134. 2137. 2141. Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 24. Juni d. Js. dor
Bintſch aus Grünberg, Fräulein A. Vallerſtädt aus Verlin Frau 2146. 2147. 2150. 2156. 2172. 2176. 2188. 2200. 2203. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der für den Reich
Dr. H. Mengel nebſt esh 3 Golßen. Remiere: A. Hirſch 2237. 2245. 2274. 2283. 2304. 2341. 2357. 2374. 2375. Schulberg noördlich des öffentlichen Platzes zwiſchen den beiden eſarfeld nebſt Tochter aus N äp, ar e aus Stochholm r 2389. 2396. ſtädtiſchen Schulgrundſtücken und der St. Karubttt e bis zur Tal ein.
Montclius aus Stockholm, Paul Wimmer aus Berlin, John Viet ?eblbar am 81. Dezember 1907 gegen Rückgabe der Sehuldsebeine. wä gherſraße ſog ſa e n e iſcgr s

aus Verlin, Paul Hildebrandt aus Stettin, Ullrich Müller aus Zahlstellen sind: n e et berge An Wer et da n r nebſt rür le Scheine vom Jahre 1867: e 33 heit endet gen ihn innerhalb der feſt n
S rivatiere le au rchheim, die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die Herren Der Plan kann im Bureau I (Tiefbauamt), Marktplatz 24 ParOswald Triere aus Boganowo, Emil Ebel nebſt Gem. aus Vetter Oo. zu L ei i 2pzig, die Diskonto-Gesellschaft zu Zimmer 238, eingeſehen werden. rSerter n ne r n 37 die Lilgeomefne Deutsche Kredit- Anstalt 8 Halle a. S den 27. Juli 1907 Der Magiſtrat das

b N. zu Leipzig; 9Saeger aus Berlin. Jng. C. Müllenba bſt ter aus in Ziepurg Fiv.Jng G. W Raab a W rig rür die Scheine von den Jahren 1875 und 1879: Aus chreibung an das Sekretariat, Zimmer Nr- Indi
Groß aus Zweibrücken. Zeichenlehrer F. Schade aus Caſſel die gewerkscohaftliche Hauptkasse hier, die Allge- Die Erd d M bei 23 des Wagegebäudes, einzureichen ſächſ
Kaufleute: C. Vann aus Sonneberg, Karl Rohſa aus Aſchers- molno Doutsobe Kreodit- Anstalt zu Leipzig oder m de bau des M des rege nern trete
leben, Max Wagner aus Hamburg, Rudolf Bär aus Berlin, aie von der l—etzteren zu bezeiohnenden anderen Zahistellen; fur das m Weg J r ſt t D wurf
Hermann Dähm aus Berlin, W. König aus Berlin, Georg Gurken rür die Scheine vom Jahre 1893: Marthaſtraße Nr. 13/15 einſchl. woſelbſt Wuch die Verdingung
aus Charlottenburg, O. Anderlick aus Hainichen. Buchdruckerei- i der Lieferung von Kalk, Sand, anſchläge entnommen werden e
e r ehe e ein e e 233 e ne hen teehe r egit. An tat Zu ar es ma Sie e. len im Wege er Weit tonen.
ach. P. Siebert ne em. aus Leipzig. H. Hawacker aus F. 1907Wittenberg. Willy Amor aus wWeltereherſen. F. Suhl ie Herren Vetter Oo. au Le 1p21g. e ſi e werden. Halle a. S., d. 29. Juli 1907. Der

mann aus Altona. Es gilt dies auoh von den schon früher ausgelosten und noch Freitag, den 9. Auguſt, Städtiſches Hochbauamt. derniabt eingelösten Sohuldecheinen, vorallutags 10 u r unt.
weit
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